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In Erwartung Barthous. - Die Konferenz vor der Entscheidung.
Abschließende Vorberatun ^en.

Unterredungen und Beratungen . — Die Zusammeu »
kuust der Siguatarmächte . — Kein Petrolcumab -

kommen. — Französische Brunnenvergifter .
(Drahtmeldung unseres nach Genua entsandten römischen Berichterstatter » .»

Rp . Genna , 5 . Mai .
Lloyd George arbeitete auch heute eifrig daran , das Tsrrain für

die kommenden Auseinandersetzungen vorzubereiten . So hatte er
heute mit dem Lordkanzler Sir Birkenhead und Sir Worthington
Evans , der jetzt Kriegsminister ist , jedoch an diesen Sitzungen als
Finanzautorität teilnimmt , die Gesamtlage und alle sich aus den
bevorstehenden Verhandlungen möglicherweise ergebenden Even-
tualitätcn durchgesprochen , Hieran schlag sich eine mehr als ein-
stündige Unterredung mit dem polnischen Minister Skirmunt ,
scwie eine Besprechung mit dem jugoslawischen Minister N i n t -
schich . Diese Unterredung zeigte das Bestreben Lloyd Georges,

in der russischen Frage eine breite Front
herzustellen. Diesem Zweck dienten auch offenbar die Unterhaltungen
Tschitscherins mit Venesch und Skirmunt .

Varthou kommt morgen früh um g Uhr aus Paris zurück und
hat bereits Lloyd George wissen lassen , ihn sofort nach seiner Ankunft
zu empfangen. Es wird also morgen vormittag schon eine Be»
sprechong zwischen den beiden Staatsmännern erfolgen. Die zweimal
wiederholten Erklärungen Lloyd Georges , daß England unter Um -
ständen einen neuen Weg einschlagen, eine Neuorientierung
vornehmen werde, ist inzwischen nicht abgeschwächt und offiziös ist
heute sein fester Entschluß bekannt geworden, die Zusammen -
Zunft der Signatarmachte

vor dem Zt . Mai im Zusammenhang mit der
Konferenz

abzuhalten . Lloyd George kämpft mit dem Aufgebot seiner ganzen
Staatskunst für ihr Zustandekommen. Er will es erreichen, dah so-
wohl Rußland wie Frankreich daran teilnehmen und daß
Frankreich verhindert wird , durch seine Politik gegenüber Deutschland
den großen Plan zum Scheitern zu bringen . Dieser Kampf wird die
Schlußperiode der Konferenz bedeuten. Die Antwort der
Russen wird , wie mir von ihrer Seite erklärt wird , nicht vor Mon-
tag , möglicherweise erst am Dienstag übergeben werden.

In der Frage des
Petroleumabkommens mit Ruhland

liegt heute eine neue Erklärung vor und zwar von Walter Samuel ,dem inzwischen hier eingetroffenen Präsidenten der Shell -Company.
Er erklärt , alles was Oberst Boyk gesagt habe , sei die strikt« Wahr -
heit . Boyle sei der einzige Vertreter der Shell -Company für die
russische Angelegenheit und es treffe zu , daß die Verhandlungen , die
er mit Krafsin geführt hat , sofort unterbrochen wurden , weil es un-
angebracht erschienen habe, private Verhandlungen während der Kon-
ferenz zu führen . Zur Zeit seien also keinerlei Verhandlungen ini
Gange . Es sei kein Abkommen betreffs des Petroleums geschlossenworden.

Der Ehronik über die Vorbereitungen für die Entscheidung der
Konferenz sei noch folgendes nachgetragen . Barrs 're hat heute frühmit Schanzer und Lloyd George Unterredungen gehabt und ihnen
offiziell mitgeteilt , daß, wenn die belgische Regierung das Memoran -
dum für die Russen nicht unterzeichne, auch die französische Re -
gierung die Unterzeichnung ablehnen werde. Heute
nachmittag sind die schweizerischen Delegierten Motta und Schultheß
bei Schanzer gewesen . Hierauf fand eine Inständige Besprechung
zwischen Iaspar und Schanzer statt , ferner fanden heute nachmittag
zwischen anderen Mitgliedern der italienischen Sachverständigen und
der russischen Delegation , sowie Unterredungen der englischen Sachver-
ständigen mit den Russen statt , die bis zum Abend dauerten . Offen-
bar versucht man eine Lösung der Schwierigkeiten betreffs des Memo-
randums zu finden . Heute abend sprach Marchese di Sconto Denosta
zu britischen Journalisten über di« „Brunnevergiftungen " der Fran -
zosen durch Verbreitung falscher Me l d u n g e n über angebliche
Petroleumabkommen . Er stellte fest, daß kein solches Abkommen ge-
schloffen worden sei . Sodann hat Lloyd George alle anwesenden eng -
lischen Vertreter zusammenberufen, um mit ihnen über die russische
Petroleumfrage zu sprechen . Diese haben ausdrucklich erklärt , daß mit
Rußland kein Abkommen über Petroleumkonzessionen getroffen sei.
Lloyd George und Schanzer haben erklärt , diese Falschmeldungen
würden von denjenigen oerbreitet , welche die Konferenz
sprengen wollen speziell um die Belgier zu schrecken , die auf
diesem Gebiet enorine Interessen hätten . Lloyd Georg« hatte dann
Besprechungen mit den Vertretern der Kleinen Entente ; ferner hatte
Schanker heute abend nock eine Besprechung mit Dr . Benesch und wird
morgen eine solche mit Vratianu haben . Man fühlt aus den Vor-
bereitungen . wie sich die politischen Ereignisse, die die Konferenz ab-
schließen werden , dem Höhepunkt nähern .

Zur Abreise Joffes . Litwinows und Schobers, sowie 20 Mit -
gliedern der russischen Delegation hatte sich gestern abend am Bahnhof
eine gKiße Menschenmenge eingefunden- Barthou wird heute vor-
mittag sofort nach seiner Ankunft, die um 9 Uhr erfolgen wird , eine
Unterredung mit Lloyd George haben .
Protest gegen die angeblichen Petroleumkouzessioueu .

A . London, 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-
erstatters .) Wie aus Washington gemeldet wird , hat Amerika
bei der Sowjetrupublik Protest wegen der einseitigen Vergebung
von Petroleumkonzessionen an bestimmte Nationen erhoben . Auch
seitens der englischen Regierung soll ein gleicher Schritt unter -
nommen weiden.

Die österreichischen Vertreter erstatten Bericht . ,
kbj . Wien , 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

erstatters . ) Der Bundeskanzler Schober und Finanzminister Dr .
Gürtler haben gestern abend Genua verlassen. Nach ihrem Eintreffen
in Wien wird das Programm für die parlamentarische Arbeit und
für die Berichterstattung über Genua im Einvernehmen mit dem
Präsidium des Nationalrates und mit den Parteien festgelegt
werden.

Neuorientierung der Politik
Frankreichs ?

Tie Rnssen warten ab . — Russisch polnische Ber »
söhnnng . — Die Arbeiten der Wirtschaftskommission .

— Frankreich sucht Anlehnung an Amerika .
(Drahtmeldung unsere ? nach Genua entsandten Sonderberichterstatter »

HanS von Hülsen ) .

H . Genua , 5. Mai 1922.
Man hat heute mittag erst gefühlt , daß die Russen mehr als alle

anderen die Ankunft Barthous abwarten wollen , bevor sie zu dem
Memorandum Stellung nehmen. Es scheint , daß sie das Scheitern
der Verhandlungen gern auf die Franzosen abwälzen
möchten . Der heutige Tag stand ganz im Zeichen der Erwartung
Barthous . Wenn sein Verweilen in Paris das taktische Schwer-
gewicht nach Paris verlegt hat , so hat Lloyd George die selbst -
gewählte französische Isolierung deutlich zu kennzeich-
nen gewußt und wenn Varthou morgen eintrifft , wird er auf ein
ganzes

System mehr oder minder ausgesprochener Animosität
stoßen .

Den Unterredungen zwischen Lloyd George und den Deutschen
haben sich im Laufe des Tages solche zwischen ' Tschitscherin und
Skirmunt einerseits und T s ch i t s ch e r i n und B e n e s ch anderer -
seits angeschlossen und man geht nicht fehl , wenn man auch hinter
diesen Unterredungen den Willen des englischen Premiers vermutet ,
der die territorialen Schwierigkeiten im Osten be -
s e i t i g t sehen will , um die

Idee seines Friedens
wirksam zu gestalten . Was Frankreich außer seiner prinzipiellen
Heftigkeit morgen noch nach Genua zurückbringt, steht sehr in Frage .
Französische Zeitungen , die die amerikanische Hilfe herbeirufen , sind
noch nicht die französische Regierung . Ueber ein Rätselraten geht das
alles ncht hinaus und man tut gut , die Ergebnisse der Pariser Reise
Barthous abzuwarten , ehe man über ein Auseinanderfallen der Kok-
ferenz zu sprechen anfängt .

Während die politischen Wkffen ruhen oder nur noch hinter den
Kulissen geschärft werden , haben heute die technischen Kom -
Missionen ihre Arbeiten weitergeführt und tettweise a b g e -
schlössen . Es arbeitet vorläufig nur noch die politische Kommission
weiter , die infolge der Abreise Barthous eine unfreiwillige Pause
einschieben mußte . Zu nicht uninteressanten Verhandlungen kam es
in der 1 . Wirtschaftsunterkommission , in der ein tent *
scher Antrag des Inhalts vorlag . dieEinfuhrverboteunddie
Zollzuschläge auf die Einfuhr aus Ländern mit zerrütteter
Valuta aufzuheben. Staatssekretär Hirsch widersprach der Ansicht ,
daß heut« solche Länder infolge der niedrigen Valuta eine Art Ex-
portprämie in allen Sachen die rücksichtslosesten Maßnahmen recht-
fertigen . Das Fallen der Valuta bringe einen

Rülkschlag auf den Inlandsmarkt
und ein ungeheueres Steigen der Preise mit sich . Von englischer
Seite wurde betont , daß jede Gesetzgebung , die eine Besserung der
Valuta verhindere , schädlich sei . Es wurde aber eine etwas genauer
formulierte und etwas modifizierte Fassung des deutschen Antrages
gewünscht . Der französische Vertreter sagte, daß alle Verordnungen ,
die die Entwertung der Valuta zum Anlaß nhemen , mit Produktions -
maßnahmen durchzuführen ausgeschlossen sei.

Aus den Aeicherungen der französischen Delegierten geht hervor ,
daß die französische Politik vor einer bedeutsamen
Wendung steht . Das neuest « Stadium ist ein Abrücken der
Franzofen vom

Gesanken der Entente cordiale . 1 '

Aus allen Kundgebungen der Franzosen klingt feit einigen Tagen
eine gewisse Gleichgültigkeit gegen die Alliierten durch. Poincats
rechnet nicht mehr mit der Entente als einer Mächtegruppe , die
Frankreichs Interessen von Nutzen fein könne. Sowohl in der russi-
schen als auch in der deutschen Frage rechnet er mohr auf A m e r i k a.
das er Nach der neuesten Dersum durch Zugeständnisse in der Repara -
tionsfrage zu gewinnen versucht . PoinvarS hat eingesehen, daß
Europa ohne Amerika das Wirtschaftsproblem nicht lösen kann. Die
neue französische Politik wird daraulf gerichtet sein , die Hilfe dort zu
suchen , wo man sie bekommen Sann. Die Entente erscheint PoincarS
heute nicht mehr als ein dazu taugliches Instrument . Es ist möglich ,
daß di« neuesten Instruktionen Barthous bereits von disseiy Geist
beseelt fein werden . Immerhin scheint festzustehen , daß Frankreich
feine beidingte Unterschrift unter das Memorandum an die Russen
nicht zurückziehen wird . Die alte Forderung «der Anerkennung der
Vovkriqgsschulden ohne Gegenbedingungen wird aufrecht erhalten
bleiben .

Zu der Unterredung , die Dschikscherin mit Skirmunt hatte , ver-
lautet noch, daß sie einen herzlichen Eharakter trug und daß die
beiden Minister gemeinsam speisten . Die aus dem letzten Noten-
Wechsel hervorgegangenen Differenzen scheinen endgültig beseitigt
zu sein. Das erklären wenigstens die Polen .

Erkaltung der englischfranzSsischen Beziehungen .
MTB . London. 5 . Aiai . .Mestminster Gazette" sagt in einem

Artikel über die Beratungen Lloyd Georges mit den deutschen Mini -
stein : Als Nation wäre Englchnld gerne an Frankreichs Seite auch
weiterhin geschritten. Man könne jedoch nicht länger die Tatsache
übersehen- daß sich beide Völker nicht mehr in Sym -
p a t h i e zueinander befinden, nicht weil sie jedwelche Ursache zu
Meinungsverschiedenheiten untereinander hätten , sondern «ml : beide
Nationen verschieden ^ Vorstellungen von der Zukunft
Europas haben , woraus ihre Haltung in Genua zurückgeführt
werde» müsse.

vie Vorbereitungen für die internationale
Anleihe.

Die deutschen Vertreter an der Arbeit . — In Erwm >t« ng Morgans . —-
Verlängerung des Moratoriums .

m . Berlin , 5 . Akai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Wie aus Paris gemeldet wird , ist der Leiter der deutschen
Kriegslaste -nkommission , Slaolssekretär Fischer , gestern von Pa -
ris abgereist , um die Rapallonote der Reparation ? «
kommission persönlich der deutschen Regierung zu übergeben .
Am Abend verließ a ^ch der frühere Staatssekretär ' Bergmann
Paris und kehrte nach dem Haag - seinem neuen Wohnsitz zurück.
Nach Vlättermewungen soll Bergmann der Wiederherstellungskom-
Mission Deutschlands Vorschlag zur Beantwortung der letzten Note
der Kommission unterbreitet haben . Wie die „Vossische Zeitung " er-
fährt , bestätigt sich diese Nachricht nicht. Bergmann hat in den letzten
Tagen unverbindliche Besprechungen mit verschiedenen Mitgliedern
der Reparationskotkmission über di« international « An »
leihe gehabt . Von dem von der ReparationskvmmiPon einge»
setzten Komitee Kr die Vorbereitungen der internationalen Anleihe
haben wir bereits berichtet, daß es seine Arbeiten erst am 28 . Mai
beginnen werde, und zwar weil Morgan erst zu diesem Zeitpunkt
nach Paris kommen kann . Die deutsche Regierung wird nun über
die Vorschläge Beschluß zu fassen halben , welche sie diesem Komitee
unterbreiten will . In Pariser politischen Kreisen erwartet man,
wie von einem hiesigen Blatte berichtet wird , daß Deutschland Vor-
schlage unterbreitet , die von ton Verbündeten mindestens als Basis
für weitere VerhaNdlurrgen angenommen werden können und die
Aussicht für eine internationale Anleihe vermehren würden . In
diesem Fall würde das Datum des 31 . Mai natürlich bedeutend
ver länger : werden , für den Fall , daß die Verhandlungen bis
dahin nicht beendet sind . Zunächst wurde Pressevertretern von Pom »
carö in den letzten Tagen mitgeteilt , i>aß ein« Verlängerung
des provisorischen Moratoriums zu erwarten sei

Gebt Hermes nach Paris ?
TU . Berlin , 6 . Mai . Zu der Pariser Meldung über eine be-

vorstehende Reife des deutschen Reichsfinanzministers Dr . Hermes
nach Paris erfahrt die Telegraphen -Union von zuständiger Seite , es
sei sehr leicht möglich , daß sich Dr . Hermes als die in Finanzfragen
zuständige Persönlichkeit nach Paris begeben wird , um die Fühlung -
nähme mit der Repavationskommifsion aufzunehmen. Ein Termin
für diefe Reife steht bisher uoch nicht fest.

RwolutionSre Propaganda in 5ran?reich .
ri . Paris , 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat -

ters .) Die in den französischen Arsenalen , Häfen und Munitionsfa¬
briken feit längerer Zeit betriebene Spionage , die zu einer An¬
zahl von Verhaftungen führte , stellt sich nunmehr als ein groß an -
gelegter revolutionärer Propagandaplan heraus . De -
reits am 28 . April wurden einige Verhaftungen vorgenommen, von
der Polizei jedoch geheimgehalten . Die bei den Verhafteten vorge-
nommenen Haussuchungen förderten ein sehr belastendes Material
zu Tage . U . a . fand man Informationen über die Operationen des
Mittelmeergeschwaders , während der Reise Millerande nach Afrika .
Die eingeleitete Untersuchung förderte dir Pläne und Modelle der
neuen französischen Schiffstypen , sowie Mitteilungen über die ge-
samte französische Marineorganisation und Konstruktion der neuen
Unterseeboote ufw., ans Tageslicht . Die Hauptzentren für die Be-
wegung waren Brest, Toulouse und die Pulverfabriken und Arsenale
in der Umgebung von Paris . Wie die polizeilichen Erhebungen nach-
weisen, ist ein spezieller Kurierdienst über Berlin nach Mos -
kau eingerichtet gewesen . Es handelt sich um bolschewistische Machen-
schaften , die darauf hinauslaufen , Meutereien unter der Marine her-
vorzurufen . Es fei geplant gewesen , Ende Juli den Bolschewismus
nach Frankreich hineinzutragen . Massenverhaftungen in der Angele-
genheit stehen bevor.

Gegen Poinear ^S Gewaltpolitik .
WTW. Paris , 5 . Mai . Der Senator d ' Esto u r n e l le s de

Constant hat an den Vorsitzenden des Senatsausschirsses für aus -
wältige Angelegenheiten , Senator Doumeryue , einen Brief gerichtet,der sich auf die vorgestrige offiziöse Bejiprechung des Ausschusses über
die außenpolitische Lage besieht . Die Zeitungen , sagt d 'Gstourinelle »
de Constant ' hätten über diese Zusammenkunft eine Mitteilung ver-
öffentlicht, die zwar richtig sei, soweit sie die Sympathien des Aus -
schwsses für Belgien zum Ausdruck bringt , die er aber als tenden-
Aiös bezeichnen müsse, we^I sie den Gedanken aufkommen lasse, daß der
Senatsasuschuß fast einstimmig" die schriftlichen und mündlichen
Kundgebungen Poincar ^s zu der Frage der nach dem S1 . Mai gegenDeutschland zu ergreifenden Sanktionen gebilligt hätte . Erd'llLstournelles . habe, was die MüglichkÄt demnächstiger militärischer
Operationen betreffe , die Frankreich allein unternehmen würde
nicht den Eindruck einer fast einmütigen Zustimmung des Gema' s.

'
ausschusss gehabt Auf alle Fälle habe er selbst eün ganz entgegen-
gesetztes Empf, ^ dadurch zum Ausdruck gebracht , daß er sich a»5
den Standpunkt gesollt habe , Frankreich könne vernünfkigerweise.um Deutschland zur « rfullung seiner Verpflichtungen zu veranlassen ,nur mit skrnen Alliv » rten zusammen vorgehen - undSegfonbt hatte , dast ein Protokoll der Besprechung ver«

^ W häite «r an die volle Unparteilichkeit
m« n

appelliert , damit seine Meinung darin aufgenom -

Rücktritt Beneschs ?
erlitt » * i ^ 5 ' lDrahtmeldung unseres eigenen Bericht-

Jp ' ® .' Aach Meldung des National -demokratischen Blattes
nimm?* ^ eskl Dtetnntf soll Ministerpräsident Benesch sich
Sn « 9 i nW * n haben , zurückzutreten und den

* a ^ °? ?er Gesandtschaft zu übernehmen . Diese Mißstimmungbet Vollzugsausschuß die Abgeordneten Bechyneund Raschin zu einer Kontrolle nach Genua gesandt hat . Man ver-handelt mit dem Abgeordneten Soehla über die Uebernahme des
Ministerprasidlums .

Die gröfjte Sorge der Republik Oesterreich.Kd« . Wien , 5 . Mai . In einer gestern abgehaltenen Versamm«
lung kundigte Nationalrat Ezernin , der frühere Außenministeran . daß demnächst ein republikanischer Orden in Oesterreich geschaffenwerde. Das ist also offenbar die größte Sorge , die man gegen -
wältig ' m Oesterreich hat .;, Ä ' "



wlrtschafisfragen.
MTB . Genua , S Mai . Die dritte Kommission tMrtschafts -

fragen ) ist heute nachmittag unter dem Vorsitz Colrats zu einer Voll -
sitzung zusammengetreten . Die Artikel 50 , 51 . 52 und 53 des Londo¬
ner Sachverständigenberichts , die «ine neue Fassung erhalten hatten ,
wurden geprüft und angenommen . Die genannten Artikel beziehen
sich auf verschiedene allgemeine wirtschaftliche Fragen wie auf di«
Zulassung von Waren und den Warentransitverkehr . Die Kom -
Mission nahm ferner Artikel 45. der die Rohstoffe betrifft , in
neuer Fassung an .

Genehmigt wurde eine wichtige Resolution über Handels -
vertrage , eine Anempfehlung , in der den verschiedenen Staaten
empfohlen wird , mit allen Mitteln die Entwicklung der land -
wirtschaftlichen Produktion zu fördern , und eine andere
Anempfehlung , in der der Völkerbund zum Zusammenwirken mit
dem internationalen Ackerbau Institut zwecks Beobachtung gewisser
schon beschlossene Vorkehrungen ausgefordert wird . Mit der Vera -
tung des von den , Sachoerftändigenausfchuß vorbereiteten Textes
über Arbeiterfragen , der von der ersten Untcrkommission abgeändert
worden war , haben die Arbeiten der Kommission ihren Abschluß
gefunden .

Kein dentsch ' nkrainischcr Bertrag .
TU . Berlin , 6. Mai . Der „(Sortiere della Sera " wiederholt in

bestimmter Form eine schon in anderen Blättern aufgetauchte Be -
hauptung , Deutschland habe auch mit der Ukraine einen Sonderver -
trag abgeschlossen . Der Vert -rag annulliere zwar nicht di « gegen -
soitigen Anforderungen und Ansprüche , sei aber viel positiver , als der
deutsch -russische Vertrag , da er Deutschland die völlige wirtschaftliche
Ausnützung des utrainischen Gebietes einschließlich der Bergwerke
überlasse . Der Ertrag der Bergwerke werde nach dem Vertrag zu
zwei Dritteln Deutschland und einem Drittel der Ukraine zufallen .
Deutschland sei ein wirtschaftliches Monopol zugesichert , das mit der
Zeit auch zu einem Monopol für das übrige Rußland werden könnte .

Die Nachricht von dem Abschluß oder einem Existieren eines der -
artigen deutsch -ukrainischen Vertrages ist, wie die Telegraphen -Union
von zuständiger Stelle erfährt , unrichtig , sie wird auch nicht
richtig dadurch , daß sie wiederholt wird .

Die Gärung in Indien .
A . London . 5 . Mai lDrahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Die Verhaftung Gandhis seitens der britischen Be -
Hörden hat die ganze Bewegung in Indien fast gänzlich unterdrückt .
Man kann die jetzige Lage aber als die Ruhe vor dem größeren
Sturm bezeichnen . Gewaltige Protestkundgebungen gegen
die Verhaftung Gandhis sind in Vorbereitung . Die Bewegung wird
streng geheim gehalten .

Die Zwangöanleihe vor dem ReichSkavinett
TU . Berlin , 6 . ,Mai (Drahtbericht .) Das Reichskabinett trat

gestern nachmittag zu einer Sitzung zusammen und befaßte sich mit
den laufenden Angelegenheiten , insbesondere mit den finanziellen
Fragen . Wie die Telegraphen -Union hört , lag im Reichskabinett
auch der zweite Referentenentwurf über die Zwangsanleihe vor .

Eine Verordnung über den Luftfahrzeugbau .
WTB . Berlin , 5 . Mai . Die Reichsregierung hat heute eine Ver -

ordnung über den Luftfahrzeugbau erlassen , wonach § 1, Absatz 1 des ,
Gesetzes über die Beschränkung des Luftfahrzeugbaues vom LS . Juni
aufgehoben wird . Wer Luftfahrzeuge herstellt , hat innerhalb vier -
zehn Tagen nach Aufnahme des Betriebes dem Reichsverkehrsminister
Anzeige zu machen . Jedermann ist verpflichtet , auf Verlangen Aus -
fünfte über das vn ihnen hergestellte oder eingeführte Luftfahrzeug -
gerät zu erteilen . Der Reichsverkehrsminister und feine Beauftrag -
ten sind befugt , zur Ermittelung wichtiger Angaben , Geschäftsbriefe ,
Geschäftsbücher und sonstige Urkunden einzusehen , die Räume zu be -
sichtigen und zu untersuchen , in denen Gegenstände oder Urkunden
sich befinden oder zu vermuten sind , worüber Auskunft verlangt wird .
Die Beauftragten sind vorbehaltlich der dienstlichen Berichterstattung
und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten zur Verschwiegenheit ver -
pflichtet und dürfen Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse nicht ver -
werten . Luftfahrzeuge , die einer Bestimmung nicht entsprechen , sind

Darlegungen wurden die technischen Gründe für den Hafen und die
Sdedelungen bei der Notwendigkeit einer Gebietserweite -
ru n g dargelegt . Es wurde betont , daß eine baldige befriedigende
Lösung der Groß - Hamburger Frage im Interesse des deutschen Wirt -
schaftslebens zwingend geboten fei . Außer den Mitgliedern des
Ausschusses und sonstigen Abgeordnetsn waren als Vertreter der
preußischen Regierung anwesend : Ministerpräsident Brauns und
Staatskommissar Dr . SUdekum .

Auffindung der Leiche Eänßlers .
WTB . München , 5. Mai . Der seit dem 10. April ! zusammen mit

dem Bakteriologen Dr . Krafft vermißte Rechtsanwalt , JustiMt Dr .
Eänßler , ist in Mariaeinsiedeln als Leiche aus einem Kanal gezogen
worden . Gänßler dürfte bereits vor längerer Zeit Selbstmo .id ver -
übt haben .

Ein neuer Zwischenfall ?
WTB . Brüssel , 5 . Mai . (Agence Belg « .) Der belgische Ober -

leutnant Bronne wurde gestern in Homberg von zwei bewaffneten
deutschen Zivilisten angegriffen und durch ein «n Pistolenschuß am
Bein verwundet .

Großseuer .
WTB . Kristiania , 5. Mai . Bei einem Brand « in Kirk «nes bei

Varanger winden zwei Hotels , zwei Geschäftshäuser und ein kleines
Haus eingeäschert . Sechs Personen sind in den Flammen umgekommen .

#
Verbandstag der Deutsche « Gewerbevereine . Am 5 . Juni be -

ginnt in Berlin die 21 . Verbandstagung der Deutschen Gewerbever -
eine (Hirsch-Dunkerj .

auf Anforderung des Reichsverkehrsministers mit den Bestimmungen
auf Kosten des Zuwiderhandelnden in Einklang zu bringen . Im
Weigerungsfalle ist der Reichsverkehrsminister berechtigt , die erfor -
derlichen Maßnahmen auf Kosten der Betroffenen ausführen zu las -
sen . Verstöße gegen die Vorschriften werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 100 000 Mark bestraft . Außerdem
können die Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung bezieht ,
eingezogen werden . Die näheren Bestimmungen über die Herfiel -
lung , Einfuhr und Verkehr von Luftfahrzeugen werden in einet An -
läge angegeben .

Die Eroßhamburger Frage .
TU . Hamburg , 6. Mai . tDrahtbericht .) Der 10. Ausschuß des

preußischen Landtags , der vom 20. bis 22 . April eine Besichtigung in
der Umgebung Hamburgs vorgenommen hat , trat gestern nachmittag
zusammen , um Vorträge von Vertretern des Hamburger Senats über
di« Groß - Hamburger Frage entgegenzunehmen . In eingehenden

vadischer Gcmeinöeverband .
INUeber die Sitzung des Verbands - Vorstandes , die kürzlich

Karlsruhe abgehalten wurde , geht uns folgender Bericht zu :
1 . Erhöhung der staatlichen Baudarlehen . Der

Vorstand hält im Hinblick aus die neuerdings eingetretene weitere
Teuerung eine Erhöhung des Landesdarlehens auf zirka 1300 bis
1500 Jl pro Kilometer für dringend notwendig und ersucht die Re -
gierung , für eine wirklich zeitgemäße Erhöhung der jetzigen Sätze
von 450 bezw . 500 «k einzutreten . Ein Betrag von 700—900 M , der
durch die Sktchsregierung in Vorschlag gebracht worden ist, erscheint
zu nieder .

2 . Erhöhung der Wohnungsabgabe . Der Vorstand
nimmt Kenntnis davon , daß vom 1 . Ottober 1921 bis 21. März 1922
1 Proz und vom 1 . April 1922 an 5 Proz . des Steuerwertes als
Abgabe erhoben werden sollen und billigt die vorgeschlagene Re -
gelung , nach der in , den Gemeinten unter 4000 Einwohnern die Er -
Hebung der Abgabe von den HauseiKentümern oder von den Mietern
in das Belieben der Gemeinde Verwaltung gestellt werden soll.

3 . Reichs Mietengesetz De ?» Arbeitsministerium werden
Vorschläge für die badifche Bollzugsverordnung gemacht .

4. Tarif der von den bad . Armenverbänden
gegenseitig zu erstattenden Armenpflegekosten .
Einer Erhöhung der Tarifsätze auf 20—25 -K wird zugestimmt .

5 . Polizeigesetz . Der Entwurf des Polizeigesetzes wir » im
großen und ganzen gutgeheißen Der Borstand wünscht aber eine
genauere Abgrenzung in den Befugnissen der staatlichen Polizei -
organe bei Wahrnehmung ortspolizeilicher Angelegenherten .

ö. Wohlfahrtspflege . Die Ausgestaltung der gesamten
Wohlfahrtspflege auf dem Lande (Kleinlinderfürsorge , Jugend -
fürsorg « Kriegohinterblieb «nensürsorge , Kleinrenter - und Sozial -
lentnerfüdorge , Armenpflege , Eefangenensürsorg «, Wohnungs¬
fürsorge . Tuberkuloiensürsorge usw .) wird als « forderlich erachtet .
Der Regierung werden entsprechende Vorschläge gemacht .

7. Beteiligung der Landgemeinden an der V .
Baustoffbeschaffung G . m . b . H . . Karlsruhe . Durch Ver¬
handlungen mit der B . Baustofsbeschaffung G . m . b . H . Karlsruhe soll
den Landgemeinden die Beteiligung ermöglicht werden .

8. Einkommen st eueranteile der Gemeinden . Der
Vorstand nimmt von dem bei den Verbandsgemeinden gesammelten
Material Kenntnis und stellt fest, daß nach dem Ergebnis die weitere
Beibehaltung der bisherigen gesetzlichen Regelung unmöglich er -
scheint . Nachdem der Entwurf des neuen Landessteuergesetzes wohl
eine kleine Verbesserung , aber keine » irkliche Abhilfe vorsieht , soll der
Antrag vom 15 . März 1922 wiederholt werden , nach dem den Gemein -
den einstweilen mindestens der dreifache Betrag der Garantiesumme
fortlausend als Abschlagszahlung zugewiesen werden soll, um
die erforderlichen Mittel zu verschaffen und um den Nachteil der
gen Abrechnungsweise zu vermeiden , bei der die Gemeinden di«
endgültg zustehenden Beträge immer erst dann erhalten , wenn die
Kaufkraft desselben weiter vermindert ist . Bezüglich des Ver -
teilungsschlüssels selbst werden in der Erkenntnis , daß das Steuer -
aufkommen des Jahres 1919 für die Verteilung nicht dauernd maß -
gebend fein kann , neue Vorschläge gemacht .

g. Besoldung der Eemeindebeamten . Die Sätze der
neuen Reichsbesoldungsordnung finden vom 1 . April 1922 an auf die
Beamten und Bediensteten der Gemeinden Anwendung . Die Frauen -
zulage wird nur den vollbeschäftigten und unter Berücksichtigung der
gegebenen Verhältnisse im einzelnen Falle nur dann gewährt , wenn
die Frauen der eigenen oder fremden Betriebe nicht erwerbstätig
sind . Die Selbstversorger erhalten den allgemeinen Teuerungszuischlag
nicht , wohl aber den Ueberteuerungszuschlag von 30 Proz . auf die

rwjumme
im ihnen
der jetzi¬
ge ihnen

ersten 10000 Mark Gehalt ^Grundgehalt und Ortszuschlag ) - voll -
beschäftigten Gemeindebeamten und Bediensteten werden indessen in
der Regel auch als Selbstversorger sämtliche Zulagen bewilligt . Als
vollbeschäftigt gelten nur Beamte mit 8stündiger Arbeitszeit . Als
Selbstversorger werden in der Regel diejenigen Beamten angesehen ,
die 30 Ar ertragsfähige landwirtschaftliche Fläche auf den Kopf ihrer
unterhaltspflichtigen Familie , mindestens aber 100 Ar . bebauen . Die
Kinderzulagen werden nur den hauptberuflich beschäftigten Beamten
und Bediensteten gewährt . Als hauptberuflich beschäftigte Beamte
gelten diejenigen , deren Einkommen vorwiegend aus dem Gemeinde -
dienst besteht . Die Einreihung der Eemeindebeamten mit Ausnahme
der Bürgermeister ist von Gruppe Vll an an eine gewisse Vorbildung
wie bei Reich und Staat gebunden . Es sollen daher Gemeindebeamte
mit einem Lebensalter von unter 30 Jahren nur nach Ablegung der
zwischen dem badischen Gemeindeverband und dem Zentralverband
der Eemeindebeamten Badens vereinbarten Prüfung in Gruppe VII
und auswärts eingereiht werden . Gemeindebeamte , die über
30 Jahre alt und in Gruppe VII oder in höheren Gruppen eingereiht
sind , sollen Ausbildungskurse besuchen .

10 . Bildung von Schlichtungsausschüssen für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte . Der Borstund
spricht sich grundsätzlich dafür aus , daß in die Schlichtungsau sschllsse
auch Gemeinderatsmitglieder aufgenommen werden . Er wendet sich
aber dagegen , daß die Bürgermeister als die berufenen Gemeinde -
Vertreter deshalb ausgeschlossen weiden sollen , weil sie Gehaltseinp -
fänger sind.

11 . Eemeindefatzungen über die allgemeinen
Dien st pflichten , Rechte der Eemeindebeamten - Im
Benehmen mit dem Zentralverband der Gemeindebeamten Badens
sollen Mustersatzungen aufgestellt werden .

12. Schulpfründevermögen . Bei der kommenden Aende -
rung der Schulgeisetzgebung ist die bedingungslose Freigabe aller von
den Gemeinden hervorgehenden Vermögensbestandteile der Schul »
Pfründe , sofern und soweit hinsichtlich derselben ein privatrechtlicher
Entftchungsgrund nicht nachgewiesen werden kann , zu beantragen .

13 . L a st e n a u s g l e i ch s st o ck. Von der Tatsache , daß der
Lastenausgleichsstock im Jahre 1923 über bedeutende Mittel (etwa
45 Millionen Mark ) verfügen wird , nimmt der Vorstand mit Befr

' edi -
gung Kenntnis , weil sehr viele Gemeinden des Landes sich Wirtschaft -
lich am Ende ihrer Kraft befinden und auf Unterstützung seitens des
Landes oder aus den Mitteln d-?s Lastenausgleichsstocks angewesen
sind . Di ? von der Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe
nachträglich angeforderten Landstraßenu n̂terhaltungskostenbeiträge fiir
die Jahre 1918 . 1S19, 1920 und 1921 sollen auf den Lastenausgleichs -
stock übernommen werden , weil den Gemeinden die Möglichkeit ge¬
nommen war , die Beträge im Jahrs 1919 auf die Umlage zu schlagen
und damit im Garantiebetrag zum Ausdruck zu bringen .
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Vor dem kleinen arg verwohnten Pastorenhau » « »rden wir aus -
gsfrachtet . Kahl , öde ist das alles .

Ein paar alte klapperige Möbel — richtig : Klamotten .
Kälte und Einsamkeit dazwischen eingenistet wie Gespenster .
Draußen vor dem Hause dreht die gebrechliche Karret « ächzend

und stöhnend um und schlingert durch den Dreck in den Nebel hinein .
Daheim !
Die Kehle würgt es mir beinahe ab bei dem Gedanken .
Tag « und Wochen , die so lichtlos und so bleiern lastend sind , daß

sie sich kaum ertragen lassen .
Wie ein Gefangener . Geächteter bewogt man sich in diesem kleinen

Kreise - waschen Menschen , die finster , scheu zur Seite schauen , wenn
sie vorüberkommen . die im besten alle neugierig einen Blick aus halb
verdeckten Augen wagen . Ich bin der Blutsäufer und Kinderschlächter
— man ist erbittert gegen die Regierung , die mich auf dieser Insel
frei umhergehen läßt , die dieser ehrsamen Insel «ine solche Last
auspackte .

Der Bürgermeister Peereboom hat zu tun , um die erregten Seelen
zu beruhigen . . „ . .

Und aus der Heimat tropfenweis Berichte # ib« den Verlauf der
Vorgänge , di« einem schier das Herz zerbrechen wollen I Dcntsche
Zeitungen gibt es nicht . Aus holländischen Blattern , die veraltet
sind , wenn sie der Eisenkahn vom Festland bringt , buchstabiert man
sich den Text der Londoner , Pariser . Amsterdamer Telegramme zu-
fan : m«n : Blut und Aufruf . Das Schloß zerschossen und geplündert
— Matrosenherrschast — Spartakistenkämpfe — drohender Einmarsch
der Entente .

Man möchte s-breien um ein wenig Hoffnung , um ein wenig
Licht für die 'es Land , an km man mit der letzten Faser seines Her -

zens hängt , für dessen Ruhe , dessen Rettung man jedes Opfer bringen
würde ! ^September 1921 .

Ich habe die Seiten , die von meiner Fahrt nach Holland und
auf die Insel und die von jenen «rsten kaum erträglich schweren Wo -
len reden , wiederum durchblätArt . Lebendig blickt mich die Qual
dieser Vergangenheit aus ihnen an . t

Und ist doch fertt schon — drei Jahre bald !
Aus denen , die mich damals hier mit tiefem Mißtrauen und mit

Verschlossenijeit und Abwehr empfingen , sind langst Freund « geworden .
die mich in ihre kleinen und großen Freuden und Leiden mit -singe -

schlössen haben , deren schlichter, gerader und ger . chter « inn mir mein «
Einsamkeit durch viele Zeichen einer treuen Neigung leichter macht .

Und doch , was mir das niederländische Volk in ^seiner Gastlichkeit
uutf sehr die Sülle und die Abgeschiedenheit der Insel mich

vielleicht auch zu Vertiefungen und Bereicherungen der Erkenntnis
führten — die deutsche Heimat tonnten sie mich keinen Augenblick ver -
gcssen lassen . Die alte Liehe zu ihr und di« Sehnsucht nach dem
Vaterlande und seinen mir stammverwandten Menschen sind stark in
mir wie je I

Die Stunde , dies« Sehnsucht zu erfüllen und diese Liebe in werk -
tätiger Mitarbeit am Aufbau zu bezeigen , ist für mich leider noch
immer nicht gekommen , und so bleibt mir nur übrig , sie in Fassung
und Geduld , im Widerstehen gegen all die Härte , die mir durch die
Entfernung und die Einsamkeit auferlegt bleibt , zu erwarten . —

Ich habe auf diesen Blättern das Wichtigste aus meinem bis¬
herigen Leben aufgezeichnet und willentlich nichts Wesentliches dabei
übergangen .

Ich bin zu Ende .
Aber ich möchte die deutschen Menschen , dl« mir auf dem Wege

meiner Schilderungen folgten , nicht von mir lassen , ohn ? ihnen die
Wünsche mitzugeben , die mir 'für sie . für uns alle , für unser heiliges
Vaterland , das uns geboren hat und in dem wir wurzeln — mag
sein Eidreich nun blühen oder mag es dorren — auf dem Herzen
liegen

Was uns in unsevcm tiefen Druck und Elend vor allem nottut .
damit wir uns wieder zur alten Höhe erheben mögen , ist innige
Einigkeit auf dem Boden einer opferwilligen Liebe zum Vaterlande :
Nationalbewußtsein — nationale Würde .

Weg mit den verhetzenden Schlagworten , die allen inneren Zwist
verewigen und nicht zur Ruhe kommen» lassen . Nicht das kann unser
Ziel sein , einander immer wieder vorzuwerfen , wer nach der Meinung
des anderen den Topf zerschmissen hat — einen neuen brauchen wir
statt dir Scherben ! Uni ? irgendwie waren wir Sünder allzumal .

Möge sich jeder , der heute berufen wird , des deutschen Volkes
Schicksal an führender Stelle mitzulenken , der ganzen Schwere seiner
Pflichten bewußt sein ! Möge das so oft mischrauchte und mißdeutete
Wort . .Freie Bahn dem Tüchtigen " endlich Wahrh .' it werden ! Nur
die Besten gehören an das Steuer ! Di - erprobtesten Fachkenner , di «
Tüchtigsten und Härtesten hervor : nicht darum , ob sie von rechts ooer
von links kommen , ob sie „Vergangenheiten " haben oder nicht , ob siä
Republikaner sind oder Monarchisten . Unternehmer oder Arbeiter ,
Christen oder Juden , geht die Frage , sondern nur darum , ob sie als
ehrliche deutsch fühlend « Männer gewillt sind , mit allem ihrem Können
als geschlossene Kraft am Aufbau zu wirken : cinig nach innen —
stark nach außen !

Gekesselt durch die unserer Ohnmacht aufgezwungenen Ketten des
unerfüllbaren , verbrecherischen Drosselungsvertrage » von Versailles
liegt Deutschland seit drei Jahren hilflos darnieder . Hilflos , weil
es in innerem Hader sein« Kraft verzettelt , weil große Teile unseres
Volkes noch immer den Rattenfängermelodien jener Schwärmer oder
Schwindler lauschen , die ihnen das Locklied von der großen Welt -
brüderschaft im Paradiese des Internationalismus vorsingen ! Wie
lange schon ? Wie lange noch? ! Macht eure Augen auf und seht um

euch - ein einziges Beispiel dafür , daß nur der in Geltung ist, der
auf sich hält , daß nirgends « ine Bruderhand euch finden will , ist
diese Welt ringsum - Seid Deutsche vor allem — und dann noch
einmal ! Bleibt auf dem harten Boden dieser reichlich realpolitisch
aufgezogenen Erde und heöt euch die Nomantik für bz \\ txt Zeiten
auf , in idensn ihr Kult weniger verhängnisvoll für das Ganze ist.

Glaubt mir : ein deutsche« Volk , das sein Parteigezänk begräbt ,
das fiö, von dem öden Materialismus dieser letzten Jahr « besre ^
und vas einig tn der Liebe zu unserem arm gewordenen und doch
so herrlich schönen Vaterlande , mit dem unbeugsam entschlossenen
Willen , die Ketten ron sich zu streifen , um seine Freiheit ringt — ein

solches deutsches Volk kann seine Fesseln brechen !
Aber Härte müßt ihr zeigen , und mit jener Inbrunst müßt ihr

ringen , die nur die eine flammende Sehnsucht lennt : Ich lasse dich
nicht , du segnest mich denn !

Nicht zur Revanche rufe ich und nicht zu Waffen und Gewalt .
Den deutschen Geist rufe ich auf . den laßt erstarken : denn der

Geist schafft die Tat und das Schicksal, und sinnlos ist das Werkzeug
ohne ihn — Vielleicht , daß dieser Satz der Schlüssel , st zu l -nem
Schicksal, durch das wir seit einem Menschenalter gingen — und zu
dem anderen in das wir wenn wir unsere besten Kräfte hart zu«

fammenfassen .
'

als Ueberwir .der aller Gegner schreiten weiden .

Ucber Winterw .inderungen der Bö ^ el .

Erst durch die Forschungen der Vogelwarten in Helgoland und

Rositten ist bekanntlich in neuerer Zeit etwas Sicheres über die

Wanderungen unserer Zugvögel festgestellt worden Aber noch sehlte
ee biaher an zuverlässigen Beooachtungen über das Verhalten der
Vogel in Asien und Ainerika . Nur Alexander v . Humboldt hatte
darauf geachtet , daß die Vögel dts Orinokotales zu Zeiten nach den

Bergen Mit !>clamerikas übersiedelten . „ . v ^ .. .
°Xetzt hab «n die Vereinigten Staaten zum Zweck des Schutzes nutz-

licher Vögel ihr Lcben und Wandern des näheren studieren lassen und
iKibe 'i festgestellt , daß - ine große Anzahl der Vogelarten Nordamerikas
einen Teil des Jahres in Argentinien verbringt . Di « Tiere fliegen
Ende Juli Anfang August vom Norden entweder an der atlantiich ««
oder pazifischen Küste , selten im Innern , nach dem Süden , eine Strecke
von 7000 b .s 9000 Meilen mit sehr wenigen Ruhepunkten . Ende

Februar . Anfang März wandern sie auf dem Landwege , die Kordilleren
und dann den Mississippi entlang zurück vom Süden nach dem Norden
des Erdteils . Man glaubt beobachtet zu haben , daß die wandernden
Vögel die riesigen Waldgebiete des Amaionenstromes ohne jede Unter -

brechung überfliegen ' Die Tiere kommen im Süden oft völlig er -

schöpft an erholen sich aber sehr , asch . Die Vereinigten Staaten sind
im Begriff , mit den südamerikanischen Republiken Verträge zum Schütz«
der Wandervögel zu schließen .

Hosfcntlicht gelingt es jetzt auch , Näheres Wer das V« rhalten
der Vogelwelt Asiens und Australiens zu ermitteln und so allmählich
dem Rätsel dieser Wanderungen aus den Grund zu kommen . A . Z .
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Das Wohnungswesen.
Wie bereits angedeutete setzte der Haushaltsausschuß des Land -

tags in seiner Sitzung am Donnerstag die Beratung über das Woh -
nungswesen in Baden fort und führte sie schließlich auch zu Ende .
Am Schlüsse der Beratung wurde der Antrag des Vertreters der
Hausbesitzer , der eine sofortige restlose Aufhebung der Zwangswirt -
schaft im Wohnungswesen fordert , mit allen gegen 2 Stimmen des
Landbundes abgelehnt . Ueber den Verlauf der Aussprache wären
noch folgende Einzelheiten zu erwähnen . Zunächst machte der Ver -
treter der Hausbesitzer abermals längere Ausführungen über deren
Stellung zur herrschenden Wohnungskrise . Gegen dessen Darlegungen
wandte sich die Mehrzahl der folgenden Redner . Neben dem Ausbau
und der Erhöhung der Wohnabgabe verlangte der Vertreter der
Hausbesitzer den Einzug der Wohnabgabe unmittelbar von dem
Mieter . Das private Baukapital soll wieder in die Lage versetzt
werden , bauen zu können . Die Hausbesitzer seien Gegner der Sozia -
lisierung des Wohnungswesens . Gegen diese wandte sich auch ein
demokratischer Abgeordneter , der ferner dafür eintrat , daß auf
dem Lande mehr gebaut werde , damit nicht später wieder in den
Städten ein Wohnungsüberfluß herrsche . Gin Zentrums -
abgeordneter gab der Befürchtung Ausdruck , die völlige Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen könnte einen mi -

geheurein Sturm der Entrüstung entfachen . Sozialdemokra -
tische Abgeordnete machten Vorschläge hinsichtlich des Zeitpunktes
der Erhebung der Wohnabgabe ' die gegenwärtige Zeit sei desbalb
ungeeignet , weil c>ie Teuerung an und für sich schon schwer auf den
breiten Massen des Volkes laste . Germer wies ein deutsch -
nationaler Abgeordneter auf den Zusammenhang zwischen der
Wohnungsfraae und der Arbeitszeit der Industrie hin : die letztere
müsse sich nach dem Wohnort der Arbeiter richten , weil zur Er -
reichung der Wohnung oft längere Zeit gebraucht werde .

Aroeitsminlster Dr . Engler nahm die Mieteinigungsämter
gegen verschiedene Angriffe in Schutz In Deutschland sei fast 50
Jahre lang falsch gebaut worden . Kleinere Wohnungen seien über -
Haupt nicht errichtet morden : ut England hätten drei Viertel der
Arbeiter ein eigenes Häuschen mit Garten .

Um auf dem Gebiete der Baustoffberatung helfend ein -
zu greifen , wurde folgender Antrag mit 10 Stimmen gegen die
(5 Stimmen der Sozialdemokraten und Unabhängigen angenommen :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , bei
der Reichsregicrung dahin zu wirken , daß im Interesse der Be -
Hebung der Wohnungsnot

1 . durch intensive Förderung der Neubautätigkeit der plan
mäßige Abbau der Zwangswirtschaft des Wohnungswesens ermög¬
licht wird .

2. der Wucher mit Baustoffen durch eine scharfe Ueberwachung
der Preisbildung energisch bekämpft wird ,

3. die Ausfuhr von Baumaterialien , soweit sie nicht durch den
Friedensvertrag bedingt ist . verhindert wird .

4 . die Bestimmungen über die Beschränkung des Absatzes und
die Erzeugung von Baustoffen aufgehoben werden .

"

Für die Bestimmungen der Sätze 2 und 3 stimmten auch die So -
zialdemokraten .

Die Sozialdemokraten hatten den folgenden Antrag ein -
gereicht , der mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt wurde :

„Die Staatsregierung wird ersucht , bei der Rcichsreaierung er -
neut vorstellig zu werden , damit gegen dem maßlosen Wucher mir
Baustoffen durch eine scharfe Ueberwachung der Preisbildung
energisch vorgegangen wird . Sollte diese Maßnahme den gewünsch -
ten Erfolg nicht bringen , so wäre zu erwägen , die Produktion von
Baustoffen in geeignet erscheinender Form selbst in die Hand zu
nehmen .

"

In der Aussprache wurden Maßnahmen verlangt , die auf eine
Verbilliguna des Zements hinwirken

Damit war die Beratung über die Wohnungsfrage erledigt .

Hur Prob fahrt der „Baden " .
Am 4 . Mai fand die Probefahrt des 12 OOO-Tonnendampfers

„ Baden " der Hamburg -Amerika -Linie statt . Anläßlich dieser Probe -
fahrt wurden folgende Telegramme ausgetauscht :

Staatspräsident , Karlsruhe !
Mit badischer Flagge im Großmast vollzieht bei glückverheißendem

Wetter die „Baden " ihre Probefahrt , stolz auf den Namen ihres
Landes , den es in die Welt tragen soll. Erbauer und Reeder senden
ihren Gruß , Euno .

Hapag , Hamburg !
Dem neuesten Schiff der deutschen Handelsflotte wünscht die ba -

dische Regierung gute Fahrt . Möge es stets ein glückhaft Schiff sein
und Deutschlands Flagge über See zur alten Geltung bringen .

Staatspräsident Hummel .

Karlsruhe
) I ( Durlach . 4 . Mai . Der Wirtevertin Durlach und Umgebung

hatte auf gestern abend eine außerordentliche Versammlung im
„Krokodil " anberaumt , in der u . a . eine Neuwahl des Vorstandes
vorgenommen wurde , da der seitherige erste Vorsitzende August Eck
(zum „Adler " ) sein Amt niedergelegt hatte . Nach kurzer Aussprache
wurde Herr Eck einstimmig wiedergewählt , woraus er unter Dankes -
worten für das ihm entgegengebrachte Vertrauen sein Amt wieder
übernahm . — Dix Privatspargesellschaft Durlach hatte
im vorigen Jahre einen Vermögensbestand von 2182 401,48

— Eutingen b . Pforzheim , 5 . Mal . Scheuendes Pferd . Metzger -
meister W . Kuppinger und W . Edelmann von Eutingen
fuhren zum Vieheinkauf . In Kieselbronn scheute das dem Kup -

pinger gehörende Pferd . Der Wagen schlug um , die beiden Insassen
wurden herausgeschleudert und am Kopf schwer verletzt . Tags
darauf fuhr der 17jährige Sohn des Kuppinger mit dem gleichen
Pferd aufs Feld zum Eggen , Das Pferd scheute wieder , die Egge
überstürzte sich und der junge Mann geriet so unglücklich unter die -
selbe , daß ihm die Zinken in den Unterleib drangen . Er starb an
den schweren Verletzungen !m Pforzheimer Krankenhaus .

Unter - und Oberprima angegliedert worden . Sie hat nun einen
neunjährigen Lehrgang und Dhrt die Benennung „Oderrealschule " .

Konstanz

Mannheim
) ! ( Neudenau ( Amt Mosbach ) , 3 . Mai . Rahestand . Der katho -

lischc Dekan und Pfarrer Götz von hier trat in den wohlverdienten
Ruhestand . Schon vor etwa 55 Jahren wirkte er hier als Kaplan ,
3Q Jahre als Pfarrer in dem nayen Herbolzheim : am 10. September
1901 wurde et als Pfarrer von Neudenau kirchlich eingesetzt . Vor
sechs Iahren konnte Dekan EöH sein goldenes Priesterjubiläum feiern ,
am 30 . September begeht er seinen 80. Geburtstag . Infolge seiner
Toleranz
geehrt .

ist er auch bei Andersgläubigen allgemein geachtet und

Freibnrg
5t . Freiburg , Mai . Bautätigkeit . Dem hiesigen Bauverein ,

ein gemeinnütziges , genossenschaftliches Unternehmen , ist es im Jayre
1321 möglich gewesen , 40 Einfamilienhäuser zu erstellen , weitere 43
sind in den nächsten 6 Wochen beziehbar , außerdem sind 17 andere im
Rohbau fertiggestellt . Für das laufende Jahr harrt ein großes Bau -
Programm der Erledigung , doch wird in dem soeben herausgegebenen
Geschäftsbericht die Befürchtung ausgesprochen , daß die Baupläne
durch die ungeheueren Lohn - und Materialsteigerungen ernstlich in
Frage gestellt würdcn .

— S .auscn . 3 . Mai . Kranke ,ihausneubau . Dem Bürgerausschuß
ist eine Vorlage zugegangen , die für das neue Krankenhaus eine
Preiebewerdung vorsieht Ferner soll der für die Vorarbeiten zu dem
neuen Krankenhaus bewilligte Betrag auf 80 000 , 11 erhöht werden .

= Schopfheim . 5 . Mai . Oberrealschule . Der bisher siebenkursi -
gen Rsalschule sind mit Beginn des Schuljahres 1922/23 die Klassen

32 Säckingen . 4 . Mai . Hoher Kaufpreis . Bei der Versteige -

rung eines Besitztums in Wallbach , das aus Wohnhaus , Scheuer ,
70 Ar Grundstück , 17 Ar Ncker und 18 Ar Wald besteht , wurde ein
Gesamtpreis von 1 170 000 erlöst .

Y Kappel . 21 . Villingen , 4 . Mai . Kindsleicht . Zwischen hier
und Niedereschach wurde am Rande der Eschach die Leiche eines

neugeborenen Kindes gefunden .

Aus der LandeshattvMadt.
Karlsruhe , den 6 . Mai .

Zum Rcqimentstan der Ba ischen Leibgrenadiere .
Der von allen ehemaligen Vadischen Leibgrenadieren so sehnlichst

erwartete Rcgimentstaq , der Gelegenheit geben soll , in eindrucksvoller
Weise die Gefallenen des Regiments zu ehren , hat nunmehr seinen
Anfang genommen . Bereits gestern sind zahlreiche Angehörige des
Regiments und von den aus dem Regiment hervorgegangenen
Kriegsformationen aus allen Teilen des Landes , ja sogar aus dem
fernsten Osten und Norden hier eingetroffen . Die meisten der Teil -
nohmer werden jedoch erst im Laufe des heutigen Samstag mit den
drei Sonderzügen aus Osterburken . Weil -Leopoldshöhe und
Radolfzell hier ankommen . In einer sechsseitigen Beilage , die dieser
Nummer der „Vadischen Presse " beigelegt ist , entbieten wir den tapfe -
ren , unbesiegten Verteidigern des heimatlichen Bodens unseren
Willkommengruß . Die Beilage erhält durch die Wiedergabe
des Geleitwortes in der Originalhandschrift , das der Generalfeld -
Marschall von H i n d e n b u r g als früherer Kommandeur der 28 .
bcdischen Division dem vorbereitenden Ausschuß zum Grenadiertag hat
zukommen lassen , für alle Teilnehmer einen besonderen Wert . Der
Uebergang des Leibgrenadier -Regiments über die Somme wird von
dem Adjutanten des 1 . Bataillons , Leutnant der Reserve Krohn ,
in besonders interessanter und spannender Weise geschildert und des
gerade jetzt in den ersten Maitagen wiederkehrenden Jahrestages der
großen Mai -Lorctto ?chleicht 1315 ist in einem Aufsatz „Wie die
Loretto Schlacht anfing " von einem Teilnehmer derselben gedacht .
Wehmutsvoll wird es jedem ums Herz beim Lesen des Beitrages von
Herbert von Böckmann „Alte Lieder "

, der in geschickter Zu¬
sammenstellung alter Soldaten -Volkslieder an die alten Zeiten er -
innert , in denen die Leibgrenadiere nach den Exerzierübungen siegend
durch die Straßen der badischen Landeshauptstadt zogen und sich über -
all die Fenster öffneten . Schließlich gibt Franz Joseph Götz (Karls -
ruhe ) noch eine interessante Zusammenstellung über das Schrifttum
des Regiments , aus der hervorgeht , daß die Erinnerungen an die
Taten der Leibgrenadiere für die Nachwelt in guten literarischen
Werken erhalten bleiben .

Bereits am Donnerstag abend wurden die Veranstaltungen an -
läßlich des Regimentstages durch ein Wohltätigkeitskon -
zert im Eafö Odöon eingeleitet . Es war ein stimmungsvoller
Abend , bei dem Herr B ü r k n e r vom Bad . Landestheater mit den
Gedichten des ehemaligen Leibgrenadiers Wingerter „Den Badnern
auf Loretto !" , ferner „Tahure " und dem von uns in der heutigen
Beilage wiedergegebenen Gedicht „Hundertneuner -Tag " einen vollen
Erfolg erzielte . Herr E n d l e i n , ebenfalls vom Bad . Landes -
theater brachte mit seinen beliebten Soldatenliedern zur Laute
Stimmung in die Anwesenden und das von ihm in meisterhafter
Weife rezitierte Gedicht „Vergessen " riß das Publikum zu stürmischem
begeisterten Beifall hin . Die Kapelle unter Leitung von Herrn
Hunnaczek bot ihr Bestes und fo waren alle Anwesenden von
dem Abend , der hoffentlich für die Hinterbliebenen der Gefallenen
des Regiments eine hübsche Summe ergeben hat , sehr befriedigt .

Das Boettgegedenkkonzert , das vom vorbereitenden

Ausschuß gestern abend in der Festhalle veranstaltet wurde , bewies

aufs deutlichste , welche reg« Anteilnahme die gesamte Bevölkerung
der Stadt an dem Regimentstag nimmt . Die Festhalle war bis auf
den letzten Platz gefüllt und in erwartungsvoller Spannung harrten
die Anwesenden auf die Darbietungen der Harmoniekapelle . Unter

Leitung von Herrn Hugo Rudolph , der zur Zeit von Boettge

Korpsführer der Leibgrenadierkapelle war , übertraf sich die Kapelle

selbst mit ihren Leistungen . Die Boettgeschen Stücke , die nicht nur in

der Landeshauptstadt , sondern im ganzenReiche und auch im benach -

barten Ausland stets begeisterte Anhänger fanden , wurden von der

Kapelle mit einer Hingebung gespielt , die dem Publikum jeweils zu

stürmischem Beifall Anlaß gab . Es war ein erhebender Augenblick ,
als die Kapelle das Deutschenlied anstimmte und sämtliche Anwesen -

den stehend das „Deutschland , Deutschland über Alles !" sangen . Be -

sonderem Interesse begegneten naturgemäß die Lichtbilder aus

der Geschichte des aktiven und Reserve -Regiments . Da gerade für

diese Lichtbilder , die das Publikum mit dem Regiment hinaus an

die Stätten des Kampfes führten , wo das Regiment ehrenvoll zum

Schutze der Heimat gekämpft hat , ein außerordentlich großes In -

terefse vorhanden ist , so werden dieselben morgen Sonntag
abend anläßlich des Konzertes der ehemaligen Leib -

grenadierkapelle unter Leitung von Herrn Obermusikmeister

Bernhagen unter Mitwirkung unserer beliebten Tanzkünstlerin . Frau

Olga Leger - Mertens und Herrn Endlein vom Landestheater

wiederholt . Karten für diese Veranstaltung sind für jedermann in

den Vorverkaufsstellen zu haben .
Erfreulicherweise haben zahlreiche Einwohner der Aufforderung

des vorbereitenden Ausschusses zur Beflaggung der Häuf er

Folge geleistet . Es ist wünschenswert , daß die badische Landes -

Hauptstadt den Tausenden von alten und jungen ehemaligen Leib -

grendadieren , die sich aus allen Berufsfchichten des badifchen Volkes

zusammensetzen , auch äußerlich durch festliches Beflaggen den Will -

kommengruß entbietet .

= Eine Verbesserung für die Schwerkriegsbeschädigten . In
einem vom Reichsarbeii - ministerium geplanten Gesetzentwurf über

die Beschäftigung von Schwerkriegsdelschüdigten wird vorgesehen daß
die Kündigung Schwerlkriegslboschätz'igter dauernd von der Genchmi -

gung der Hauptfürsorgestellen abhängig ist.
□ 1922 ein gutes Obstjahr ? Das vorige Jahr brachte ! unseren

Obstbäumen einen besonders günstigen Fruchtknospenansatz , nach wel -

chem für dieses Jahr ein sehr gutes Obstjahr zu erwarten wäre . Da

ein großer Teil der Obstbäume schon in Blüte steht und die Bienen

zum Ausflug bereit sind , sehnt der Obstzucht«! gerade jetzt warme

Jubilarinnen . Zwei um die Entwicklung deS MädchenhandarSeitS -

Unterrichts an der hiesigen Volksschule wohlverdiente Lehrerinnen Wn in

dielen Tagen aus eine 40jährige , rcichgesegnete Lehrtätigkeit ' « rückblicken .

ES sind die Damen Anna B e tz l e r und Sophie W e 1: 8 tU «
£ f««

40 Jahren ununterbrochen an der hiesigen Volks- bezw. Töchterschule _ <rn

gestellt . Eine hervorragende Lehrtüchtigleit und bclondercrbcruslicherEfcr

haben den Jubilarinnen die Wertschätzung "er _Schulleitung . "" a,
0n'e '"

menschliche Eharaktcreigenschasten _ « räillein Bekler durch »hr stilles und

bescheidenes Wesen , Fräulein Weigel durch ihre stet » sreundUche und auf

opserungSsreudige Zuvorkommenheit — die Achtung und Liebe der Sesam -

ten Lebrerscbast erworben . Tausende von Schülerinnen , darunter sehr viele ,

die von den beiden Damen für ihren Berus besonder - Vorbildung erhalten

haben , danken heute ihren ehemaligen Lehrerinnen sür die Winke und Rat -

schläge in der Schule und wünschen ihnen von Herzen alles Gute «Ür den

Lebensabend Die Gruppe der technischen Lehrerinnen lieb cS sich nicht

nehmen , den Jubilarinnen in der . Rose » ein Fest zu veranstalten .

K Festgenommen wurden : ein Dienstmädchen , das ihrer Dienst -

Herrschaft etwa 25 000 - <t stahl , ein Kaufmann , der wegen Ver -
strickungsbruchs gesucht worden war . ein Dienstmädchen wegen Dieb -
stahls , ein Arbeiter wegen Landstreicherei , ein Schweizer wegen

Uebertretung der Ausländermeldevorschrift . zwei Arbeiter wegen
unerlaubter Erenzüberschreitung , ein Taglöhner wegen Unter ,
schlaguug . ein Kaufmann wegen unerlaubten Handels .

) : ( „Wiener Hof ". Da » bekannte Hotel -Restaurant zum . Wiener Hos"

ist unter Leitung seine ? Besitzers Emil Späth zu einem erstklassige»
Familien -Ausenthaltslokal umgewandelt worden , das dem Einheimische «
wie Fremden eine zwanglose Stätte der Erholung und Ausheiterung biete »
soll . Die Erössnuna der neuen Lokale ersolgt am heutigen Samstag . Herr
Späth hat über den Letb - Grenadiertaa sechs der bediirstigste »
Veteranen von 1870/71 (ehemalige Grenadiere ) in sein Hau » zu Gaste ge»
laden . Näheres über die Erössnung siehe diesbezügliches Inserat in vor-
liegender Nummer .

f
"

Voranzeigen der Veranstalter . ]
Konzert der ehemaligen Leibgrenadierkapell « in der Festhall «.

Auf vielseitigen Wunsch wird die einmalige Leibgrenadxrkapelle
unter Leitung von H :rrn Obermusikmeister Bernhagen , welche zum
Reg mentstag von Konstanz heute Nachmittag hier eintrifft , am
Sonntag . 7 . Mai , abends 8% Uhr . in der Festhalle « in Konzert
geben , für das ein außerordentlich reichhaltiges Programm aufge -
stellt rvurde . Zu der Veranstaltung hat jeder,nann gegen Lösung einer
Eintrittskarte , die im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Fritz
Müller , im Sporthaus Freundlieb und im Perkehrsverein Kaiser -
straße zu haben find . Zutritt . Entgegenkommenderweise haben Frau
Olga Leger - Nkertens und Herr Endlein vom Landestheater ihre Mit -

Wirkung zugssagt . Frau Leger -Mertens wird besonders Proben ihres

hervorragenden Könnens auf dem Geb 'ete der Tanzkunst geben und

Herr Endlein erfreut mit Liedern zur Lauie und einigen ernsthaften
Rezitationen . Eine besondere Ami -hungskraft dürfte dieses Konzert
durch die mehrfach gewünschte Wiederholung der Vorführung von
Lichtbildern ans der Regimentsgeschichte ausüben . Da gerade dieses
Kcnzert als Abschluß der Veranstaltungen anläßlich des Regiments »

tages der Leidgrenadiere besonders stark besucht werden dürfte , emp -

fi>e,hlt es sich dte Karten bereits im Vorverkauf zu holen . Der vor «
bereitende Ausschuß hat um eine Verlängerung der Polizeistunde i»
der Festhalle für diesen Abend nachgesucht .

0 Promenadenkonzerte im Gtadtgarten. Am kommenden Sonntag,
dem 7 . Mai d . IS . , vormittags von 11 —12 Uhr spielt im Stadtgarten bei

gutem Wetter die Kapelle deS MusikvercinS Harmonie (Leitung Hugo
Rudolph ) , das übliche Promenadenkonzert . MusikzulchlagSgeld wird nicht
erhoben .

# Bill - Club Karlsruh «. Der durch fein « musikalischen und

theatralischen Aufführungen bekannte B i l l - E l u b veranstaltet
heut « Samstag , den 6 . Mai - abends % & Uhr im Saale des

DafS Nowack ein Frühlingsfest mit Tan «.

Auszua aus den Standesbiickern Karlsruhe .
Geburten . 27 . April : Ilse Adolsine , Vater M -ols Schuster .

S chlosser. — ZV. April : Gerda Auguste Karoline . Vater Otto Engel »

mann , Eiscnb .-Sekr . — 1 . Mai : Walter Karl Wilhelm . Vater Julius
W I st , Strahenbahnschassner : Hedwig , Vater Moritz Vogel , Milchhänd -

ler : Hans Albert . Vater Friedrich La mpe rt , Eisenb .^ lssistent . — 2 . Mai :
Karl Wilhelm , Vater Karl Wagner , Fabrikarbeiter : Luise Margaret «.
Vater Landolin R a st ä t t e r . Tag ! . : Sigsried Bruno , Vater Luka« Kr » -

m e r, Wachtmeister . — Z. Mai : Mtna Anna Maria , Vater Joses GS rty .
Nangierausseher . — 4 . Mai : Han » Dieter . Vater Armin Gr SM , Buch¬
händler : Rols Paul Ehristian , Vater Ehristian Burainheimer , Buch-

druck « .
lkheaufgebote . 4. Mai : Johanne ? Mzik von Trednttz , Eisend .-Betr ^

Assisi, hier , mit Josesine HäuSle von hier : Emil S e g n e r von hier , Ran -

gierer hier , mit Marie Breuntg , geb . Rlegler , von Ettenhausen : Alsred '

W a ch o l d von Mannheim , Student hier , mit Elise Bachmann von hier ? I
Dr . Karl Thieringer von Tübingen , prakt . Arzt in Trossingen , mit

Irmgard Sedier von hier ? Paul Grob von Rastatt , Stndent hier , mit

Luise Sohn von hier : tfran » Fintel von hier , Dreher hier , mit Olga .
Merkel von hier ; Sebastian N e u d e ck von Lobenseld , Rangierer hier , mit

Sosia Kämmerer von Haslach : Emil Sponagel von hier . Hilsspost .

schassner hier , mit Regina Friedmann von Zell : Friedrich Grass vo »

hier , Masch .-Arbeiter hier , mit Söst - Seisried von hier : Simon Krau «-
mann von hier , Schlosser hier , m» Margarete Eonrady von BieseleN »?
Paul K l o z b i e g c r von hier , Masch .^ chlosler hier , mit Marta SchmU »
von Neustadt : Wilhelm S t ü b l e von Seelfingen , Kausmann hier . mit .
Maria Bauer von FernSdors ; Heinrich Steiger von Mannheim , Kaus-
mann hier , mit Elise Dorne von hier : AmbroS Englert von Krausen » ,
dach, Yabr .-Arbciter hier , mit Emilie Keller , geh . FränNe von Ossenburg ^
Eugen H o l I r i t i von Kappelwindeck , Justiz -Obersekretär in Bühl , mit ,
Olga Kaiser von Stupserich : Wilhelm Eisen von hier , Bankbeamter hier » >
mit Emma MSßner von hier : Friedrich Scherer von hier , Dreher hier, /
mit Antonia Fuchs von UnSlehen : Karl Sohn von hier , Betr .-Jng . hier ,
mit Gertrude Mvloth von hier .

TodeSfäNt . 3 . Mai : Berthold Ernst , Witwer , «2 Jahre alt , ragl . >
4. Mai : Hch . Bauer , Witwer , 8S Jahre alt , Privatmann : Bernhar » !
Grad , Ehem . , 51 Jahre alt , Zugsührer . — 5. Mai : Frieda V e 111 v
31 Jahre alt , Ehesrau von Franz Vetter , Eisenb .-Asiistent .

BeerdtgungS,eit nnd TrauerftauS erwachsener Verstorbenen . SamStag, ,
den fi. Mai , 2 Uhr : Berthold E r n st, Privatmann , Martenstr . 17 : U3 Uhrr
Luise Pallmer , Arbeiterin , Luisenstr . 12 : 3 Uhr : Bernhard Gra » ,
Zugführer , Morgenstr . 57 ; %4 Uhr : Florentine Trautmann , Tagl > SH«»
srau , Durl .-Allee S8.

Rezept für
„ Carlsbader Kaffee tt

„Sie nehmen zu 40 gr einer mittleren
Jjohnensorte einen "Würfel "Weber̂

Carlsbader JCaffee- Qewürz,
zerbröckeln Ihn gut und vermischen beides ; brühen
dann sorgsam mit springend kochendem Wasser
auf und servieren das Qetrank
möglichst mit warmer Sahne "

JT/Mn tcht mit dtr „Xroni".

Bücherschau .
Susaminenstost mit der Erde ? Dieses hochinteressante Thema Sehan -

delt der bekannte Romanschriststcllcr Neinhold Eichacker in seinem Roman
„Im Banne des MeteorS ". Der Roman gelangt in der Frankfurter Zeit -
schrist »DaS Illustrierte Blatt ' zum Erstaddrucl . (Nähere » »» « evametety .
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Der Dollar - Wik . 285 .39
Die Verkehrslage im Rheinstromgebiet .

(Mitteilungen der Karlsruher Schiffa,hrts -A .-G . Karlsruhe .)

In unsenn letzten Bericht haben wir bereits daraus hingewiesen ,
dag die gewaltig gesteigertem Kohlenpreis « auf den Schleppbootbe -
trieb einen großen Einfluß genommen haben und wirken sich in dieser
Hinsicht nun auch die neuen allgemeinen Lohnerhöhungen fiir
das Schiffahrtsperfoiml und die sonstigen Betriebsuukostcn in dem
Schiffslbetrieb durch entsprechende Veränderung von Schleppsätzsn und
^Zrackien aus .

Wenn wir zuletzt mitteilten , daß die Cchleppkost .'N ->on Ruhrort
nach Mannheim sich auf 70 M stellten , so ist diese Basts längst über -
holt und es sind bereits M. 80 und bis zu Jl 90 pro Tonne Schlepp -
kosten in Betracht gekommen . Im Verhältnis zu dem vorhandenen
Schleppbootmaterval sind die Schleppmengen weiter so beträchtlich -
daß ein Aufarbeiten der täglich sich mehrenden Schleppaufwi .;e ncch
nicht erfolgte uwd sind auch weiter sowohl die KohlenverlaZungen von
den Rhein hernekanal - Zechen als auch die Quantitäten , Die in Ruhr¬
ort über Kipper verfrachtet werden , sehr bedeutend . Die Schiffs -
miete an und für sich hat sich in der Zwifcheirzeit nicht verändert ,
solche betrügt im deutschen Verkehr für Rheinkähne weiter 1,— Jl ,
für KanaMiffe 1,35 M pro Tonne der Ladefähigkeit , beiderseitig ist
knapper Schiffsraum vorhanden . In der Hollandfahrt sind die Tal -
schlepplöhne nach Rotterdamm für große Fahrzeuge dkl . 100— , für
mittlere beladen « Kähne etwa 80/90 Gulden .

Die Oberrheinschiffahrt ist weiter , wie die Rheinf -rhrt
im allgemeinen von einem guten Wasserstand begünstigt , so daß die
Fahrten im Verkehr mit Basel ohne Unterbrechung aufrecht erhalten
werden können .

In der Hollandfahrt zu Berg ist kein übermäßiger Einga -rz zu
verzeichnen , weshalb sich auch die Bergfracht von Rotterdam nach
Mannheim für komplette Kahnladungm nur auf dkl. 1,75/2 .00 p . Tonne
stellt , während die Erzfracht von Rotterdam nach Ruhrort bei Vier -
tel -LLschfrist pro Last sich auf 80 Cents , bei halber Löfchfrist auf
90 Csnts beläuft Für Erziramsporte wurde vorzugsweise in Rot -
terdam Schiffsraum benötigt , während daneben noch Kohlen , Ee -
treibe und einige Parten Phosphat für di« Rheinschiffahrt als von
Belang zu verzeichnen sind . Im übrigen stellt sich die Schiffsmiete in
Holland auf 2 Cents , im Verkehr von Antwerpen auf 10 Centimes
pro Schiffswnne und Tag .

Zur Entlöschung in Karlsruh « sind weiter einig « Ladungen
Braunkohlen gekommen , auch einzelne Getreidekähne sind zu verze

'
ch -

nen und für den Talverkehr ist an Holztransporten in größeren Men¬
gen ein Eingang aus Oesterreich und der Tschecho -Slowakei zu er -
wähnem . Unter dem Einfluß der obenerwähnten starken Erhöhungen
der Betriebskosten wird sich der Verkrachter auch im Talvcrkehr an
erhöhte Frachten und auch erhöhte Umschlagskosten
gewöhnen müssen , nachdem auch am hiesigen Platz « ine wiederholt «
stark« Erhöhung d«r Löhn « vorgenommen werden mußte und auch die
hiesigen sonstigen Betriebskosten mit den seitherigen Uebernahnn . sätzen
nicht in Einklang zu bringen waren .

Industrie und Handel .

Na . Metallbank und M tallurgische Gesellschaft A .E . in Frank «
fort a. At . Das Unternehmen hat di« sämtlichen Mark 10 Millionen
Aktien der A - E für Brennstoffversorgung in Berlin , an denen sie
schon seither beteiligt war . erworben . Reugewählt in den Aufsichts -
rat wurde aus diesem Grunde der Major a - D . Heinrich Seidler . Die
Metallbank beabsichtigt , die weitere Bearbeitung und Ausnutzung
der Verfahren der Brsnnftoffversorgungs A .- G . auf dem Gebiet der
Wärmetechnik zu übernehmen und einem neugegründeten Tochterunter -
nehmen der Lurgi G . m . b . H . für Wärmetechnik in Frankfurt a . M .
zu übertragen .

Ana Ge « ctattriaberlctateii .
Danubia A. -G . fiir Mineralölindustrie in Regensburg . Das Ge-

schäftsjahr schließt nach Abzug aller Unkosten und nach Vornahme von
2,71 (

"
1 .67 "

) Millionen Mark Abschreibungen , mit einem Reingewinn
von 210 092 Mark ab . wozu noch 182 082 Mark Vortrag kommen .
10 000 Mark werden der Reserve zugewiesen und 390174 Mark vor¬
getragen , während eine Dividende nicht zur Ausschüttung kommt .

Na . Roehm und Haas A .-G . in Darmstadt . Nach 275 595
(277 964 ) M Abschreibungen erz 'elt « das Unternehmen (Chemikali n )
einschließlich Vortrag bei einem Reingewinn von 1,90 Mill . M (0,14) .
woraus 30 (0 ) Prozent Dividende verteilt werdsn . bot s Mill . A
Aktienkapital .

Generalversammlungen .
d . Vereinigte Flaschenfabriken A .E .,Regis -Breittngen . Die E . V ,

die in Essen abgehalten wurde , genehmigte den Jahresabschluß , setzte
die Dividende auf 20 Prozent (22 Prozent ) fest und erteilte Ent -
lcstung .

Siegen « Bank in Siegen i. W . Die E .-V . vom 28. April ge¬
nehmigte die Gewinn und Verlusirechnung des abgelaufenen Ge -
schäftsjahre . setzte die Dividende auf 12 Prozent (1 V . 10 Prozent )
fest und erteilte Entlastung . Nack dem Verwaltungsantrage beschloß
die E .- V . die Verdoppelung des Aktienkapitals von 12 auf 24 Mil -
lionen Mark durch Ausgabe neuer Aktien , die vom 1 . Januar dieses
Jahres gewinnberechtigt sein sollen . Die Deutsche Bank Berlin über -
nimmt die neuen Aktien zu einem Kurse von 125 Prozent mit der
Maßgabe , sie den bisherigen Aktionären zum Kvr ' e von 140 Prozent

(einschließlich etwaiger neuer Steuern auf Bezugsrechte » .) im Ver -
hältnis von 1 : 1 anzubieten .

Personalien .
Der Direktor der Hamburg -Amerika -Linie , Bernhard H u l d e r -

mann , ist Freitag vormittag im 51 . Lebensjahre nach längerer
Krankheit gestorben .

Wirtschaftliche Rundschau .

PreiserfatthnnKen .
* Der Verband Deutscher Dachpappensabrikanten hat die folgen -

den neuen Richtpreise für Dachpappe festgesetzt : Für Dachpappe mit
Kver Rohpappeneinlage 26,80 M , mit 100er Rohpappeneinlage
22,30 Jl , mit 150er Rohpappeneinlage 16 Jl , mit 200er Rohpappen¬
einlage 13 M f . d . qm bei waggonweisem Bezug auf den Verlade -
bahnhof des Verkäufers geliefert gegen gleiche Barzahlung ohne
Abzug . Außerdem wu .rdc-n für Jsolierpappe die nachstehenden Nicht -
preise beschlossen : Für Jsolierpappe mit 80er Rohpappeneinlage
31,50 Jl , mit 100er Rohpappeneinlage 29,30 Jl , mit 125er Roh¬
pappeneinlage 27,30 Jl f . d qm .

Der deutsche Eisenhiindlerverband in Düsseldorf hat angesichts
der Erhöhung der Eisenpreise und der Frach ŝteige ^ ung beschlossen,
sein« Lagerpreis « nochmals heraußzusetzen . So wird Sta >bei>sen -Lager -
preis um 10 Jl pro 100 Kilo erhöht Demgemäß stellen sich die ande -
ren Erzeugnisse in Lagerpreisen nach der bekannten Staffelung höher .
Die Nachfrage sei gegenüber der im Monat April merklich zurückge-
gangen .

Die Börse .

MTB . Frankfurt , 5 . Mai . (Abenddevisen .) Holland 10900,
London 1260 , Paris 2610 , Schweiz 5400 , Italien 15L0, Newyork 285.
Tendenz : abgeschwächt .

Kehlet Börsenvereiniaung . Dm Trefftag am 5 . Mai war ziem -
lich gut besucht . Wie in der Vorwoche , so üben auch heut « die schwan-
kenden Devisenkurse einen ungünstigen Einfluß aus den Getreide -
markt aus . Die Käufer verhalten sich daher äußerst zurückhaltend .
Inländische Landware wird mangels gcnMendem Vorrats nur noch
vereinzelt angeboten . Nennenswerte Umsätze sind nicht erzielt wor -
den . Liwu ^He Kartoffeln (Transitware ) sofort greifbar sind in
großen Mengen angeboten Im Weinhandel fanden einige Umsätze
statt .

Oer Warenmarkt .

Metalle
d . Hamburg , 5 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Alles für

lOOO ' lOOO : Silber ca . 900 fein 5525 B 5500 G 5525 bez . Mai 5500 B
5575 G 5500 bez . Juni 5475 B 5400 bez . Juli 5450 B 5400 ; Hütten¬
zink , roh prompt , 3250 V 3175 G bez . Mai 3225 B 3150 G bez . Juni
3200 B 3150 E 3200 bez. Juli 3150 B 3125 G 3150 bez . ; Zink , un¬
geschmolzen , 2850 B 2750 E bez . ! Original -Blei , doppelt raffiniert ,
3050 B 2925 E bez . ; Original - Blei ab Hütte 3050 B 2925 G bez . ;
Weichblei 2900 B 2800 E bez . ; Zinn , prompt , 194 B 184 G bez . ;
Zinn , Lieferung 4 Wochen , 198 B 189 G bez . ; Zinn , Straits - Austral -
189 B 187 G bez . Mai 189 B 187 E bez. Juni 189 B 187 G .bez Juli
189 B 187 E bez . ; Kupfer , greifbare Kathoden , 181 V 179% G bez . :
Raffinadekupfer 78% B 77^ G bez . : Kupfer . Wirebars , 86 B 85 E
bez . : Gold , in Zwanzigmarkstücken , Mittelkurs , 1319 : Goldbarren
185 V 183 E bez . : Platin 690 B 670 G bez . ; Elektrolytkupfer 8600 B
8300 E .

(Dt « nachfolgenden Notierungen und Meldungen sind wiederholt , Weil nur
in einem Teil der letzten Ausgabe enthalten .)

Bodenerzeugnisse

tieringre Kauflust am Berliner Produktenmarlct .
hd . Berlin . 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht « -

statters .) Auch heute waren wieder die Devisen und di« Tendenz
für den Preisstand des G : tr « ides bestimmend . Unter Schwankungen
war der Dollar wieder eher niedriger und dies trug dazu bei , die
Kauflust allgemein zurückhaltend zu machen . Dabei fehlte die eist «
Hand als Verkäufer . Indessen überwog das sonstige Angebot über -
reichlich , um die geringe Nachfrage zu befriedigen . Weizen verein -
zelt begehrt . Die Mühlen halten bei dem unbefriedigenden Mehl -
g ^schäft mit Neuanschaffungen zurück. Roggen war etwas begehrt ,
besonders für die zweite Hälfte des Monat Mai , jedoch waren die
Angebot « niedriger als gestern . Für Gerste besteht gegenwärtig nicht
viel Interesse und auch für Hafer waren die Reflektanten heute vor -
sichtiger , obwohl nur noch für ganz kurze Zeit versorgt , halten sie sich
zurück. Mais war billiger zu haben , doch blieben für diesen Artikel
die Kauflustigen vorsichtiger .

Notierungen am freien Markt : loco frei Waggon
oder «x Waggon pro 50 Kilo Hafer 635 , Mixeda -Mais 528—530,
Bei Doppelnotierungen amtlich für 50 Kilo ab Erzeugerpreis in mär -
kischen Stationen , Großhandelspreis . Kartoffel , weihe und rote ,
170—180 . Der Markt war geschäftslos . Rauhfutter . nichtamtlich :
Großhandelspreis für 50 Kilo ab Station drahtgepreßtes Roggen -
und Wei,zenstroh 125 — 135, desgleichen Haferstroh 125—135. bind -
fadengepreßtes Roggen - und Weizenstroh 115— 125 , gebündeltes Rog -

genlangftroh 128—138 . loses und gebündeltes Grummeltstroh 90—100,
Häcksel 150—160 , handelsübliches Heu 220—230, gutes Heu 240—2o0,
Feld - und Klee heu gestrichen .

Amtliche Notierungen . Die amtlichen Preise waren heute fol-
gende : Weizen , märkischer 725—730 , Tendenz matt : Roggen : mär -
kifcher 530 bis 535 , pommerscher 530 bis 532 , westpreu¬
ßischer Roggen 526 bis 528 . Tendenz drückend : Sommer -

gerst « 625—^ 40, Tendenz matt : La Plata -Mais 475—480 ab Ham¬
burg . Tendenz matt : Hafer : märkischer 580—590 : Wei -
zenmehl 1772—1900 , Tendenz matt : Roggenmehl 1175—1300.
Tendenz still : Weizenkleie 415—425 . Tendenz gefragt : Roggenkleie
420—430 . Tendenz gefragt : Raps 1000—1025 , Tendenz rubig : Vik -
toriä -Erbfen 635—680 , Lupinen blaue 540—560 , gelbe 650—670,
Rapskuchen 445—455, Torfmelasse 160—170.

Notierungen der Berliner Börse vom 5 . Mai .

Accnmnlat .
Adler . Kleye
Alexanderw .
\ . ra. o . .
Aluminium
Anglo C. G .
Angabe . N.M
Rad. Anilin
Hergm . Kiekt
Berl . Anh . Ma
Berl . Masch .
Bing . Niimbg .
ßismarckh .

Industrie « Aktien (Hüllen - n . Bßrizwerks - Aktiem

1,15 —
881 -

1290
9R0 -
7?8 .

13« -
1(71 _
im 60
440

1070 -
6« .-
855 .-
640 . -
SS?.-
940 .

Badems
Ohe™. Grie !

. . Albert .
Daimler .
Dessauer Gi
Dt. Lux . Bgw

• Eisenbahn
Stg .- Bruchs
- Erdöl
• Kali wor
. Waffen
' Eisenhdlg .

Fabrikation

Heyden
. . Weiler

9t GoBslahlKugel
Steinzeue

Wollwaren

ftelsenkirch .
Gußstahl

Disk .-Komm .
Dresd .Bank
National ban '
Ooffc, Kredit
Reichsbank

4 5 4 5
•000 - sei - DvTiftmitTrnsl 672 - 6"0 -
520 . 500 - ^•iborf . Farhf . R92 - 684 . -
P1B - f>P0 . Rsc'iw . Bergw 810 . - 778 -
67Ü — 665 - PH dm . Papior 8W 750 .

WftHen& Onill . 830 .- 800 .
173 ?! 16B0 Filt . Ma . En 7. "4ti0.- ' 340 -
118*5 ' 170 - Hagerenan T5is. 8 "5 . 770 . -
730 - 71 =: - Hasmofc .Dent / 675 —
7?0 .- 66 ' - no1senk .R«rpr 1012 — tooo -
7 9 . 742 .- Genscb . WafT . 66T - 6 0̂ .

1190 - 1170 . - Holdscli . Es ? . 835 - 85 ' .-
5ö'i .— 535 . - Gritzn .Mascli. 18'-0 .—1800

400 FTann. Mascli . 5300 .- 3100.
1065!- 10SS.- FlaiiTi.Wapg. . 775 - 745 .-

TTarp .Bgb . 1760 .- 1780 . -
Hasper Ei »pn

665 -840 .- 780 TTirscli Knpfer 645 —
810 .- 73Z - tTöehst . Färb . 680 - 658 -

17^0 .- 1710 — ilösch . . . 1265 - 1 '50 -
457 - 450 FTolienl ohe 851 . 820 .
ei -, - 580 .- Kali Asebernl . 1165 - 1100 -
980 .- 963 - Karlsr Masch . 850 - 8k.0 -

Köln-Ttottweil 815 - 78 ?. -
783 - 805 .- KostheimCell . 701 - 660 -

aioo .- nos - f<yfFhäusorb. 670 - 500 .
18>5 .- 1730 - rjabmayer . . 401 - 368 .
1460 - 1385 . - fianrahiifcto 2155 . - 213J -
531 . 561 . - Linde Eisrn . 1210 - 1150 -

4 . 5 . 4 5.
. 1510 - 1470 GörlitzMasch . 855 . 826 .

Grün &Bilfing 690 - 670 . -
680 . - 6?0 - Hartmann

850 . -670 . 1570 ..- Maschinen 840 -
Hirsclib . Lsder 1320. 12 1 -

951 .- 940 .- Ilse Bergbau 1410 - 1343 -
630 - 615 . Kollm &Jourd 110Ü - 1080 .-
970 . 855 .— Leopoldshall

915
' -1000 - 951 . LinoleumMax 8 . 0.-

890 .- 852 . CarlLindsfcröm 821 - 751 .
r 720 . - 7C0. - Linke ÄiHoffm 590 . - 800 .
ff 4t7 .- 440 . - Lothr . Hütte 820 - 810 .-
I 990 .- 1000 .- Lüdenscheid 810 - 915 -

36 . 0 . 4000 .- Mix & (*ennest 59 '. - 575 . -
Fr .MeguinÄCo 600 - 658

. 935 . 1600 .- NecKcrwimFahri 725 . - 700 -
■Aktien Kolonial wert ©

535 - 528 .
306

Olavi -Äntoilc
. . Gonnß . 7 ; .

i 600! - 600 . - !n <u. ausl . Efsenb .-Aktien
440 438 Seilan tungb . 472 . 469 .-

. 328 — 327 .- flr . B . Straßb
; 312 309 - Ualtiin . - Ohio 915 .- 880 .
. 93 75 94 .87 Ileinr .- Bahn 2250 .-
. 230 25 212 - Oriont .bahn 1 —

L5weWerk *g.
rjOt.hr .Zement
Mannesmann
Ober -Risenb .

.. Eisen -Tnd
.. Kokswerk

Oren . & Kopp .
Phön . Berarw.
Rhein . Meta ! '
Rhein . Stab
Romb . Rütte
Riis lrerswer 1;
Sachsen werk
Schuck . Nb<r
Siem .&Halsk .

Stett . Vulkan
Stoilbg . Zink
Türk . Tabak
Varzin .Papier
Otsch . Nickel

. .
" Gl . ' lberf

. . Stahl Zyp .
Wandererw .
Westerege n
ZellBt .Waldh
Otsch . Petrol .
Pomona

4 .
Rh, Braunkohl 1 "75 .
Riebeck Moni 1770 .
Ro -. Braunk . lOOO.—
>arotti . .
Stoewer . . . . 1525 .-
Uuion- Werke
Berl . Mannh . 690 ,

Vogfcl. Masch . 600
Zsllst. Axchanenbq. 870 .-
Zellstoff -Ver
Dresden

Rarm Bankv ,
Comm.-ii.DlsMank 320 .
Mltteld. K redi tb 275 .
Stidd . Eisenb

1430 -
1149 .

110 ?.-
2790 .-
3S60 -
1750 -
IBM -

850 -
2112 . -

5.
1050 —

850 —
' ?eo —
962 .—
719 —

1310 —
tO ' O.—
090 .—
445 .-

10 ' 0 -
F40 . -
820 .-
F10 -
610 —
929 —
s . o.-

1351 . -
1100 —

765 .-
1061 .-
(2750 .—
3300 .—
1705 -
16?0 .—

851 .—
2075 . —

5.
1210 —
1089 —

9 2 -
1130 .-
1450 .—

673 .-
680 . -
865 —

264 . -
307 —
272 . -
360 . -

Schlffali rt * wert ©
\ rgo - Dpf8ch
Dt .- Anstral .
llbp . Packetf
. . Südameri

llansaOnfsch
Nordd . Lloyd

1575 -
. 9

41 . -
701 .-
375 .
329 . -

1560 -
468 —
401 .-
665 —
3 : 2 .-
312 .-

Festverzinsliche Papiere .
5' /oDtaoIi.Sch *tii«nw .Serle I
S' ,. ."U .* "«•/. .
«'/,•/. .
5 '/o .
* >u .3 ' Wo .

Relohaanlelhe

II
. III
. IT-V
„ VI-II
, 192-1

4 . 5.

99 90 99
*
90

100 . 100
87 .70 87 60
73 .25 73 25
96 .80 96 .75
77 50 77 .50
97 - 93 60
8810 86 50

:tDtflcli . Relch . Aolellte
Pentsche PrÄtnienanlellir

5°/o PrenB . Schalzauw . 1921
. . ,, 1»22

4°/o PreuBIsohe Conaols
..

2°/» . ,
4»/y v » S. 1908/14

4 5
134 — 129 90
82 80 82 70

99 .90 99 90
85 - 84 -
70 - 69 75
78 50 76 -
78 .- 78 —

Notierungen der Frankfurter Börse vom 5. Mai .
Bank - und Industrie -Aktien .

4. 5. 4.
Bad . BanV 550 - 540 . - Marp. Bergb . 1785 . --
Darmst . Banli 308 - 306 . - Tianrahütte 2 80 —
Otsch . Bank 697 50 595 .- Aschbg .Zellst 880 . -
Disk .-Gesell . 436 .- 437 . Oriin & BiKtr.
Dresd . Bank 322 .- 320 - Oem .TteiÄelbir1555 . —
M.-D.-Oreditb . f275. - 272 .- Bad . Anilin . 743 . -
Oestr .Ländbk . 190 - 185 — Sobeideansfc . . 1020 -
Pfalz . Bank . 50 .- 60 25 H8chst . Färb . «SS,-
Rh . Kreditbk . 267 - 267 . - Kötg . Werke 830 . -
Stidd . Dis .Ges . 332 - Kl.Licht ,Krall 475 .
Wiener Bank . 67 . 66 76 lunph . Gebr . . 7 .0. -
Württ . Notbk . 565 .- Adl .&Opponli . 1615 -
Boch. Gußst . .- 570 -
Gelsenk . Bk . 1030 .- 970. — . . DurlacU . . 790 . -

t excl .

S
. GrItü .DnrlJl898 -

5.
1760 - 1780.-
2100 4.P. n »{d &Ncn 8'JO. - 800 .-

858 - V1. K.Ka. T»rub . 880 - 850 -
689 - Mol .Oberursel
830 - Schl .&Co .IlbE
730 . - Sebnhf . Herz 600 !- 600 —
985 — Kls . B. W . Kehl 1060 .—
672 .- 8p . EttlineeD 1351 .—
822 - U.- fab .Fnrtw .
*60 — W .Fache Ilbs 680 - 679 —
bB8.— Z. -fbr . Waldh 875 - 850 —

1500 — Z . fbr . Wagli 910 - 881 —
.. Krankthal 909 - 860 .-

80(1.— Benz -Motoren 630 .- 605 . -

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 5 . Mal
heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folilt :

Di«

Telegraph .
Auszahlung .

Amsterdam G.
Brüssel Anlw .
Kristiania Kr.
Kopenhag . ..
Stockholm . .
Ilalsingfor « ..
Italien . . . I .
London . . PI.
New-York . D
Paris . . . Fr.

4 5 . 22
Geld Briel

11136 KS
2419 *5
,383 .25

61B7 25
7430 GO

583 .25
ISS ? 05
1288 35
283 33

26S1 6.. 26S8

11163 M
2425 .56"396 .76
6 73 7r
7199 4

600 .75
>556 9
1236 65
289 Ii
£8.35

5 . 5. 22
(leid Brief

109618
392 .

5293 35
5063 40
7390 76
596

1535 .56
1268 40
285 .39

1088879
2,98 -
5306 65
6077 60
7409 25
597 76

1529 .46
1271 .60
286 11

2614 20:2620 .80

Telegraph .
Auszahlung .

4 . 5 . 2̂
Geld Brief

Schweis . . .. 5622 95
Spanien . . Ts. 450i.35
D.- Oestr . alig .
Prag . . . . Kr.
Budapest . ..
Bulgarien .
Buenos Aires .
Japan . . .
Rio de Janeiro

3 5 •></,
559 30

37 .2
216 70
104 35
137 25

33 82-/,

5. 5 . 22
Geld I Brief

637.01
4515 6 :

3.59S
660 7k

37 30
217 .3t
104 65
138 26

38,82 '/.

.603
U19

3
SSO
36

210
103,
135

38 32

5516 .90
4430 .55

8 .47
561 .70

37 .00
211 65
103 .65
136 —

38 .421,

Gonepal - Vept . lob dar

Ideal - u . Epika - Sehpeibmasehlnert
VePYieirältigungs - Appapat ©

Büpo - Aptikel

Juddeutsche <J &uvxhrrijaAchirien / /
& 3IZWS &hrichtungssGjes . m .h £ .

EIGENE tsÜF ^ OMODEU ' FABRIK

KARLSRUHE / ES«
TEL. NS 121 ✓ KAliCIVlT « . HS 229
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Briefumschläge JÜSÄ « ,

Strümpfe
schwor, . wollene , ma »
ichiiienaestrickte . In allen
« röhen . ebenso braune
3H « <co *St ( Uin «>fe , <vr .
y u . 1U tat zu verkaufen .

L. Eulenau
© ortenftr . 11, HtHS . III .

Stühle
werden geflochten , repa¬
riert u . aufpoliert . WM «
man. e»ill«rftr. 31 . Htb.
Metallbetten

Etahldrahtmatr , Kinderbett ,
dir . an Prio , Kaial . 76L fr«!.
ElssnmflbsllabrtkSubl (Thfly. i tun

Futter¬
mittel:
la . Hafer
Kleie
Hühnerfutter
Melasse

empfiehlt

Albert Schneiiler .
Hardt » - . 2«.

Daselbst itt auch eine
isuvre Pserdsdun « ab -
iuaeben . öSöl

u e rio "

ätz

VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN - STUTTGART
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

Zum Einlegen !L
Oldenburger und H

| MecklenburgerschwereD

Landeier

Platin- , Gold- u. Silber-
Gegenstände kauft und zahlt
den höchsten Tagespreis 2832

Rudolf Barth
Uhren u . Goldwaren

53 Kalserstruße 53
gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschule .

VerlobllWkllrtell l
werden rasch und sauber
angefertigt in der
Druaerei ». « « » . Breite .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im 188^G

Pt,otogr .-« tcUer .
öerrcnflrofie S8.

Zeuu. Slroh. Saal'
i). 6peifeiiar!o .feIn
kauft und verkauft
.© einrieb Reichenstein ,
itfurtjiol . Landespro -
duktengrobhdlg . Tel . 6s .



Landestheater Karlsruhe .
Zum erstenmal : „ Schahrazade "

. Dichtung von Gerdt von
B a s s e w i tz , Musik von Bernhard S e k l e s.

Von je fühlten sich unsere Komponisten von orientalischem Leben
und orientalischer Naturpracht angezogen. Märchenwelt umfing |te,
vervielfältigte und erhöhte ihren muftkalischen Tr ĉb . Der Orient
ist ja voll Musik , die freilich nicht in so strong logische Formen ge-
fesselt ist wie die unsrige . Weich umfl-.'etzi sie alle Recen , alle Bor -
Länge, alle Sitten u>U> Handlungen . Der Rhythmus scheint freier
und doch schärfer , das Melos weicher , das Klangtolorit üppiger . Ee-
rwd« deshalb hat sie oft auf die europäische Musikkultur eingewirkt
und die me. sten unserer groszen Tondichter in ihren Bann gezogen .
Schon Händ - I hat orientalische Stoffe vertont , nach ihm Gluck, Momart .
Weber . Cornelius , Bizet usw ., von kleineren Komponisten wie Delibcs ,
Puccini u. a , ganz zu schweigen . Die Musikgeschichte zeigt, dag das
Abendland Kissen morgenländischen Musikzustrom des öfteren ge-
braucht hat . Er ist auch in der neuesten Zeit wieder starrer zu uns
herübergcflossen und hat einige schöpferische Bezirks ohne Frage schon
erreicht unid verlebendigt .

Zum Musikalischsten orientalischen Soelenausdruck gehören die
zauberischen Erzählungen und Märchen von „Tausend und Eine
Nacht" . Sie erfüllen zugleich in der rein kunsttechnischcA BeHand-
lung : Einrichtung und -selbstbewegung des Stoffes , geschickten Auf-
bau und spannend« Handlung hohe dramatische Forderungen . Kein
Wunder , das? viele dieser Fabeln in rein dramatische Form gebracht
wurden . Es war darum nicht der schlechteste Einfall , als Gerdt von
Vassewitz daran ging , die Rahmenerzählung ves großen Zyklus selbst ;u
dramatisieren , zuerst das Schauspiel, das dann aber , ra. il es förmlich
nach Musik schrie, in ein Operntextbuch verwandelt wurde . Die
Vertonung übernahm der bekannte Frankfurter Komponist Bernhuvd
Sekles . der damit seinen Namen zum erstenmal in das Buch dcr
Opcrnliteratur eintrug . Die erfolgreiche Uraufführung fand vor
mehreren Iahren in Mannheim statt . Earl Hage mann hatte
das ansprechend ? Merk in einen re ' cben änderen Rahmen g stellt,
dcr durch seine Ornamentik und seinen Schimmer das Ganze nicht un-
beträchtlich hob . Die Oper ginq dann über eine Reihe von Bühnen
und fand überall Anerkennung . Für Karlsruhe wurde si« von In
tendant Fuchs übernommen , als sie schon nicht mehr eigentlich aktuell
war . Durch allerlei widerwärt, '

ge Hemmungen wurde die hieslge
Erstaufführung bis zum gestrigen Tage hinausgeschoben.

&
In den Gnindzügen ist die Handlung der Oper fa allgemein be¬

kannt . Kalif Säxivryar , dessen Glück und Da ^einssicherheit auf der
Lieche und dem Vertrauen m seiner Ga tin rubte . war von ihr be-
trogen worden , Aus der fürchterlichen Enttäuschung wuchs e 'n un-
crbittlicher Haf ; gegen das ganze weibliche th' schlecht , Er lies; seine
Frau hinrichten und erlangte ron den Familien seines Landes , daß
sie ihm täglich eine ihrer schönsten Töchter abträten die ihm für
diesen Tag Gemablin war . Damit sie ihn nicht betrügen könnten,
wurde iede von ihnen nach der Brautnacht dem H ' nker übergeben-
Dieser Rachefoller de* Kalif n stürzte das Land in Angst und Ent -
setzen . In fast alle 5>äuser war persönliche Trauer eing^zog n und
nrch war de« schädlichen 5^

'nonferns der Hingen Mädchen kein Eirde
ab,u ^ ben. Da faßte die Tochter des Grohv zi ' rs den mutigen Ent -
schluß das Unwesen ab ?uwen^en und den Kalifen von seinem Paro -
? ysmus zu heilen . Sie bot sich freiwillig als Opfer dar . obwohl er

selbst es nicht annehmen wollte , seinem höchsten Beamten zuliebe.
Aber sie bestand auf ihrem Willen und bat nur , von ihrer Schwester
Abschied nehmen zu dürfen , die daraufhin herbeigerufen wurde.
Sie wuhie den Kalifen so mit häuslichem Zauber zu umgclben , daß
er zum erstenmal so etwas wie Mitleid verspürte, trotzdem aber nicht
von seinen « Schwur , jede Frau nur einen Tag sein zu nennen , lassen
wollie . Als es nun Abend war , bat die Schwester auf einen Wink
Schahrazade? diese , doch ein Märchen zu erzählen . Schahrazade war
eine- meisterhafte Erzählerin und wußte eine Menge von schönen,
bannenden Geschichten . Sie wußte es geschickt einzurichten, daß der
Höhepunkt des Märchens in dem Augenblick erreicht war . wo der Hen -
ker das Gemach betrat . Dcr Kalif aber wollte die Geschichte unbe-
dingt zu Ende hören , verschob die Hinrichtung und — verschob sie d- nn
noch tausendmal , als Schahrazade immer den gleichen Trick anwandte -
Sein Rachedurst war bezwungen. Schahryar machte Schahrazade zu
seiner rechtmäßigen Gemahlin .

Um diesen Kern hat Gerdt von Bassewitz herumgebaut , Aber
er nahm der Ursabel dadurch das Naive und Feine , daß er die geist
volle weibliche List unterband . Bei ihm ist es unerheblich, daß
Schahrazade mit dem Märchenerzählen beginnt , denn sie hat den
Kalifen schon vorher bezwungen. Die Handlung hat darum weniger
morgenländische als abendländische Züge, ihr Gang ist ziemlich sprung-
Haft , den zum Teil starken Ereignissen fehlt darum das Packende ,
unmittelbar Ergreifende .

Ä

Bernhard Seiles ist kein Tondramatiker , aber sein ? Musik fließt
aus feinem Empfinden , bringt viele lyrisch ? Schein eiten . Das orien-
talische Kolorit steht auf starkem Dunkel, die Valeurs zum Hellen
tt

'
.n fordern bei der Ausführung eine überaus Delikate Behandlung .

Der Taktstock muß gewissermaßen zum sorgfältig und zart arbeit ndon
Pinsel werden , weil die Klangbilder vorwiegend auf malerische
Wirkung gestellt sind E n Vergreifen im Stil und das Werk hat das
Beste der Eindrucksmoglichke !ten verlor .'» , Da ? Ganze darf aus der
verhalt . non Dämpfung , die ihm eigentümlich ist . nicht heraus . Die
vorsichtige und überaus geschmackvolle Instrumentation — wie zurück -
haltend ist z . V . das Blech verwendet — ist diesem besonderen E arak-
ter völlig angepaßt . Jeder Akt enthält außerordentlich schZne Stellen
zu denen auch die komischen Episoden des Ober - Eunuchen u . a. zu
zählen sind :

» » »
Auf der Erstaufführung , die am vereinzelten Donnerstag statt -

fand , lastete , wie schon kurz gesagt , eine gewisse Schwere unv Gleich-
mäßigikeit . Farben und Linien waren nicht weich und durchsichtig
genug. Die Begleitung des Orchesters, das Alfred Lorentz mit
Hingabe führte , geriet in manchen Teilen zu stark . Darum waren
die Tertworte sehr oft nicht M vcrsteben. Das breitete Ermüdung
im Zuschauerraum aus . Der erste Akt , der schauspielerisch wenig
Relief hatte , wurde mit eisigem Schweigen aufgenommen . Die
beiden andern Akte strahlten lüehr Wärme von der Bübne her und
fanden herzlichen Beifall - namentlich am Schluß, wo mit den Aus-
führenden auch der an -wefende Komponist gerufen wurde .

Die Tite ^ artie wu ' de van 5>e ! e Stech « rt mit Wnstlerischer
Kraft und Wärme gestaltet . Ruhig und wo^llautvoll floß die
Stimme , der mit ienem Abend nur die 5>che einige StfnrierißiMfen
bereitete . Mit seinen schönen , voluminösen Ten und seinem plMi -
?chen Spiel wurde Rudolf Weyrauch zu einem guten Vertreter
der Kalisenrolle . Die g^oße . anstrengende und nicht einmal ^onder -

lich dankbare Partie des Großveners machte Dr Hermann Wucher -
Pfennig zu einer namentlich durch die lebensvolle Darstellung
hervorragenden Leistung. Stimmlich hatte er es oft schwer , sich
gegen die Orchesterwogen zu behaupten . In Episodenrollen zeich'
netcn sich die Damen Böse tri , Herma Roth , Richter , m
Fabeck und Emmy Ruf , sowie die Herren Nentmig
Elaß , Kalnbach ssebr sriich) , Ioi - Erötzinger und Franz
Mever aus - Die Regie des 5>? rrn Lange war gut . l' ätie ober

die Höhen dcr Handlung noch schärfer im Räume profiliere, : dürfen.
Sehr schön wirkten die Bühnenbilder Emil Burkards und die
von Margarete Schellenberg gestalteten Kostüme. Die tech¬
nische Einrichtung des Direktors Karl Meyers bewährte sich
ebenfalls auf 's Beste .

Literatur . Kunst und Wissenschaft.
, . Hebelfeicr . Tie Gemeinde Hausen wird auch in diesem Jabre

am 10 . Mai dc» Geburtstage tes alemannischen Poeten I . P . Hebel ( am
II) . Mai ) festlich begehen . Zur Feier sind auch bereits eine Anzahl Hebel »
Verehrer gemeldet , welche schon vor dem Kriege niemals zu schien
pflegten .

it (Eitic Karlsruher Dichterin in München- - Die seit Jahren in Miin»
chcn lebende Karlsruher Dichterin Sophia S t e i n w a r ; veranstaltete
neulich im Miinchener Knnstlerinnenvcrcin einen Wortrag ihrer Dichtungen .
Die „Frauenzeitung - dcr Mtinchen -Augsburger Abendzeitung widmet ihr
ein längeres Feuilleton und sagt unter anderem : Wie diese wenigen Bei «
spiele zeigen , gebt Sophia Steinwarz abseits von dcr Modc des TageS
ihre eigenen Wege in der schönen Sicherheit ciner grossen ursprünglichen
Begabung . Dcr Grundzug ihrer Dichtung ist bei aller Tiese dcr Empsin -
düng eine seltene Zartheit , eine keusche Innigkeit ." Zum Schluß sagt die
„ 5F! .»A . Abcndztg -' : »Der Eindruck dcr Dichtung wurde durch den ganz
einfachen , ungekNnstcltcn , aber bescclten und dadurch schr sympathisch bc»
rührenden Bortreg vcrstärlt . Er brachte auf die zahlreich erschienene Zu »
HSrcrschast sichtlich eine tiefe Wirkung hervor -"

Mnstlfcste in München . Anläßlich dcr Gcwcrbcschau und dcr Ober »
ammera -'-ucr Passionsspiclc werden in dicscm Sommer in München zwei
Mustrfcstc stattfinden . Das erst : Fest , das am 17. , 18. und 19 . Juni ab »
gehalten wird , ist Brehms gewidmet und bringt zwei Konzerte dcS
Orchester ? dcr Staatstheaters unter Leitung von Generalmusikdirektor
Bruno Walter und Robert Heger , sowie einen Kammermusik »
Abend unter Mitwirkung hervorragender Solisten . Das zweite Fest soll
ctncn Uebcrblicl über die „deutsche Chor » und Kammermnltk "

geben ; die Konzerte dieses Festes , das von der Jntcnda -iz der Bayer .
Staatsthcater , dcr Akademie dcr Tonkunst und den übrigen führenden musi¬
kalischen Korporationen Münchens gemeinsam veranitalrct wird , erstrecke»
sich von Mitte Mai bis Mitte September . Bestellungen aus Eintrittskarte »
und Auskünfte durch die GefchaftSstellc : Süddeutsches Koincrtbüro ,
München , Residenzstraßc 13.

+ Die Zukunft des Schaufpiclhaufcs tn Düsseldorf . In Hinsicht da »
rauf , dab dic geistigen Richtlinien dcr bisherigen Arbeit in der gegenwär »
ligcn wirtschaftlichen Lage nicht aufrechterhalten werden können , hat die
Gesellschaft beschließen müssen , daS Haus vom 1 . Juli ab zu schlie »
ß e n . Angebote von Unternehmern , daS HauS für Varictö - und Kino «
Vorstellungen zu pachten , wurden abgelehnt . DaS HauS soll vorläufig von
Fall zu Fall auswärtig «!. Gastfpielunternehmungen überlassen
werden .

Intendant Stuhtseld bringt unter d -ni Stichwort . Woche der
Lebenden " im Mai am Nürnberger Stadtth >.ater Eberhard K !> n i g »
„Filippo Lippi " (Uraussührung ) , U n r u h S »Prinz Louis Ferdinand " ,
TollerS „Wandlung " - v . d - Goly ' „Vater und Sohn " . Georg Kai »
sers „Geretteten AMNadcS " und Hans I o h st S „König " zur Aussüh -
rung .

' Vor jedem der Werke wird dcr betreffende Dichter eine Ansprach «
über sich und sein Schaffen halten .

„Friedriciisiiof I
"

^ orsiza . zelgre . W77 |

Montag , den 8 . Mai abends

Garteri - Konzert |
der Kapelle Bernhagen .

Vereinigte LichtspieleKarlsrohe
Eden -Lichtspiele

liaiserstr . Mr . 5

Erstaufführung !
Großes Doppel -Programm

zusammen 12 Akte

BerlinsU.
oder

Die neue Rasse
Sittenbild aus der dunklen

Großstadt Berlin
in 6 großen Akten

und noch dazu

II
Tiefergreifendea Lebensbild

in 6 Akten mit

Guöuig Trautmann

LuxeunvLichtspiele
liaiscrntr Nr . 168

Erstaufführung !

Medini,
dieWasserträgerin

oder

Liebesabenteuer in Indien.
— 6 Akte. —

Im Banne der
Leidenschaft

oder

Ergreif.Lebensbild ein.Verlorenen .
6 sensationelle Akte.

W
MMWW

Union -föJTIieater
IIIHIIflllllltnilUllllilllUliiiiiHMiKimtitiiii: illüliillllllllilllliiiiiiiij nun

Heute Samstag !
Das große historisdie Filmwerk

Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich .

Al > morgen Konnla ; !
Da * erstklassige Doppelprogramm I

L _ -> M

Aus dem Leben einer Tänzerin .
Ein Lebensbild in 6 Akten mit Trude Saiten , Carl Becker -
sachä , F . Beckma nn . Ed *. Winterstein , H. Picha , E . Dernburg .

IL 6804

Eine Minute vor Zwölf .
Ein Großstadt -Ab:nteurer in 6 Akt. Hauptrolle : Will Roger« .

Hergestellt von der Goldwyn -Pictures -Corp. New -York.

Welt -Kino "älserslr. 133
1 ® ^ 1 H % B ■ I 1 Telephon 5448.

II!IIU.!I.IIIJ.II.L.,IU.I.II I. IJJ.,l.ll.l,.!l. ;l,',,!.l,!II.J L.I|! !.,,.l.ll".lll,'.,'." .1,„11,111,1,11,l„J II , ,11 .Illllü

N ot noch Samstag , Sonntag n . Montag

Macistes Abenteuer
1. Episode 66ü2

Um Haaresbreite in den Tod.

IÄ4L
Karlsruher Liedttkranz
DicnStaa , den S . Rai

<i ' ' ends Tu Ubr
Kebel - Feier

Im Schloha -irtkn .
Zusammenkunft btr

Herren © nnqer um 7Uhr
vorm LondcSilieaikr
t'56<» Ttt « orstand .

A
f -r

Jed . Mittwoch abd . 1/^ U ! r
Vereins - Abend

im „ Pa :mengarten "
Herrenstr . 34a.

Dienstags und Freitags
von ' /j8 bis 10 IJhr

Uebungsabende
in der Gartenstr .-Schu 'e,
Näh . durch den 1. Vors.
Hauptlehrer Lehmann ,
Kornblumenstr . 1 . 6 .

' 8U

Colosseiam .
SANDfllCHLERSBAUERN- THEAiEll.

Samstag . 6 . Mai .
abends 8 IJhr : »»>

Oer neue Bur ermoasta
Komödid m . Gcsan« u . Tanz
n 3 Akten von 3 . Sand-

bichlcr u. J . Mooshofer.

ffiiniqc solide Herren
finden guten
Miitaq - nnä Abendtisch
In Privat . A . Strcn ' e .
ftötnerfir . 2 . 11. «117942

.Haarschmuck -
Reparaturen

an Ev » naen u . Steckern
werden lackaemäh aul -
führt « ai «erttr . 35. »"»

CalfcCabarelf Mozart
»„»»in

Täglich abends 8 '/, Uhr
das vollständig neue ess7

Mai -Programm .

Zum Rheingold
Waldhornstrasse 22 .

BeJannt durch vorzügliche
Weine und gute Küche .

Eig . Hansschlachtung . — Guter Mit¬
tagstisch . — Schrempp - Printz - Bier .

16837

Bad . Landestheater .
Samstao , den 6 . Mai 6 'J. b . geg . 10 Uhr . Mk. 30 .-
A^ onnement A 8 — Neueinrtudiert

König Richard der Zweite

Palast -Theater
TPoderne LIchtspielbDhne .

Harrenstraße 11 Telephon 2502 .

Nor 3 Tage ! — Ab heute bis « inschliefllich Montag !

Das große Monumental - Meister werk :

„Das Spiel mit dem Weibe"
Drama in 5 Akten von Dr. Bruno Lange.

Die belieÄuSÄstlerin GÖNS lWMSNN .

Konzerthaus .
Badische

Lichtspiele
Der erste

Kreuzzug
Samstatf u . Alontatf nachm. 6 und
abend « 7«9Uhr . Sonntag nachm 4 Uhr .

6601

Der heulende Derwisch
Glänzendes Lustspiel . — Hauptdarsteller :

A . Junker - H . Planz - Theo Kaspar .

Münchener Bilderbogen Nr. 3
von Ludivig Beel . 6V85

Hagens An- u. VerkaufsgeschSft
zaklt die böefiften Preis « für gebr . MS »« l . ßteUer ,
Schuhe . Wäs » « ?c . «Postkarle genüst .I«lUliistelii , .SiibriiiacrltvaBe28 .

Rohrstühle 35
,; tt » Stechten werde « a « gs »«ommen « nd
»auder,t revariert . eiii '

Ein- iinil VerkautsgenossensclialtBad. Blinden e. K. m. b. H.,• « Ukbciict Nr . 11, früherer -viarliall .

IflßollosCheateri
MnrienstraOe 16 .

| Ab heute SainstiiK O I nachm . |
heginnen wir mit einem glänzenden

| Spielplan „ lier grosse t fulilni '

Der Rüuhreiter
lnon Desert FossJ
| Der Kampf zwischen Siedlern u. Banditen j

Der sensationellste Wildwest -Schlager
in 6 großen Akten .

HARRY PIEL
Deutschlands berühmtester Sensations -

Kilmschauspieler .

Das Gefängnis auf
dem Meeresgründe .

Abenteurerßlm in 6 Akten.
Spannend , atemraubend , ohnegleichen .

| Harry Piel kann u .macht alles . I
Eine Sensation jagt d e andere . 6613 j

Ausrus an Die ehem ! . Pioniere !
Am S. J « »i d. I . findet In Pforzheim dcr

34 , Pioniertag
trfeiae

Worzdcim .
Ihrestatt . Ebemillge Pioniere wollen

Adresse an Herrn Otto Huber . . . . .
Sol, « artenstrabe 4R. alSbald mitteilen . — Ein¬
ladungen un i Programme werden f. Zt . an die
« naemeli ^ ten überwandt werden . I4 «ga

Pionier Bereiniauni Piorzheim .

eüSen ? -
^

'
» 6 l -! vdtspislv 1

™ ' I

Spielplan ab Samstag , den 6. Mai.
bis einschl . Dienstag , den 9. Mai 1922 :

Oos goldene Netz
Ein Film H mspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle :
Ernst Hollmann . Charles WillyKaiser , Charlotte Perry Ander ,Errai " o ^ nar .

I Klnemuthour . üe ichferstattanü
ans allen Cändern .

Dempsey-Carpentier
im Kampf um die Weltmeisterschaft .

— 3 Akte. —

Voranzeige ab Samstag , 13 . Mai 1922:

„ Fridericus Rex "
Ein Königschicksal .

In der Hauptrolle die größten
Deutschen Künstler . 6612

Zur telSHUen Kenntnisnahme !
Info 'ge Verlängerung des Filmes in sämt¬
lichen Thealern mußte der Film um

14 Tage verschoben werden .
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Das eclito 6 . « . 7 . JBiacfc
Mösts (sicb ' imnl vc r.

«;egclt mit dem Orip:lrn _L
Toterkor-f ) verse det für
Jt 3*>— incl PoTto . WHil
Schirirer . Menc.' n !.
BU603 KatfoenoTTfrstr . 1£.

FräuSein
32 ^ ofire alt . möchte filr
» inige Monate mitaeh . in
d . S ^ war .̂w . z . Kind. od .
a . I . Nelchäftiauna

Angebote unter V17914
all die „ Wad Presse " .

Ifast " ' en
hergest . aus d .H
berfr«»r ra 'l foact .ivon
Thu -iialquello unter
Aufsicht -icr Stadt.

Hei mi '.tal EI iser-
kel ^ G^-eakrheTiurtls-

ma ' , Gloht. i"»7a
Zu beziehen in allon
Apotheken, Drosr^rieu

AI lein ver*rieb
KUnghafT & Körte
Fabrik pha»maz Spe¬
zialitäten H> >delber *.

KGeld
in jeder Höbe erb Sic
unter mähigen « earbei-
tiinaSkosten durch Held ,»enuolöt ' v 30. « iso .y
tmnfliPfl oecien anteVIeSU Sicherheit :>i«
»u 800 Ntille von Selbst-
Q»her abzugeben . vinac -
böte unter Sir » 17790
a » die . v<od Pruste " .

Darlehen
fflm . t ; citt , Betriebs -
tavital in ied Höne wer-
de » zu konkurrenzlosen
Vedinaungen u . mäßigen
Bonpelen verschafft.

Durch wen lagt unt . Nr .
BI12I9 Me „ « ab Pr -Ne ".
* 0 - 40,000 Ä»i .
»u vergeh . « . Krfimitt,

Snvotheken .- « üro
Karlsruhe . Hi sckiktr. Z

Telefon 2117 . « •
Suche sofort

Ulk . 15 « « . -
geaen gute Sicherheit.
tf >Jk Zins »itr t> Monate .
Angeb . it . !)ir . 6400 an die
»Badilche Presse ' erbet.

Pfd .
Mk .

Oroncen»
Niormelüüe

16 .00
mm

6606

ml 5fö!c!
1? 13 .001

Aprikolen -
lormeloöe

S14 00
Ap

'e!-l3elee
Z . 14 . 5 ©

Iohannisbeer
mil Äpfel

Si ; 11 - 00

Elache
'beer

mil Spiel
Z . 11 - 00

Vieriruihl -
förmeloöe

11 .00
Friilbobsk -

ißrmeißöe

11 00
Zweilchgen '

Mejsfterei
und Wirtschaft

zn verpachten .
Angebote unter « 17960

an die .. « ad Prelle " .

töirtlcfisfi
zu backten ertl . »u kau¬
fen aetuefit . Ausführliche
Anaeb . itmter 'Kr . SS11909
an die SörabiMw Presse

Aus -
kunftei
Veith !

Deutsch , Detektivbunde . Y .
Karl8rMhe fKaisor- Al !ee70 .Kredit- und Familienverh..
Vorleben , Ermittol ., Beoh»
ach tunken etc diskret 760W e Itverblndung !

Was will der
Lebensbund • •

Vornehm - diskrete Ehean-
hahng. auf netiz <Mtl .Wege.
Keine gewerbsm.Vermi ' tl.Weiteste Verbreitr . Bun¬
desschrift geg . Rückporto
durch Verlg. G . Berritei .
München , Max milian-
Straße 31/72 oder Verlos
G Bereiter, Berlin 0112 ,
Mös-gelstr . 22a/72. B2667

„fggHeiraten !
vermittelt in allen Krel-
ikn streng reell , diskret
Frau Moia HHova «ft ,Karlsruh -: >. B . , Kaiser-
ftrnfje ti4 . ÜI , gegr . lUli.
Tel . 423» . Stllckv . erb.

Geschäftsmann mit
eig weichäit u Wohnung,in gute > und geordnet" »
Verhältnissen lebend , tu
den ,10 er Jahren , evaug ..
wünichtdie « ekanntlchait
einer Dame , welche ein
trautes Heim »u gründen
weiß , kennen zu lernen ,

Zuschriften mit Bild,
welch , sofort retournlert
wird , unter Nr . >H1798i
an die „ tfaö. fresse" .
.' iiiiiiiiiii LUU

Heirat .
Briefwechseln Be¬

kanntich . werd . stets
m . gut. Enolgv . Da-
inen u . Herfen ange -
babnt d . d . fett 35 ä
etich . üb gz.Dcutlck -
land verbr Denuohe
f . a .ieDZtg . LelpiKA .il .
1 Geiucherreichte400
Angebote . Probeheft
2 ■* .. ,'icüe lO ^t . 690«

Maschinen
schreiben ,

Stenographie, £
Schönschreiben , |
Rundschrift

Lehrer 8trauft ,
Kronen »«. III

MrUni>l « usutldungrn
WattdolineW « -
»'NZ89Nelk " Nstr. 27 . IV l

lUenfeiiDicck -

Eymnaftik
divlomierie Lehrerin er^
teilt Unterricht iu Ein-
zel- « . .Aursftundcn.

Anmeldungen SJIitl
wrch und SamStag 3—6.
Frau Irene Uittlein ,gniurttr 168. II Win-r
Nachhilfestunden
erteilt Obervrimaner
Anqeb . unt . Nr *<18062
an die „ SHoö . Presse " .

Unterricht
in vileubeton von Sve»
»ialistaei . Angeb m Preis
n BlÄXAian » . '." ad .Preste

Wer erteilt einigen
tungen Herren
ilnimicht in Englislh

i <Äorlitz - Schule >. Angeb
mit Preisangabe unter
Bi79^8a » d V' -' d Presse

AiinchmeSeileod Nieder -
läge , auch NerliallfsKelle
in guter ^oge Kelils
für answärtige Firme »
würde uiitcr coulanten
beding , übern . Erkr . u .
Ilhiffre L . ? . 21l6 bei der
Agentur d . Bad. Preise,"'» arftttr IS . inKebl . >« >

Äietöer
« chnhe.
* ' ii»che,Pfandscheine .
i>edernb «t en
Nl! i»mafchin «n.» iöve »

kaust zu hob. Prei » . 6046

Briefmarften
Au- nud Berkauf von
Sammlungen u . Einzel-
stucke» , ioivie «ämiltche »
Bedarftartikeln . Album
K . CAHL VVILLADT
gegr 1894 . * riennarken-
baiidlung . Piorzbeim ,
:'lrk « dev 6. b . der Stadt -
kirche . Telekon 4 ^ 7 . i?»«a

s.Zäune .Sül, erhöfe .Git-
ter . Drautaewebe. Siebe,« tacheldräole . Svann -
drabte liefert billigst

Drabtwarensabrik
Ludwin « rieaer .KarlSrnbe .

Veilchensir . 33. 3480

Gestohlen
wurde aestcr » mittag zw .
I u . 2 Ubr in der Kaiser-
Allee 7 ein neues Tam .»
Rad . Marke Gritzner u .
Ä! umme r 333486 . Wieder-
br ' nger erhält gute Be¬
lohnung. Bor Änt uf
nitrd aeivnrnt . ^ >3046

Fi ederlksen
Rbetnitrasie 34a . 3 . St .

Verloren
fl . Cilrfdicit am 3 . Mai
a . d . Weg KÄKr - . Herr .»
Svbvriinzonlrr enfbattti .
Mjiate fl-rcitsfticftfticJerci .
Stimwcbfn aeaen ante
Bei , a d ^ unidb . BN '.v !»

Pfd .
Mk.

Pfd .
Mk.

Pfd .
Mk .

» fd
Mk.

11 .00
Smisthle

Warmelaüe

10 .00
Eonlifuven

8 «>ei Damen wünschen
2 acbilbetc iöerven kennen
vu lernen im Aller von
30—15 Nabren . zwecks
ircmetnfam. Sonntaaslva-
uero . . (Uäl . Hei rar nickrt
nAsgefcblosl Suicfirift u .
3) 11863 an die Bad . Vr .

Kerzensiaunsdi !
Nettes , liebes Mädchen,

icbr tüchtig tmtftf. u . ftt'»
biegen möchte zwecks
barinoniisch Eöd mit «in .
ciuten Mtenilchen i ^ bis
39 ?!.. evana . stattlich u.
mit gutem Ruf bekannt
werden . Da einzia . Kiwd
bcrmoa^nlder Eltern liea .
Pcrbättmsse sebr aut .
Lebrer . Ma>demikcr . mitt«
lerer Staatsviainter.
Nicht anondme . ernste .^n-
schriiten unt Nr . B17972
an die 33at>. Br . erbeten.
Verlcvwieaenbeit «wcficB.
und Verlanc-t.

Keirat .
Dame lWwe .) bäuSl ..

bübsche Erscheinung , ans.
40 . m . Ssäbr. Mäd <I>.. Be-
siver -in schöner vollst , ein-
aericht. Villa in 1 Mora
aroiier Edelobstgarten
<W :rt ca . 4V000« M ).
Vorort v . Karlsr sucht
N-kann^fch. m gutsituiert ..
cv .l>denVcnden Manne ent-
svrech Alters zw Seir.
b . aeflntfrit öa -rmowc .
Verschtvioaenbeit wiacfitö .Nur loirkl. crnUocm. An-
aebote mikcl mit Bild » .aussübrl. An»abcn unter
Nr B11681 an di« Ba -
diiche Brelle .

Jung . Kausm . wün ' cktmit hübschem, soliden
Fräulein bekannt zuwerden, zweck» späterer

Heirat.
Angeb . u . Nr . « 17996

an die . Badi che Presse "

«Pfarinkuch *
Heiraten ?

Einwandfrei u . absolut
di » lret wird d. < >oblem
d.Sichfinden « gelöst diu
uns . überall verbreitete
Orgai tlation . Grolle Er -
solae ! vin Gesuch üb . 400rsiei»« Angebote ! « un <
desschriktg Einld . v . 3 ^ !

„ver Bund ",
Zutriit Uü s ZfiljitiiiM Uinll

Haus ,
Neines. evtl . m N. Laden ,
iodoch fofort beziehbar
wenn auch auswärts , »u
allnstiaen Bedinaunoen i
kaufen gesucht . Eilangc -
bote unter Nr . B170V2
an die Bcddische Presse
erbeten Venn zwecklos

Gauplätze
für EinfamIIien-Häufer
v . 4 Z . aufwärts , bei der
Siidweftstadt. zu verks.Mit Baukoften - Ziischus;
kann gerechnet werd n .
Angebote von seriösen
Liedbabern unter Z! r.
?) 18070andIeB-' d .PresIe .

Kleiii-Aiito
oder neues Motorrad
zu kaufen gelurbt .

Angeb . unt . Nr . 1498a
an die . Bad. Presse "
Suche f . eine Nndelsabrik

Masch nen
am liebsten gebraucht ,würde mich auch an be-
siebendem Geschäft tätig
beteiligen. Angeb . unter
W17974 an die Bad.Presse .

Mierungm,
HMzMiuiiW »
von H ? nS Thoma und
and .Küiistlern. auchMav -
venw ^rke . , n kaufen ««-
s« > t it . erbitte aesl. Au¬
gebote unter Nr . 1446»
in die Geschäftsstelle der

Woöilrflf » Pieife " .

(die Heruorrag -e.ndsten
ynstrumentz / u. n . d
TCLLriit Cerp ia tte . ru
Batästini .bohn .tn .Caru .so :
Friedatenpzl .£utt .JadlouAer.J/UiscA . Onegin Pattie .ro.
Rsutter . ScAiusnui Smirnofr

<Spe .ziaiu -ertre . te . ri

0 .
'
Maurer , (Karlsruhe i . <D . , Oiaiserstr . 176 .

Metz -meinMinen
BUK it . Mols , wenia ge¬
braucht . sow vollständigeTransmission , Dreli -itro inmutoc , 3 PS ..
115/220 Volt . evtl. mit
komvl ^ nleitg. vreiSw.
zu verkauf. Angeb . u . Nr.BI 185,7 a . fr. ?^nd . Vre Iie

Schuhiliaihrrmaschine
wenig gebraucht , tadellos .Werk billig zu verk .
»<>M7Marieukt. 25 . St . II

«• • •
: Wer nur ein einziges Mal

sich mit flok -Seesand -Mandelkleie gewaschen hat , der möchte
die zarte Frottage , das kostliche Gefühl der Erfrischung nicht
mehr missen . Äok -Seesand -Mandelkleie beireit die Haut von
allen Unreinheiten , macht sie blumenzart und jugendirisch . In
Apotheken , Drogerien , Parlümerien u . bei Friseuren erhältlich .

<Me -
tcort .

fast neu . zu verk . Annif.
!)! iidolfftr . 9 , IV .. r . B ' sos
Eliireidinaschine
Kappe !. Beiler , Waldstr . 66

4551

Talel - Margarine wiökJs°r?a2er

ZIeh -Margarine wirdvom Fach
mann

bevorzugt ! |
H auplniederlaize : Karlsiube . tesha - W erk G. m . b . H. Tel . 2805 .

Vriesmrlleii.
einzelne, sowie ganze
Sammlung und Ganz-
lachen, bei . deutsche Ko -
lonien. zu kau .cu nekucht .
lvefl . Angeb . mit Preis
unter Nr . 1445s an die
..^ adiiche Presse " er » et .

KlMe «
jeder Art kauft zu stau -,
nend hohen Prelle » « so

A . Einhellig .
Katlörnhe .^achnerstr . l ?.
Sreidiirg . Rheinftr . 21

LetttDaschei!
lBurgunder . Rheinwein
weif, Ii . grün » zu kaufen
gefncht. Angebote unter
INI7826oIi di e »!!ad.Presse .
Kinderliea - od .Klavv -

sportwaaen . wenn auch
repaiaturbed .. zu kaufen
gesucht. Ana . u . »>17316

u die „ Badiiche Pr sie " .

Kaust HMe !
Dobermännetl 1499a
Foztettiet > lebt
Terfcl ( scharf.
Zwerghnnde >
Sonntaa Hundebörse
Wirtlchast „Harmonie" ,Kaiiersirafte.

mit größerem Bauplatz zu Kausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 6443 an die „ Bad. Press : " .

Pelzglllnitur
zu taufen aefuebt . Ange¬
bot? unter Nr 9J18092
an die Bildliche Presse.

Bäckerei
4stock . Vorderhaus mit
2stöck . Seltenbau <Back -
baus mit komvl. mod.
Einrichtnngi in guter
Karlsruher Siadilage
sof zu verkauken . Preij
.» 37000H . Angeb . unter
6449 an die „ V' ad . Presse "

Käufer
Ackermann 4116

Farlstrasie 37 . Tel . 5516 .

Häuser
und GeschLsie, teils be
ziehbar . stets zn vks. tiws
M . Busam, $ errcnftr .38

Kllinerks Wohnhaus
in der Altstadt preiswert
zu verkaufen. Beziehbar

Zu öerfeüiifen :
Bei Baden Baden

SaittiauS mit >7 Ftem -
denzimm . . reicht . In
ventar . 'I<reis800000^ ,
iofort beziehbar .

Wirtschait Nähe KarlS-
ruhe. Preis 220000 m .
sofort btilcbbar .

HauÄ im Zentrum mit
Laden und beziehbar .

Angeb . uut . Nr . « 17952
« 11 die „ i!»ad Presse " .

Haujer
u . Geschäfte kaufenund verkaufen 2498
Eßwein & Manshardt
AdIcrftr. 18 . Tel . 1650.

(late , 1' reiS 600000 •* .
Lebensmittel Geschäft

hier, Preis »00000 Jt .fofort beziehbar .
Sau » Weltstadt . PreiS

190000 je . sofort be¬
ziehbar.Landhaus Nähe . PreiS
75000 Jt . 150001» Jt .

Hituser iit allen Preis¬
lagen. « 11939

Liegenschafts - Aüro
Herbst ,

Tel . 2371 . Hnmboldtftr. 7.
Nückvotto .

Schönes ©aus Kaiser,
allve 2 Laden , einer be-
, ic-A>ar zu verk . An, . 150
bis 200 Mille. Angeb. u.» 11911 an die Bad . Br

PritjchenwLllen. Ä 1;
gut erb. zu verk . Bietig¬heim bei Rastatt. Kir-
ch- nNrasie 4 « 11935

Erstklassiges eichene?
Sckilafzimmer

sowie ein
Tafel -Klavier

sofort zu verkaufen. Zuerfragen in t. :»?r . « 18108
an die „Bad. Presse " .

Douglas ra «e Nr . 12.
Telefon 3610.

Häuser
ied. Art . teils bezhb., sow.
Bauplätze stets nn verk.
ßarlsriiljer CitgtnfdmflS ' null

f)q^ott)eKcnbiico . 6202

Neue , eichene Kre ienz
sow . neuen Sei enjum -
per Gr . 44 bill . abzug . bei
»taut , Amalieniir . 71
Eing . Leovoldstr . « 11875

Wohn- u.
Geschäftshäuser
z. Teil bezlebbar . ztt ver¬
kaufen durch 13292

Ad . Stahl .
Krouemtrave 1.

Hochh . Betten
neu . einzeln 11. paarweise
in nuftb oder eiche imit
zu billigen Prellen

L . Äugenstein ,
Sosienitr. 152. « 17252

! Diwans '
Chaiselongues!

nette Is Ware, billig, c««
Kiihler , Schübenftr. 2N.
Nene eis . znsnmm nlegbBetttte « « m t Pateut -

federbodeu und 1 Paar
adeliose gebr. Leder -

namaschen . Fri densw..
zn verk . Zu erkr . unter
B18072in de r Vab .Presse .

HinderöettU 'W
zu verk . Händler verbet.
Au erfraa . u '«̂ r NI7980
in der „ Bad. Bresie " .

Lieaettnbl. Wandkältch .
1 Aiiznq zn verkenfen.
i»« »» Marienftr . I . 1' . r.
K-'VMMMW

neu nud gebraucht , sehrprcisw . zn verkauf. 21«
Waldstr. 6 .ou " ' ' Telei . 5141 .

NWMMKM

Motorrad ,
N . S . U .. 4 2 Zill ..Dopveliibersebiing. Bio»
dell 1921 ' . neu , in Email
und Nickel, vreiswert zu
verkaufen. Angeboten» -
ter Nr . B118I7 an die
„ Vadliche Presse " .

Herren - und ZMenred
fast neu lMaike „ Wan -
derer" ! zu verk . B11 '-97
Ess ^nwelnftr . 39. 2. Stock

Herren - golirniö
lehr aut erhalten , mit
Freilauf , für 1200 Mk.
zu verkaufen. 657 -»Nel »en»r . 27 . I .

» .» adrrad (» rit3ner )
rate neu . zu verk . Vits»

We ^dervlal? 44 . III r
Herrenrad , wie neu

preiswert zu verkaufen
,W3»i Wielandtstr. 2f». v

Fast neues k̂ avrrad
billig zu verkaufen.
B1I88 ! Ad ' erltr . 3? .

Z?akirrad
zm bertuarfen. Svfienstr
Nr . 6 ©18034

Herrru -Fahrrad
und Grammovlion mit
Einwurfzii verk . Maxau-
straf,« 1. II . t . B11931
Fahrrad , sow . NSknnal̂ i

zu berfTUf ^n . Wevderftr.
Nr . 59 . Ho! » 11917

Ein Herrenrad
Irrte neu . zu verkauien
LeovolidNr . Nr . 13 III .
5>inte?baus. 5818(66
Scibr aut erbalt. ® rfiTof

fcrhprri u KnndtiichstKnd
n»i> vill . . zu verk . Sänidl.
benbtf. Äorkstr. 28 . I V ..
<t (einban£ B18088

foliendete
Ifj HaarküP

mit
Schneiders
Garant , echter «

Li - unessel - Haartinktur n" h
. Är

r . ' r. d;klein.FL20M. d .haIbjn. J0M .,d .Literfl.45 M.
Von L-iflUSCngaraat .in 12MinutenljGfl*Clt

Staiieiders

m ,Mors '
l V--1-F1. 40 M.

Bg . Scii !isidrsaättSS
STjähri ^e T &llgkcit In Behandlung aüer

üaar - und Bartwuchssiörungen
Stuttgart . (iTimiasianistnße21A. Telefon 5703

Verkaufsniederlage :
Adolf CUrr , Herren - u . Damenfriseur, Karlsruhe ,

gegenüber dem Ifauptbahnhof . A3720

Gaöhrrd , neu . ver¬
nickelt. Vleschläa , m .Brat -
« . Wärmeofen, zn verkf .
Angebot : unter BI7856
an die ..Bad. Presse " .

Krankensahrstuh!
verstellb . , sowie 1 Paar
Herten - « ckiniirsticfel
Gr . 40 zu verk >hl >»054

Niivvurrerstr . 7 . H I .
Sebr aroke echt lederne

Sawdreiiie wiche 500 M .
eclit lud Aktenmavve m .
S^inEnriiT i . neu 350 M .
f cd . dunkl D.tMlenmu'.ntel
200 M . Sermn'trnftc 20.
1 Trcvve . » 18060

Seht gut erhaltener
ninderliean >aa n

au verkf . Preis 700 M
Zu erfrag , in der „ Bad.
Preise " unt . Nr . ¥»l79iig.

Infolge Auflösung un¬
seres Geschäftes find

4 Pferde
mehrere gebrauchte , guterhaltene MSdelwaaen

J5—8 m . low . Juhrvart
zu verkaufe» . 1510a

Angebote mit Preis -
angabe erbeten an

Speditionsgeschäft
VI. Harbrecht - -, irchhof
(» . m . b . H . Rastatt .

Kiniierlieg n . Sitzivgg ..
wie neu . für 750 M zuverkamen. Essenweln -
» rofte 20 . IV . lts B11907
Wcik. flini &cr(ie<in>ci<icu .

aut erkalten , zu verkam.
Ublandstr 5 . vt BlSg-V,
^ iniderwaaen eis flin

derbett zu toertf. Liw« .
8Bill )elmftt .2.TH . » 18044
Kl « vvi » nrtwagen u . kl .,mod. Kinbetlie, » n . Siv -

-vage » zu ! etk . L?achner -
straf !- 18 . I. r . »M1933

1 flinilcr1va.cictt . 1 Sett .«
Gi 'mmnngndel ( i.mDr .1 z.
'^ert . Äwbr .-Str . 60 . III .
Waft nouer «inhcrmnnm
»u berttiiiitn . Anzusehen
miitcigs 1—2 . nb ' tiS nach
6 Ubr . Ludwia - Wilbeim-
stras -e 17 . V . » 18024
Eiserner DreUu» u 4

Sclilldet bill . z. bff Räb .
Kaiserftvake 64 . III Si ..
recWs . » 18090

kur mim .
. _ gtaur . aut

erhalten , ,u verkauie» .
Bi »» Veruhardstr . 6 . il

iiu verkaufen ichwarz-
seidener Mantel für gr.
Figur . Anzuieh . Sams ^
tag u . Sonnt a von ' ,6
Uhr an Hetrenstrahe 22.
3 . Stock . W8018
Anzug , bvanm . Gr . 44 .

vu beöta 'itfcn . Soiienstr .Nt 58 . II » 11947
2 .Ciofrti «eftteWi u blau

für mittlere rtmur . ,zu
verk . b . ©oft . Kauerktrabe
Nr. 33 » 18076

3 kräsliqe

Zugochsen
im v'anflholzfltbren ein
aefahten. wegen Ankchaf
fitng von Pferden , «
verlaufen . 1520a

Sögewerk G ! hier ,Neusat !,Station Ottersweier .

Sckw gut erb . Seid
villi« zu vki. Waldstr 41 .
1 Tr . links . » 11927
Tennisschläger 9Äo

Hebel . Sofienftr . 77 .

Frischmelkende 6599
Zi & ge ,

event. mit Jungem , zu
verkaufen. V»achstr . 58. 1

Eine u». «lch»ie«e mit
1 Jungen zu verkaufen
Bolz, ilibeinstr . 25. IV
<Eing . Nuitsstr .i . BiiW

Brautleute - liclfnufer
1 eichenes Schlafzimmer , J,"
br. Svlegellchrank iKrifiallglas». 1 Waschtisch mit
Sviegcl u . weifter italien . Marmor , 2 Betten.
o MJ + O arilliC tk<i ^Mk. « 9500 —2 Nachttische. 2 Patent ,
matrnfeen , 2 Rohrstühle

(mit deutschem Marmor 200 » Mk. billiger ).
t Speisezimmer Eiche , WA
Creden », 1 Ausziehtisch , WZk •* . niflO
4 eichene Leder - Stühle ~ 4
alles nur beste Scvreinerware unter Garantie .

Farbe nach Wunsch.
Anfragen unter Nr . 6578 an die »Bad . Prelle

Slonlier-Llislivligeil ,
Benz -Aaggena «, 50 PS , neu bereift, fast neue ?
Fahrzeug, im Auftrag zu «erkausen . 6611

Bräutigam , technisches Büro ,
Herderftr . 3 . Telefon 26 .'2.

3 MgWs AcheiibiMholz
dav. 4N °/»NutiÄoll,belchlag. Bauholz. 14X14 . 12X12
?e . » tanqrn u . Zctateten für Gartenzäune in ied.
Länge , Bohnenstecke« low . » alj,iegel zu verkf.

RebeniuSstraft « 10,Telef >n 1560 . 64 - 4Schieb Sc Regler.
Zu verKausen !

Sofort lieferbar 43 Stück trock ., tannene Klotz -
bretter , 27 mm stark . »» !. ca . 25 Fm . vorwiegend
^ odenktötze »Fichten », ca. 7 Fm . eichene K . otz-
bretter , 30,50 und 55 mm stark , ca. 25 Fm . Dam -
latten , 24/48 und 25/50 mm . gegen Höchstgebot, ver¬
laden ob Station Oberlauchringe « , abzugeben .
Angebote n . Nr . 14 >9a an die Bad . P . ebe erbeten

Rappwallach
11 - iähtig . weil überzählig I« verkausen .

Anzusehen zwischen 8 bis 4 Uhr .
I . Estetmaun , Karlsruhe ,
6570 Herrenstrake 12.

Prima eritklalsiae
i «oi ! ivkiirr - Kundin

17 Monate alt Bll »̂89
Damas « Sae .̂ Wirt zum
Zb<aI ^ horn.Waldborn>t .60
V. ne ^ olicrmanRljünDin
prima Wachbund , nebst
4 6̂ Wochen alte Jungen
zu verk . ttörnet . Ääli »
rinaerltr . 8 III . B1I765
Sr, !ä»er >?iindiii. >5 Mon.,gut dteisieti . seht sola»
und wachsam, seit 6 Wo-
chen trächtig , zu verkau»
ien . A . Geiget . Molike »
strafte 'j - 11533
2 weihe Zricheillleil
l weis er Hlihn
erftklasfige Tiete . zu vet »
kaufen , .tfu erfrag . 6503

Ptidulf Haas & Kuh»
Schübenftr. 16.

Hasenstall
mit 6 Jarnsen. 2 alte
Riofen-Silberdalen z. vkf .
Droenielditr . 10. I .. bei
Rimmelin » 18086

MWutter
tSiidueriutter )

bestehend aus
MaiSschrot .

Weizen , « erst«

Str .
Mk. «SV.-
Hafer

650 .»
Mais

ganz 6607

650 -
RMineli

«40.-

Stt .
Mk .

3 t r.
Mk.

Ztt .
Mk.

Ztr .
Mk.

Misschrot
« 89 .-

MaiS-
siiitermehl

550.
Kleie

550 -
MMl

Ztt .
Mk.

Ztt .
Mk.

Ztt .
Mk.



Der Mann von der Strafte .
Roman von Paul Oskar Höcker.

(57. Fortsetzung .)
Uli und Hannelore liehen sich nieder , warteten auf Arnold und

Laben sich dein überwältigenden Bild hin : ringsum Gletscher , leuchteird
in der goldenen Mittagssonne , silberne Firnen , blendende Schneemassen
— Eis iiitb Felsgestein . Die blaue Glocke spannte sich über der
fcismelt .

Den ganzen Südosten beherrschte in erdrückender Wucht - -
links von dem seltsam gehackten Matterhorn - - der Monte Rosa .
Di« Dent Blanche und das Weighorn wirkten dagegen nur wie
winzige Vorberge . Ueber den Collon und den Combingletscher hin -
veg reckte sich fern am Horizont , nach Südwesten hin . im Sonnen -
ilast aber kaum erkennbar , das Eisgebirge des Montlülanc .

Als Arnold gelandet war , von der seierlich -schönen Aussicht tief
bewegt , erklärte Ul : den Geschwistern , was sie sahen . Im Norden
^ zeichnete nur eine schmale Falte das Rhonetal . Ueber ihm erhob
iich das tausendzackik'.e Berner Oberland . Deutlich zeichnete sich das
limsteraarharn , weiter nach links der Aletkchgletscher vom HinNnel
»b . Halbverdeckt bis zu den Schultern stand daneben die Jungfrau .
Und aus dem Wust weiter Schneefelder und schwärzlicher Felsenft -l -
der strahlte von Nordwesten her ein blaues Auge herüber . „Des
>st der Genfer See !"

Sie hüllten sich in ihre Jacken und holten ihre Mundvorräte
daraus , Schokolade , Keks und Tee . Sie aßen , schauten um sich ,"hwiegen lange .

„Hier ist nun Frieden, " sagte Haniielox « endlich . „Eottesfrieden .
"

Uli hatte sich der Länge lang ausgestreckt , die Arme erhoben
und die Hände im Nacken gekreuzt . „Wo Menschen sind , ist kein
friede, " sagte er . „Wir tragen leider den Kampf in unserer Brust
^ it uns herauf .

" *
Arnold kauerte am Boden . Er versuchte zwischen den hohlen

bänden in seiner Sportmütze das Feuerzeug anzuschlagen , um eine
Zigarette in Brand zu setzen . Als es ihm endlich gelungen war ,
entzündete er on der ersten ein « zweit « und dritte und steckte sie den
links und rechts von ihm Liegenden zwischen die Lippen . „Friedens -
pfeife !" scherzt« er .

„Ist denn zwischen uns Kampf ? " fragte Hannelore . Sie hob
^ch ungetu >l» i<z auf die Knie und ordnet « an ihrem Haar . Blonde
« trähnchen flatterten um ihrsn Kopf . Ihre Haut war von der

Sonne kupferrot gebrannt. Ihr Gesicht erschien in der kalten Luft
ganz schmal , wie aus Holz geschnitten.

„In dir kämpft es , Hannelore "
, sagte Uli und wandte sich ihr

zu , sich auf den Arm stützend . „Und darum finden wir den Frieden
stwst hier oben nicht .

"
„Ruht doch ! Ruht Und schweigt ' " Fast flehend warf ee Arnold

dazwischen . Es war ihm bange geworden um die Schwester . Nicht
die körperlich« Anstrengung des Abstiegs, d'

»e noch vor ihr lag ,
fürchtete er : er sorgte sich um sie, weil er um ihre seelische Zer-
rissenhett wühle .

Nun erhob sich auch Uli . Er lehnte sich mit dem Rücken gegen
dar Stemmann, , fahte mit beiden Fäusten ins Geröll und fah Hanne-
lore groß und ernst ins Auge. „Es ist etwas zwischen uns, Freunde ,
das uns trennt? Sprecht doch " .

„Nicht hier !" rief Arnold sofort und sprang auf die Fütze .
„Nem , nicht hin . das dulde ich nicht !"

„Aber es muß doch wieder klar werden zwischen un« , Kinder !"
Uli faßte nach ihren Händen . „Ich Hab ' ein Recht zu fragen — und
ihr habt die Pflicht , die Freundespflicht , mir offen und ehrlich zu
antworten . Wollt ihr nicht ?"

Hannelore wandte sich ihm zu . gab ihm auch noch die Mitte
Hand umd sagte, dicht vor ihm stehend , fast Mund an Mund mit
ihm : „Ja , Uli . Noch heute mutz es gang klar zwischen uns werden .
Ich wr-rÄe dir alles sagen "

„Wann? Warum nicht hier auf der Stelle?"
Fragend wandte sich Hannelore dem Bruder zu , d«r beschwörend

die Hände ineinander preßt« und sie bittend , mahnend ansah.
..Wenn die Arbeit getan ist . Uli .

"
„Also ist es ein Lohn?" fragte Uli , und « in mattes Lächeln zog

itber fein Antlitz.
„Vielleicht ist es ein Dank, Uli . Weil du dann endlich erkennen

wirst , daß uns nichts von dir trennen kann, nichts , auch kein« Schuld
auf Erden - so schwer sie sein mag. Nur Wahrheit brauchen wir.

"
Uli raffte das kleine Gepäck zusammen und machte sich marsch-

fertig „Komm. Hannelore . — Komm, Arnolid ."
Er trat an den Rand des Plateaus . Fast zweitausend Meter

unter ihnen blinkt« zwischen Schneefeldern aus schwärzlichem Fels-
gestein ein rötliches Licht . Es war das Feuer , das die Zurückge -
bliebenen am Lagerplatz entzündet hatten. Uli sah nach der Uhr.
Es ging aus Drei . Knapp vor einsinkender Dunkelheit konnten sie
die Felsenkan̂ el wieder erreicht haben . Nur den ersten und schwer-

flen Teil de» Abstiegs gedachte Arnold zu filmen . Späterhin reichte
wohl auch das Tageslicht dafür nicht mehr aus.

„Fertig?" fragte Arnold und begab sich mit seinem Kurbelkasten
an die Stelle , von der au » er den obersten Anstieg aufnehmen wollte.

Beide nickten .
Aber aus Hannelores Zügen war nun die Unsicherheit, die

Bangigkeit gewichen .
xxvm .

Den Gästen auf oem Lagerplatz mar dt« oeTt nicht lotfg ge¬
worden. Aus den von den Trägern mitgefühlten Körben und
Büchsen hatte man Gestelle aus den Schneebänken errichtet , m denen
die Ferngläser ruhten . Alle Stunden wurden die Gesichtsfelder höher
gestellt , um den Hochtouristen folgen zu können . Es waren span-
nungsoolle Fristen , wenn die drei immer winzigtr werdenden Ge«
stalten hinter einem Vorsprung verschwgnden . Einmal wähvte e«
über eine Stunde, bis sie wieder auftauchten . Auch durch das
schärfste Glas war da nicht mehr zu unterscheiden, wer die Spitze
bildete , wer den Beschluß : man sah nur noch drei schwa.' ze Punkte.

Beritard , den es zuerst verdrossen hatte , auf dem von ihm er-
forschten Gebiet , auf dem er ' bisher Alleinherrscher gewestn war.
durch das verwegene junge Volk enttrohnt zu sein , taut« allmäh -
! ich auf . Die reichliche Verpflegung , die man mitsührte und an
d «r er vollen Anteil bekam , trug ih>* Teil dazu Sei . (

An dem primi¬
tiven Feldkochherd wurde die Erbsensuppe heiß gemacht . Man nahm
alle ' drei Stunden eine Mahlzeit, der rote Wallis « 'Äatd dazu als
Glühwein getrunken. Solange von den Touristen nichts zu sehen
war, hatte Beritard das Wort für seine Erzählungen früherer Aben»
teuer . Die „Fee" war ein gefährliches Weib : sie hatte manchen auf
dem Gewissen . Da hatte es einmal Föhn und Schneesturm gegeben
— Steinschlag — oder Lawimm . Oder Führerlose hatten sich ver»
stiegen oder waren abgestürzt . Er sprach ein Französisch , dem der
Amerikaner Nicht folgen konnte: die Finnen mußten ihm die auf-
regendsten Stellen darum immer auf englisch wiederholen .

Als die drei schwarzen Punkte van der obersten Feespitze sich
wieder langsam herabsenkten, im Verlauf einer guten Stunde be -
trächtlich wuchsen , dabei allmählich wieder Gestalt annahmen , so daß
man Rumpf , Gliedmaßen und Kopf zu unterscheiden b«gann , ließ sich
nicht mehr daran zweifeln : die schwer« Aufgab ? war gelöst . Vernarb
mußte zugeben, daß die drei jungen Leute ein Meisterstück geliefert
hatt«n

Fortsetzung folgt

ItiMHIffll

BuntMker
' ßt « inige Monate von
Olefta. ^ augenofienfehaft
>ur « uSbil -t « »sucht ,
^ « ur, « Offerten unter
g ! 7»9 ;i an di e « ad .Preife .

Zeichner
>• Kerttgitell , vqn Aeich-
» iitia . in d . fibenMtunt >.
Jet . Nnaeb . mit Ana . der
ZerufStätiakeii un [er
rlHOlOan die » ad .* rette

Sletflflc und ehrlicher

Hotel-Hausdiener
ver sofort gesucht , « e -
werber mit nachweisbar
auten Zeugnissen wollen
sich melden l r>l6a

Hotel Minerva
Saarbrücken .

für 3i«M ». Land
" ' fltn hohen » ehalt und
^ Provision « ( Mk
Angebote oder verlvnl .
Vorstellung sind schnell -
uens »u itiht . an fttrrna
Wilhelm IoosSeCo ..
. G , m . b . H..
" atrik ^ « m . » technischer

_ « roditfc » . _
, OHenba »t 1 . » .' ■Jua leleion mm.

„Aeuer"
. (Einige Entwerteesllr
Industrie und ander «

,Dokumente von btefiaer
" «neral - Aaentur m0gl .

sofort gesucht , »in
^' bote nnt >r Nr . 6566
!2L»ie » ah . esse"

Drogist
L®Roer «r . für Lager und
/ « !>«» ver sofort oder
'" flier « efiiltit . 1631 «
. Angebote nebst Pboto -
jravdie e bittet
«>tog « tie Jakob Hacker

wiotAhtttrt .

FahrratTMecliaDiker
d«r auch mit Motorräder."vmjuoi mir jyioiuiiuuci
H; Nähmaschinen u . *. w .
stevaraturen vertraut
l »- zu baldigem EintrittH« ULlU . nvm> iIncht . 14t6fl

Oskar Müller .ÄMV
Jjcbe per wfort elnen
Achtle «

RiseU - keWii"' heoilor Ltfrcher' - Alle^ Urlocher . Allee 91t .
- Telefon 819 «.

17.

Volontär
der sich in der Sand -
wi » ts <»,ast gründlich
ausbilden möchte , auf
Mittler . Gut gesucht
Auter ^ oh » b . freier
« tation » . Mamillen -
Ulckiluf, . Off . unter
Zr . g',8l>an die . « ad .
treffe "

Lehrling.
»,? vhn achtbarer Eltern

autem ^ usfosiunaL «gutem Autfatlung »
»?! >nöaen fof aiS tauf -
5 »« » tfch . -

öaen fof . .. . .9tktlina
jü^ oterft na * schriftliche" « leb . mit Lebenslauf
. . ,Dam » jdr nnc *« l
Mnr . xsegtrl . Karlsiuhe859u Ostendstr . 7

Kochlehrling
^ tt

a
Ät

e0Uft
658i

iiir Whe . Spitjen
M Sflbn - ^ttihel
Sjf ' ofojt oder «väterJiUdit Ungebol « unter)jr ' " i6t. ,
Utptffi00 i>ie

erbet «« .
. « ad

oder für fl .
Rciuchtabakkabr . gef .. nur
felbfta

Ml
d ffi

iprliÄen sind unt . lS2 «o
an die ^ « d.vrtffe >n rt « t

nd Kräfte wollen
. . « oft

. .. . » au «.
SfUflltt # mit Gedaltlan »
sich melden , eventl
und Wohnung im

Fräulein
mit auter Schulbildung

>, » Schrift , auch ohne
. orkenntnifs « , auf kauf »

m « nni >che » Büro aefucht .
Gefl . Angeb . mit Angabe
der Ansorüche u . « 17S<S
an die „ Bad . Vresfe ' erb

« «« bt «

WeiH-Stickerln
sofort gesucht . «SW

Firma
Auänst Schulz ,

Wäfchefabrit .
Herrenstr . z4 .

Näherinnen
möglichst bereit » in der
Tchirmbranche tätig , »um
sofortig . Eintritt gesucht .
SchirnfabnkV . tteupel
Ä .m .b .H .,Herre » ftr .<S . « «!

Ho el - 3tütze
Tücht .« nergilch « Hotel -

ftUde . welche auch Hand
c nleat , so ?ortaelucht . « n-
fangogebalt IM« Jt . trete
Station und Reiieoer -
gütung . « «werberinnen
mit nur !a Zeugnissen
wollen ihre Äeugnisab -
schriften u . « ild einsend .

Hotel Minerva
♦oorbfttit « « . lM«fl

Wetucbt in
halt für 1

. . Landhau »
« der 16. Juni

einfache fungier ,
eiient . bcn **«fl 3im >
mttmibAttt , da » gut
nahen ui .» bügeln kann
« „ geböte mit Zeugnt «
u » 0 « >ld au BtoniK
« » Ic » » Oll *JO» « ntl « ili ,
Schtoft Wild «i>stein bei
grai ' fthefnt , Wtirit .« »

§llU6nii(l|Cll
tüchtig und gewandt , da «
ant bllgeln kann , mit best ,
urmokeblungen lür grötz .
HauSbalt nach '.« tiind ) * ti
acfndit . Hobe » Gebalt .
Si tieftet . Eintritt bald¬
möglichst . Offerten mit
Zeugnisabschriften sind
»u ienden an 1611 »
Frau Al>red Wallerspitl

Hitdi »it . ?>ilrstenstr 2 .

Jünger. Kontorist
flotter Maschinenschreiber und Ttenogravh . bei
freier Station »um sofortigen Eintritt a « s« t ! t .

« « Werbungen find Ä«ugniSadschriften und
TebaltSansprüche beizufügen . 1626a

Fritz Lochmann , Rastatt .

3Unacc «c

Eipßdtenl und
tognvlllljgaller [in]

» • « sofort adttiftt .
Schriftliche Angebote erbeten an

1490a

Kartonnageu - Fabrik

DreyfuhödRoos . Rastatt
Masch.-Techniker-Zeilhnerlinj

mögl . vertraut m . amerik . « uchf . . Stenogravbie ,
>owie in allen Ko » torardeiten . »«Sgl . ein

Mechaniker iVertrauenspechnj
nicht Uber 27Jabre . fähig den Meister »u v « ' trei « n ,
für mechan . Werkst ., Stäbe MarlSruhe . « «f « » ».

« ew . mit « ildungSgana . Eintrittstermtn . i» e »
halt «ansor . und .»ieugnisabschr . unter « r . iSvSa
an die . « ad . Preff «" .

TUcyliger , energischer

Bauleiter
der auch Menntnilse tn Eisenbeton besitzt , für
einen größeren Neubau i .ach auswärts « c | » d,t .
Unverheiratete bevorzugt .

Offerten unter 9ir . B55S an die Geschäftsstelle
der . « adifchcn VrcNe " erbeten .

W löchtM Polier
für SiseNbetonarteiten womöglich mit 8 - 4

»um baldigen Eintritt a « l« ck»t .
Geil . Offerten unter Nr . 1618a an die Geschäft ! '

stelle der . « atischen Breffe ' erbeten .

Tüchtiger

ZeitunB -PerkSuser
bei hohem Verdienst gesucht.

Geschäftsstelle der «adischen Presse.

JunaeS Midche « . au « achtbarer Familie , gl »Verkäuferin
für mein Zigarren -Detailaeschäst »um sofortigen
Eintritt « ei <öewä » rung von freiet
Station wird Namilien - Anschlnft znaeftchert .

Offert «« mtt Angabe von Gehalt « anspr »chen
und Aufgab « von Referenzen erheben . 1624a

Fr » tz Lochmann , Rastatt .

SücMit<K3 . bessere«
Mädchen

»erMtt in Küche , für klei.
nen QauZbalt fnfBtf or !
Möl »ervaui JRr ('T>cr W u .

IW« . Oy« « « ». 116.

Hausdame
oder

gebildete Stütze
nicht unter 22 Jahren in Dauerftellun «
aus 1. Juni Nack C ' Nilstatt aesncht.
Diese muß sich selbständig de« Haushalt «
annehmen und große Liebe zu Kindern
haben. Erwün cht soviel musikalische
Kenntnisse, daß der Musikunterricht der
Rinder überwacht werden kann . Voll -
ständiger Familienanschluß. Mädchen
vorhanden. — Angebote mit Zeugnis«
abschriften , Lichtbild u . GehaltSaniprüchen
unter S . T. 2198 an Rudolf Mo» «,
Stuttgart . »742

II M IIII W II Hill II III ! ■ II lilMII I ■ IIIIIII H

Hanöbeamttn ,
welche die Küche eine «
größeren HauSbalt « ver -
sehen kann , in gut . Ha » «
aeuicht . ttamllienanichl .
wird gewährt , « ewer -
bungen mit Angabe der
Herkunft » . « ehatt «an -
ivrüche unter Nr . « 17272
an die « eichäitistelle der
. ».« adifchen VreNe " .

M . MWlIM
die befähigt ist die Schul -
arbeite » zu überwachen
und etwa « nähen kann ,
für 8 K nder gesucht .

Angeb . unter Nr . S6S7
an die >« ad . Vrene " .

Mir srauc >«Iosen SamS -
lmtt t<>̂ ttaeS

HlIefnmMddien
<*e+u<l« . » orwiKfl . thrt
fd>en 1 u . 2 llhr od . neffi
7 Uhr avonvs . Sviiin .
Kockttr 3 . TTI . 5V1806 4

« esttch »

ZweileHeiniol
ist ehrlichem Mädchen g « .
boten . daS tm Haushalt
selbständig Ist und Lust
bat . tm Laden mitzuhel ».

Angehöre unt . Nr . 61
an die »reife "66« !

In qrifc . « illenoauSh .
n . veioelbiberg geiucht :

Lehrlinge gesucht
und »war

Gärtner . Keramiker tktlr Netousche - Modelleure
GipSgieher . Titvser ». («oldlchmiede . M - tallgieher .
Sus - und Äagenschmiede . Bauichloffer . Blechner
und Inst llateure Wagner . Seil nhauer . Miivlen -
hauer . « Uckienmacher . Uhrmacher . ^Traht - und

TU chMe S . viverlästiaeS
Mädchen

tllr !l . Lausvalt amt 16.
f

al aoiucbt Rudolistr .
r Sl . IV 1t» . « 11915

aKobAen
für Küche und HaUShalt
aeg . höh . Lohn und gute
« eoandlg . gel . « 18US2
« »rt . Willietmstr . iffl. III .

Maraueteure . stuter , Jpouutrgoioer , coatr un <
Konditoren . H rren - und Damenschneider . Schuh
macher . Friseure . Schirmmocher , Kiavohutmacher .
!0ka >er . Anftretcher und L lkierer . Porzellanmalet .
Glaser . Hafner . Dachdecker . Schriftietzer » . « uch >
drucket . Steindrucker , « botogroo . en . Stemveltech -
niker . Graveure . Köche u . Kellner . Zahntechniker .

Meldungen sofort erbeten «6»»

« tädt . Arbeitsamt Karlsrnhe
Abt . « erufiberatung und Vedrftellevvcrmittlung

.̂ » »» Inaerltraii « kW , Aimmer 8 . S . Stock .

üktlen - G - esellscliait

sucht
kür ihre Speziai * Abteilung

Kerzen
Reisenden oder Vertreter . ,

Ausführliche Offerten von eingeführten , arbeitafreudigen Herren
erbeten unter Nr . 1513a an die . Expedition der „Bad . Presse .

sowie 3 junge Miidck, «»
t . » . tibr . Hau «arb . : S! äh -
renntn . erw . Aamil . « e-
hantig , beste Vervsle «
Off . mit Refer . an »̂ rau
l ) r Mert « « . Heidelver « .
Philotovlienweg lk . »'.,a
ftür hochbetrschastlichen

Haushalt , tm Sommer
aus d . Lande , tm Wint - t
in Frankfurt a . St ., wird
unter sehr guten « e -
dtngungen eine aller -
erft «, verfette

Xückin
Die Stellung

tft angenehm tt . dauernd
Offerten mit Kebalt « -

anforuchen und ÄeugniS -
abilhrlften unt . Nr . 1512a

»uverläfNg . mit guten
.̂ enanifsen . möglich » für
sofort gegen hohen Lobn
gesucht . « H8u7

«Vinn PrSk «r .
Kailerltioke 116 . III ,

» ittdtt « «»

» iii-Mödcheii
für « einen , besseren
HauShaU zum 1. Juni

« «sucht . «SSZ
Woir . Sthumannfti . 11 .

» «fUcht Tt .«
n . « .- « « den in Pension
ein in Kiich « u . Ha « » -
balt erfahrene «

Mädchen
neb . Hausfrau u . ein verf .
Zimmermädchen

da « gut serviert u .stengn
von S >son >!elle besitzt .
Lohn 'J80 —400 Mark .

Angeb . unt . Nr . 1607a
axi öic . « ah . 1' teffe " .

Ordentliches
Mädchen

für f («inert S «w6valt CS
»erf > neft ' ifit. « rtcitKrt-
roftc 20 TU . 6fil41
SBwteit Ccfh - tttttuiw b .

iefetoen WBtxften * lud «
Der 16 . W'M tf ' arttifle «

Mädel,en
für Kl><ve u. £niuS6 . bei
ho » Lohn n . »eft
fflaifrfv u Buhivau borh
Garten str 9 . n .TOln .

Mödcken
für Ktich« u va " Sh . tu
fof . Sintr aeis Restirur .

K-̂ iifer -AIlee 27

JunfleMädchen
tum « och «n lern ««
werden lof .angenommen .

« » rreuttr . »7 .
« »bischer ^ r » « en »er «in .

Mickcrln u BtlÄcrin i .
1—2 T-aae in der S8otf»c
aofucht . IMW
Resiauraatt »Vrlit ?
SSfflÜüftüäiL-lS.

Putzfrau
fflr 2— 8 Std . vorm . auf
ständig ge «. Kahrt wird
veraiitet . Äu erfr . » nt .
« l7 »7N tn d . « ad . Presse .

Wohnungs Tausch !
6 8lm «t « t , mit allem Sitheba « ad . Z Balkon «.

ftb . » lektr Licht , (» n « ii» Sotbokstr . geae «
6 - 0 mit Zubeb .. in Weststadti « ae , b« ldmöalt » st
a »Iuch ». Umzug w >rd vergütet . « 178SS

Frau « lbert Ettlinsier ,
VUettbiHrale ff .

Kontoristin
sucht Stelle , wefl . Anae -
böte unt . « ! 800f> an die
„ *Hnd « rette " erbeten .

DurlaA.
AifiSnet CFittahen mtt 0.

ohne .Sim . *u Venn . 9188.
Vfintstr 27 . » 11913

Stenotypistin
fucht « tefie auf 1 . Juni .
(V« N, Angebote u . « Tsnos
an die « ad . Presse erbet

ttiuimöhl Balkon,im « -r
ver tof .ju » e im . Ä' elfeten »
« 1,1 . 11 l . b .4>oftäl ). iHllvOS

Olli » mL' M Ulmntfr fllr
S Brüder sofort »u verm .
ffiiihelmftt .2 .11 .1. » 180443lolt .S ! eqo!pftÄ .

»cschäftigg . olS Korre -
lvondent in den Abend -
stunden ab 5 Uhr .

Off . unt . Nr . « 179&6
. « ad . Presse " . ssebensmittelzeschast

ver sosort «» « i « t «n
„ «Iucht . Angebote un -
ter Nr W17658 Ott dt «
.. » adi ' che « rette " .

Fräulein
bewandert in Maschinen »
ichretven und Stenogr ..
iucht abend « N « d « t»-
v « ichSf «lauua . Angev .
unter Nr . V51Z an » ie
. « ad . Preste " .

Iii - a . Sciilafzimmer
gut möhl .. mit Frühstück ,
von best Gerrit (Ingen .»
leforl <t «ft*<ht , »en : rnle
V' aae . etektr . Ltckit .

Offerten unter « 170S0
an d >e „ Wod Prelle " .

WW ! 0r SlIlDl.
« est., gelebt . ftrl „ a >-

beitSfreudig , fuiiit « etä »
tignua . wo ttielegeiihett
gcvotc » , sich tu seiner
Much? a >S»uvilden . Weil .
Angebote unter F . T .

an A,a »Haasen .
stein ii, « ogl « r . Btnnl -
tntt a . M . vt7»8

^ »leitete , nllefiiftebenhe
Dame <Daüermieterin )

3 -mmer
auf iof ' tl oder 1. Junt .

Angebote unter Nr .
« NS .'.Oa .d .. « ad .Pretie ".

Mädchen
wer » e« ehrlich u . tteiftifl .
K « ck>e lirtb Zimmerarbeit
vertiefet , «nil lolort oder
Ivätet in gute « Hau « ae .

irr » » SNhlina -
fttfrte © enttltiit . ftalkt *
tlrafec 215 , Tel . 1718 ,

Sil ölt . Eheoaar gut
«mvt . « ll «inmSdch.

Lohn .
, . . . ^,ll7a8R

an die „ « adlfche PietTe *.

>. Juni gef . 5oherL
Angeb . unt . Nt . « 1"

. Pte

Hilllsiiisijcheii ,
da « nebenbei da » Kochen
erlernen kinn . In Herr -
ichaftShau » a « ' « ch t .
H .̂ u « kle !der werden ge-
stellt . Angebote unter
Nr . l .V 'Sn an die © <•«
ithäftSstelle der . « ad .
Presse ' erveten .

MävckenM ^ d
Behandlung fof . ncfucht .

Krnmer
Kaiserlir . 107 . « 11901

Ung . ISÖdltn
für vormittags »urMit -
btlfe im HauShalt « f »
«ucht . "6 * 2

arbt -riu, «« » - . S. II .

Jüngktts MiidchkN
»ur Mithilfe im HauSh .
« efucht Guter L- Hn u
«<ehandliina . « 11KS7

« , » . Krieg « » r . ? .i . I .

» tönt « « .
®! ät »(tKn lür Küche und

j&;; u « aflit her sofort aeaen
nut Lohn acliicht flotter .
strafte 174 . III . 9317241

öhrliiheS tüdrtiacS
« tteinmädehe »

aus 15 . Mai aelucbt . OeI <
fortttm &e 8 . XX. » 11613

Milillhen -Mch
Tin brave « , fleißige «

Mädchen für Küche und
HauSarheit tn tl . Billa
gesucht . HSchftsr Lohn

% '.« «???-
(am KarUtor ). vb»7

SScrmeftunflätcdmifet . 32
Pf . alt . herb . seit S .safe¬
ren B »o»dalter mcl aroN .
SB : rf m . all . Bllro -rrbcil .
vertraut . fu<» i E elluna .
wo Wvbmma voth . . am
liehst mit b . Panfrc . An .
geböte unt Nr . © 11859
au vi - © nWIctK 'Tjrfife .

Seriöser Herr ,
40 Jahre alt , revräken -
table Erich ., mit tadell .
UmgangSf ..redegewandt ,

fucht
Reiseposten

oder Iokn «nfe « « crit «»
tun » , wo « ranchekennt -
nifse nicht » nhedingt er -
forderlich , hcvor »uat « »-
den und Württemberg .
ÄNgeb . unl , Nr . "JM7814
an die »Päd . Presse erb

Kaufmann
27 ktahre alt . Erfahrung
im « ankverkehr . s u ck t
sich »u verändern . (Seil .
" ngeboie i-nt . « 17SSS an
t e „ Vad . Press - '

anSaewief . Elfässer .fucht
Stell « alS Fakturist . Er -
vedient oder Lohnbuch -
Halter , flotter sicherer
Nechiier . tln « eh . unter
« 17700 an die »tad .Presse .

I Sil
si .chen ver fof . St ^ lluna .

Anaev . u . nt . fmm
an die . vrene .

ijflüflear
ehemaliger kslugzeug -
( iihrer , mit pfübrer ichein .
vrima risngntfien u . mit
iämllichen Revaraturen
vertraut , sucht Herr -
ichaft .' stellung . möglichst
auf Retsewagei , iauch
» uSlandi . Eintritt nach
!Lerei » haruug .

Angebote » ut . « 1807«
an die „ « « &. Preise ' .

Fräulein
wei -oes im Sliiiieu . iowie
tn Maichiuensfreiv « ,,
und £ teito » raciiit be¬
wandert ist . tucht Stet -
tun « in Lade » oder ähn¬
liche « . Oster en unter
-til <»g4a » die « ad .Pteti e .

Bess . Fräulein
im Weihni - hen u . W « i »»
sticken verf . . tucht « er -
tr « ucnsf »«lluna . »In -
geoote unt . r !>! r . « 1«U40
an Sie .. « ad , * t «nr

Sillf » ch « M . Zimmer
tn mieten geiucht eventl .
auch Maniard « auf 16.
Mi ' i oder 1 . Juni . An¬
gebote unter 'J/t . 1HI8OOO
nn die ..»tadltme Pretf « .

Buntveamter iucht kl.
möör . Zimmer

iu mieten . Angebote unt .
« i801 » an d . « i- d . Prtfle .

Jüngere Fran
nicht Stelle tm HauShalt .
Angeb . unt . 'J

^
r . »stimm «

an öie . Üiad . ific"

Mild -bcn . 19 ? ! . iucbt b .
1 Uhr ab © riChttitiflinig .
iSebcirflt 5a . I r . 8318030

WoljNiilSgSlllUjllie
aller Orts werden schnell
erlvdiai trnrtö ikarlsruv . r
i.' w« nsckaiits>büio Selb
Leovolvstr . 20 . n !>» e fto .
(tenDoitrtiuft . Rllclvorio
crveten . ® 18030

S » ,,sch » S ^ immerwvg .» gllllyc „ » ttentrnin
gegen » - « ,,i .<wk . $ iib .
od . Eiidwenst . Hain ,
tkaiserstr . 107 , IV . « i»ott

Ich biete an Rllvvurr
Mohrenstr . : ü . Iii . drei
ainirnct . « « che , « ad
6w0 gegen eine gleiche in
Karlsruhe , wenn mögt .
Westen . » ieSuert . Lesslag -
ftrali « 4?). « 18068

sNMWAWrWWWI

Vermiete « et » iu »iü

mobl. Zimmer,
für « erivieier koftenlo «
»id . Stadl . .<lronenftr . 1 .

Nähe Gchlosivlav .
Televhon 1T» 1.

!»t !-ibl . Limmer vermitt .
( f .« ertniet .foftenÜ « Uro
« nu . Sthilleiftr M). » >'«

t >etr <Da »l«ni »ieter > k.
diS , 1. i>UNi 1 milBL
Limmer möt?! m Bvnis.
in £>au (c . An -
acibotc unter Nr . B17Z14

hie i&aibitcti' Presse .
_ un ält . D » me . utt Ii»

h « ' Uchshalh . hier aufhält ,
wird fein möbliertes

Zim mer
in nur gutem Haut « für
einige Monat « , n miete »
« «f ' dit . Ängchole mit
« reiS unter Nr . !H17B6«
an die „ « ad . Pre ^ e " .
Krl s»<vt etntailie » ><lm.

mer ober Mantari »,' tbeU .
tex ) auf 15 . Mai ofect
1. Swni . Wnocbotc unter
fix 3317C94 an b*e « tt-r.<ft1V treffe

Ifruftiiaftcr Herr fucht
ver sofort Ichhn « n« t
111 übt . Zimmer
tn ruhiger vage . evtl . mtt
guter Pension . Angebot «
erbeten an M . Tfeovet .& ri' l » frh » t « l . Karlsruh «.

Lok .-Hei »cr turfit auf
1 . Juni tnüblicrt «»
jüttim » , womSgl . Süd -
Iiadt oder Oststadt .

Angeb . mit . Nr . »*18088
an di « . « « d. Presse " .

Dauermieter
Atercr Oft », a . D . . allein »

hiebt 2 avaeichl .
ivere Atmmer auch Maw -
[arbcnitomet . ® efl An .
achole unter Nr . S180G ®
nn die Presse .
2 leere Mansarde«
v . kinderl . Ehepaar gef .
« nach . unt . Nr . « 1801S
an die . « ad . Presse ".

I leer «» Ziiuuier ».
Mansarde von ltnderl .
Ehepaar geiucht . Weil ,
»imichote unt . « 18014 an
die « ' ad . Prefte erbeten

Suche für meinen $ un »
gen . 14H aahte att .
VC'htflca « in Kolon >atwa .
teil , Deticatess in Karls -
rube . Antraten unt . Nr .
B11S6 ? an trte » ät >. Vr .

Ingenieur (Tauermieter ) sucht
3 eleg . möbl. Zimmer
mit » Uch«ub «ullvuua . Prei « Nebensache ,

» « fl. Angeb . « nt . Nr . V17V10 an dl « « ad . Or «5«



fragen -WäschereiSchorpp
liefert:

Stärkewäsche
Oberhemden

Herren -

Leibwäsche
nnahme -

Stellen

Karlsruhe ;
Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 31 u . 243
Gerwisstraße ao
Amali jnstraße 15

Walds'raBe 64
Wilhelmstraße 82
AugustaBtraße 13
Schil .erstraße 18
Kai' srallee 37

Gabelibereerstraßel
Rheinstraße 18. ^
Durlach :
Hauotsiratfe 15 .

Verein etaWlscto
Unser hochverehrtes Ehrenmitglied

Freifrau GSIer von Ravensburg
ist gestorben . Die Beerdigung ist am Mon¬
tag , 8. Mai , mittags 12 Uhr . Wir bitten
um zahlreiche Beteiligung. Der Verein
verliert in der Verstorbenen eine große
Wohltäterin . Wir werden stets dankbar
Ihrer gedenken . 6592

Der Torstand ,

Statt Karten — Todes -Anzeige
AllenBekannten die trauri ge Nachricht ,

daß es G <0 dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe, gute Mutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Theresia Weinspach
geb . Bergmayer . Obergeometers Witwe

unerwartet rasch zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den i . Mai 1922.
Sofienstraße 53 .

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :
Maria Welnspacb .

Beerdigung : Montag, den 8. Mai ,
nachm . ' -3 Uhr. 6584

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Todes - Anzeige .
Heute morgen 9 Uhr verschied nach

langem , mit Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Tochter und gute Schwester

Emma
im Alter von 16 ' /, Jahren . B18048

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Jahraus .
Karlsruhe , den 5. Mai 1922.
Beerdigung : Montag ' /« 10 Uhr.
Trauerhaus : Schützenstr . 64.

Todes - Anzeige .
Schjell und unerwartet wurde unser

liebes Und und BrüderchenWerner
heute früh durch den Tod entrissen .

Karlsruhe -Mahlburg, den 5. Mai 1922 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Willy Brannath
und Frau Lina , geb . Wunsoh.

Beerdigung :* Montag , den 8. Mai ,
nachm . 6 Uhr . B18078

Philippstraße 11 , 3. Stock.

Färbe zu Hause
Kleider , Blusen .Tücher.
Bänder, 5trümpfe,Garne,
Gardinen.Spitzen u .sm

nur mit

Heitmann! Farben
. «KM« *

Best - \ Größte
bewährt wpr Auswahl

Ü. H.

Andere Farben zurückweisen |
Alleinige Fabrikanten :

üebr .HeitrnaniiKcIrnRkjaf

Alte Gold -, Tilber - u . Plattn
Gegenstände , Gebisse , Uhren
auch revaraturbed . kauft »» den höchst. TaaeSpr .
M .EMlber« , Uhrm . . Kaiserst . 9Z , ITr

Kein Reäsien mehr !
Reissweg !

Erstes , wirksam - sicher ? » Mittel argen Rheumatis¬
mus . Nach einmaliger Anwendung terfuis . » • «
der « tcbisinnlabtcUnna öeö « bemal , « reun .
Nrir «Sn»inist «riums trprobi . — ttcbSUUdi
in « Oen « ysiheScn u. Xrcnsric « . - Masch «:
M lß .— 40. — . EitaroS- Ricdcrlaae u Herland

eiKjislitätcRUiiti Leopold Hebt «.
51ar ! « r » t>e f . « oben .

Gretel König
Franz Josef Weinmann

Biieei

V

Verlobte
Karlsrahe. Adlerstr. 16 '

Mai 1933 .Köln a . Rh .
Karlsruhe
Edesheim (Pfalz )

TRAURINGE
ziseliert . »

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mettgold
_ , n _8 . ittu .18 Karat Gold liefert

IM -MMlung .

Amtliche Bekanntmachung.
Dl« BelSmvMna der Maul - und
Klauenfeuche betr .

Nachdem die Abbciluna der s. .? t. unter dem
Zieaenbestande des r<ofcf Stit &le . Wer . SSintcrftr . 39
(Stauung an der Wiesenstrafte) feftaerteaten Maul -
urob Klauenseuche « tlcUM ist werden die in unlerer
Bekanntmachung vom 29 . Mär , 1922 erlassenen
Anordnunaen mit solortiaer Wirlun « ausgehoben.

Karlsrubc . den 3. Mai 1922 . 661»
BadilXie« Be»' rfSamt — 'Loli -eidirekliiin. C .fl m

Sreiroillioe Grunö .MsMleMun «.
Stuf Antrag der Erben deS Schlossers ? !akob

Kriedrich Sicher m Karlsruhe -Rüppurr werden
zum Zwecke der Aufhebung der Erbenaetneinscdalt
nachbelchriebene Grundstücke am

DienStaa . den 9 . Mai 1922 . vormittaaS 8V4 Uli»
im Amtszimmer des Notariats IV . ftaMcrstt. 184 ,
Zimmer 11 . öffentlich versteigert. Der Zuschlag
wird dem Höchstgebot erteilt , wenn der Anschlag er -
reicht wird . Die übrigen Bedinge können kosten¬
frei aus dem Sekretariat des Notariats einaefehen
werden

Beschreibung der Grundstücke:
„ „ Gemarkun« Karlsruhe . . Schätzima
Lgv .-Nr . 10 830 : 8 a 15 qm Wiese . Ge¬

wann Riedlach SSO M
Lsb .-Rr 10831 : 8 a 32 qm Wiese , Ge-

wann Riodlach ZSO M
Leb .-Nr 11251 : 11 a 80 qm SWer . Ge¬

wann SteinScker 950 M
Lgb.-Nr . 11 353 : 16 a 20 qm Wisse. Ge«

wann Kavv 'näcker 2800 M
Lgb.-Nr . 10 861 : 10 a 96 qm Wiesie,

Gewann Wolfram 450 M
Sgb .-Nr . 11029 : 14 a 81 qm Acker. Ge¬

wann Zwischen dem Wftfl 900 M
L^Ä.--Nr . 119C6: 11 a Acker. Gewann

Göhren 3300 M
Die Grundstücke sind irnlbel-istet
Karlsruhe , den 26 . April 1922. 6309

Bad . Notariat IV .

Attershilfe !
Betagte Ein, «lt>ersonen und Ebevaare . die aus

der Sammlung ^Altershilfe " eine Beihilfe »u be-
»iebn, wünschen werden ersucht stch bei einer der
unterzeichneten Stellen »u den dort verzeichneten
Zeiten persönlich anzumelden . Bezugsberechtigt
sollen nach den sür daS ganze Reich aeli« lden
GrundsSven nur solche Rotleidende lein die ein
Alter von 65 und mdfrr Habren haben , doch sind
bei besonders gewichtigen Gründen Ausnahmen zu-
lässig . Bereits bewirkt« Anmeldungen stnd zu
wiederholen

Die Anmeldungen haben bis sviiteften » 15. Mai
stattzufinden . Spätere Anmeldungen haben keinen
Anspruch auf Beriickslchtiguuo .

ottat/' M' »f —r Kra " e» v ?rein : Sw ^ Marrer KaminAi .
Hertzstr . 1 . täalich 9—11 Uhr.

Badischer Kraalenverein : Gattenstr . 49. Zimmer Rr .
2 . täglich von 9—12 Uhr oder bot Krau Gebhard .
Stefanienstr 74 Seitenbau recht ? : Monta «—
Freitag nachmittag von Vti—%5 Uhr .

Karitas -Verband , VineenttuSverein . Kathol . Krauen .
Hund : Blumenstr . 8. Zimmer Rr . 3. täglich
von 11—12 Uhr.

jüdischer Kraucwbund Bund isr WobltabrtSvereini -
aungen Bälden : Kronmstr . 15 . täglich 9—12 und
3—5 Uhr .

Kloin -Rentner -Bund : Blumenstr . 1 . Ztnrmer Rr . 27 .
Dienstags und ftrcton« 5 von 10—11 USr.

LaivdeSsckretariat der chriftl . Gcwerkschatten. Sirs » .
strafte 116 . täglich 10—12 Uhr .

Ortsausschuß Karlsruhe des Allgemeinen Deutsche »
GewerkschaftSvundeSMrbeitersekretariat ) . Sief « ,
nbenstrâ e 74. -lll Seitembau rechts, täglich
11 —1 Uhr . _ . ^SiädttscheS Nürsowsaimt RotihauS. Zimmer 122 .
täglich von 8—12V, USr.

Stadnnisston Evana Frauenbund : 5tr« ustr . 23 . rr .
täglich 10—12 Uhr . 5885

Weitere Steuden für die Sammlung nehmen alle
hiestsen Banken , sowie die Geschästsstelle der Samm -
hing fGartenstr , 49 . Postscheckkonto 4877~i entgegen

Kochkurs für Madchen u. junge Frauen
mit Einführuna in die Hauswirtschaft.

Da " «r : 1 . Juli biS 30 . September 1SZ2.
Unbemittelten gewährt die St ->d oermaltung auf
Ansuchen Beihilfe auS WobltatigkettSm . ttcln .
« ntnelbtttiae » ISnatten ® di « 1 . Juni d. IS .
in, Ge !chiiktSgebiM « n«nbeim . Herrenstratze»7
Näheres daselbst »u erfahren . 6540

Karlsruhe , den 4 . Mai 1022 .
Bab . Mranenverein . — Miibche - wrkorae .

Steuerberatung .
— Neuanlage von Büchern

Bilanzen
® Verrnögens -Verwaltune -

Sarlsr Treuhand Kalserstr. 201
G . ni . b. H . Telefon 1508

MM - ns -Briefmarken
i>« r ganzen Welt , ntcht sortiert , nach Gewicht
lbesie 5kavitalanla » e». Berlangen Sie sofort
Prode - Kilo «zirka 20M0 Stück ». . W369H
Briesmarken -Ein - u . A»swhr»Tes« llschaft m . b . H.

GewerbehauS.
Wir liefern

Kalksandsteine
Zementwarcn , Betonlerkle »
- Gartcnkles , groben Kies -

für Strassensehotter zu blUiR«ten T»gosprei »en .

Stoinwerke Philippsburg , A.- G.
Mannheim — Telef. 8798. A722

750, - M . Belohnung
am Dienstag , 25 . April , junger , draunf « rbiger

Teckelrüde . aus de » Siameu Jllo hörend . Nahe
Hauvt »abnliof entlausen .

Vor Ankauf wird gewarnt .
Der Verlust ist der Kriminalvol ^zei gemeldet .
Abzugeden bei e >adt »ar «en»Eii »» rb « er « ovv .

Lab »b» ssvl «Ä 4. Söl7ib0

« Am Mittivo «» . von' 0. SHol b. 2 ; vormitt .
Iii , Uhr , wird im Rat -
bau » hier die hiesige
Gemeindeiagd für o . Zeit
1. Februar 192.1 viS
» I . Januar 1V2V öffent-
licb verpachtet .

Die hiesige Gemarkung
ist in zwei Jagdbezirke
mit » 7i> da und Kitt hfi
eingeteilt , von denen
jeder g , te steld - und
Waldiagd dat . Der diesige
Ort liegt « i» der Kraich-
gaubahn und ist in 1 .>jug -
stunde von Karlsruhe
aus zu erreichen .

Als Bie ' er werden nur
lolche Perionen zugelaN..die im Besitze cinesJa >̂d -
oasteS find oder durch
Bescheinigung der »u>
ständigen Behörde nach
weilen , datz geaen die Er -
tellu " g eiueS Jagdpasse »
ein Bedenken nicht ob -
waltet .

Der Entwurf d . Pachte
Vertrags liegt »nr Ein
fichtsna >'me im Ralbaule
hier auf . 1428a

3 » ilcn ' « iiIeN,
den 26. » « Hl 1923

» «meinberat t
Dauth .

Ratschreiber :
Schaufele .

Miele
die erfolgreichste Zentri¬
fuge von 40 — 350 Liter

Stundenleistung .
Alltinvertrieb für den Kreis

Karlsruhe :
KXeussler

Durlach 1532a
Lammslr . 23. Telef. 408.
Vertreter » « gen hohe

Provision gesucht .

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Riickgrat -
verkrümmung oh . Be¬
rufsstörung bessern u .
eytl . heilen , zeigt uns .
Buch m , 50 Abbildung .
Send . Sie uns 5 JC od .
ford Sie es d . Nachn .
Für Rücksd r . d . eeles .
Buches vergütet 3 M
Franz Menzel . Stottjsr!«

Hee ^ lstr . 41 Mvss.

- r- löjerfteit +
Schön- volle Körper

formen durch uns
..Hegro

" Rrallpnher
in 6—8 Wochen
bis Z I Pfund Zu¬
nahme. Garan¬
tiert unschädlich .
Aerztl . empfahl.

Streng reell !
Biel« Danlschreiben. Preii
Karton mit Gebrauchsan -
Weisung M 25 Porto extra .
Dep .hoI,Apoihele .K »rl »r »he .
Kallerstraß - 201 . SI4IK8

^ opf

tfMIllich in sfimMi'chen
Apotheken u.Orogen'en,

AlleinigeHer>r*ll»ff
Ctemi

'
acompognieb;®

Werdtn(Ruhf)

Damen B '!»

f .diSkr .biste Aufn .b Fran
BSHringer, Vrivatbeb .,
TeUS . fttuttliagenMrctUi .

4malienstr . 6 Amitlienntr . 6

Neu eröffnet !
Spezint -ReparKtar -vrerkstatt B1S032

Haarsohmusk *
Toilette -Artikel jed . Art

Pfeifen , Zigarrenspitzen eto .
Fachmäßige Ausführung I Schnellst « Bedienung

A ^ AllDook Drechsler . Spezia 'ist
»■tdOS * KctSOi in CelhiloidnearbeiUine

REPARATUREN
UN9 ERMTZTEILE

6UBT BSEQ2l . ^ « ö .KARL/BUHE
WAlC/tS - 1!»

Pattifloran
das bekannte Mittel tiefen Husten , besonders
Keuchhusten ( Rest. Droser . Veralr., Passitl .).Niederlagen tn Karlsruhe:

Kronen -Apotheke , ZShrlniferstrafle
Stadt -Apotheke . Karls)raße 19 . 5983a
Hl Ida - Apotheke . Karlstraüe ti6 .

EottttdiMordnung am 7. Mai .
Evanaellfche Stadtaemeinde

Gtadtttribe . 8 : GotteSl»ientt Mr die frlUtercn
L-eibarenaidi-cre : Pfarrer E-mlein von Scl>mi«hcim.
10 : Pfarrer Serrmonn . \ lVt : C-Hnftenilebre . Pfr .
Serrmrairn.
^ . Kleine Kirche . WlL KinidevaotteSvion.lt . Staldt-
Vikar Kr . 5tlernt . 6 : StadtVikar Wüst.

SchloMirchc. 10 : Kirchenrat bischer. ^ 12 :
Christenlcihre Ktrchenrat Fischer.

NodanneSkirche 8 : Pfr . Mavcr -Ullmaim W10:
Pfr . Maver -Ulvmairm . 11 : Ehriltenleihre. Pfarrer
Maver -Ullnurnn. 11Ä : 5i>iwdergoit«Älnen.st . Stall»-
vi!ar Sick. 6 : Stailxtvillar Sick.

ShristuSlirch«. m : Stcwwikar WM . 10 : Pir .
R?ht>c '1114 : SlanibcTamtca &iertft . Pfr . Rodde . 6 :
Stad «Vikar Modler .

Gemeindehaus der Weltstadt 10 : Staldtvilar
Medler .

Luthertirche ' ill >: Mr . Weidemvrer. Ii : Chri¬
stenlehre (aemetntom Mr beide Pfarreien ) . P <r.
Weidemeter. 6 : Stavtvicar Ködel .

Turntaal Slidendlchnle ^ 10 : Gottesdienst . 11 :
Ktndier«o«eS.dt«ns«.

Ludww -Willielm -Kranlenlietm . 5 : ' JMtebcirrm
Mleber.

Stadt Krankenhmis 1V: GotteKdien-st .
DlatonissenhaiiSkiritie 10: Pfarrer Sikler ^ 8 :

moniatliche MtfstonSstnnidc . Serr Ättsftonar Mäher .
Beiertheim , zi.10 : Staidtv . Mllt Kiii-

deraotresvtenst . Stavtvtrar Mttn »el .
Karl.^ ricdrich-wedSllitniZttrche (Staivtteit Aiühl-

l»ura >. 8 : nrilbaonesdicnlt . Pfarkarididar Nuwnacr .'410: Pfarrer E . ScftuU . Ordination des Ptarr -
kat d̂ddaren Lichtenfels. ^ 11 : Evristentelire . Pfr .
E . Schm? . 4412 : KindernotteSdienft . Stadtvilar
$>. Br « d>.

Wochen -GotteSdlenste.
« leine Kiril» : DonnerStaa . abends S : Stadt -

Vikar Medler .
Lutberltrche: DonnerStaa . aheirds 8 : Stavtvtkar

Bvö .
5tolmnneSliri<>e : DomierStwa. abendS 8 : Pfarrer

Maher -Ullmann
^ <?»anal StavtmilltoN SarlSrulie AdlerNr 2Z:
Soninlia « . Ytl2 : SoirntaiaÄcknrlc . 3 : 33ortrac : »Das
Wesen und die Entwicklung de? AnttchriitentumZ" .
Miss Rievel . 4 :

' ? !uni« lrauen .vercin . Schiv. Lüne .
Monta« . a» dZ . 8 : Dibellturrdc iilr Töchter. Seb»v .
Maal « . Mittwoch , abends 3 : Bibelstnnve . Miss .
Riedel . DonnerKta« -t : BidÄIre>iS für Krauen .
Schw. MaiKda . — 5f?eu »Itr . 23 : Sonntaa . ^ ,11 :
Soffmmqsbund . 2 : Kiinaliimsvumd . 8 : Blau -
kremversamMn «« . DienStao . abends 7—9 : Mao
chen-BtbelkreiS. ältere Abteil« « , . Mttwoch . 4 bis
%6 : M . B . ninflite Avt . %6—'7 : mittlere Abt .
des M .B .K . KKita « . 8 : Blaukreô verein Arbe^ls -
ü . Gebetsaemeinschâ l — OberkirchenratÄtebMide:
Mittwoch 8 : MAxbenNud . — Schefselstrake 37 . 3 :
^ unairauenverein . « rt Seck . — Kreit«« . 8 : Bivel -
stunve. Schwester Macda .

Evana Dereinsw ?.,is . Aiwakienslr . 77 . Sonntaa .
>412 : Sonnt «aÄchule. 3 : Alldem. Persammwnz .
Stadtm . Scheurer . i : 5ttmafva.u«nvcrein . 8 : All«
Perfammaun « , Stavtm Meter . Montaa . aveii-d^
7 : ^ uaendabieiluna . 8 : Blaulrmi »verew . Diens -
k« i 4 : Bibeistünde für Kronen uub ,"sn ;iO ' rnnon .
8 : Bibelbe-Ivr . für Männer und ?llln« i-nae . Mitt -
woch . 4 : iviarialtunde liir Mädchen 7 : Sonntags -
lchulvorvereitun« . 8 : Vilbel - und GobetSttmi-de.
Donnerstaa a» dS 8 : Seminariftc -nlrän,ct >en Krei-
toa . 8 : Allaem . BertammZuma. Durl <ia»crltrafte 32 .
Abends 8 : Töchter̂ >eroin . Samsta « . iwtfnn. 3 :
Nnabenabteiluna . 8 : Gebctsveveiniauna Mr Miin.
rier und .̂ Unalin.«

Ttuaendbund Mr entschiedene « Christentum « »

Steinstrafte 31 . S>. I : Sonnta « den 7 .. moraenS 8:
Welhestunde (nur für Mitglieder ) . Vorm . 10—12 :
Kinderbunid. Nach-m 2 : Perlammluna für iunge
Männer . Thema : „Des Meist' rs AbschiedSreden.
Nachm . S : Veriammluma flir Töchter Diensta «.
S. Mai . wbends 5 : Krauenstu>nde. Abends 8 Ubr:
?Suaendbundsti!wde Mr iwnoe Männer Kortlau «
sende Betrachtuna im ^ ohlrnneScvanaelium Kav.
18 . Mittwoch . 10. Mai . abends 8 : LVwaenldbunid »
stunde für Töchter. Donnerstaa 11 . Mai . abend»
8 : GemeinschattSstunde der L.anlbessirchlichen
meinfchaft. SamStaa . den 13 . Mai abendS 8 :
GebctSstunde f . iura, ? Männer Tbema : . Männer
des GebetS" .

<?vann . Verein M '' Innere MiMon 91 » Rhein»
straft« 35 StdS Tnnn -taa 8 : Allaem VerlamM'
lun« . Montaa . K: Knabenstunde. Mittwoch. >45 :
MSdchenst '.mde. 8 : Bibelsinnde Mr ?stlnasr. Do»'
nerStc >« . 8 : Bibelstunde sür ?liinalinac . Kreitaa .
8 : Bibelstunde Mr Männer und ^illnalinae .

Evana -tutie»'. (Gemeinde Kriodboskavelle. Wald«
bernstraste. Vorm 10 : Prodiat : amlchliekend dl-
Abendmshil. BeiMe HO . Pfr . Herrmann .

« riebfnSHr 'h» her TOetfttibtftcn .fflemciitbe . Sfari '
stratze 49b. Vorm . 1410: Predigt . Prodiaer Riicker .
Vorm . 11 : Kinderaottesdtens ». Nacknn . W4 : Kuna-
frauenbund . Abenids 8 : Abendandacht . Prediaer
Rllcker . Mtttwoch abends « 9 : Vilbel - und G-betit.

.̂ ' onSNrche der l?vanael . Memelntckiast . Beiert '
beimer Alle- 4 . Sonntaa vorm . >410: Prediar .
Prsdiaer Klenert . vonn . 9411 : Kindergottesdienn .
«' Schmitt %4: Kindertaa DienStaa abendS 8:
GevetSversantmluna . Mittwoch . abendS 8 : Män-
ner- nnld ^ iinalinaSverein . Donnerstaa 8 : Bibel-
stunde. — Miiblbura . Sardtstr . 5. Sonntaa . abd«.
8 : Brodtat . Mittwoch . abendS 8 : GebetSveriamin».

Katholische Stadtaemeinde
et StevbanSlirche Sonntaa . 146 : Krühmessc.

fi: Sinamesse mit Monatskomiirunion iür de»
Männ ?r>aposlola.t . Männer « und Mnatinasroncr «'
aation : 7 : hl . Messe mie Generallommunion Mr
die Erstkommurrilanten und schulvslichtia « lXuaend -
8 : KcltaotteSdienlt der 109er . aieich .̂ eitia Gedacht -
niSfeier der Gefallenen : >- 10 : SauvtaotteSdienil
mit Sochamt >«nd Bredial : >412: Kinder'
gotteSdienst mit Predigt : Ebrislenlcbre für
Jünglinge : W . Corporis Christi -Bruderfchaft : 7.
Maianldacht mit Prediat . — Tellerkollekte für die
Fürsorge . — jVeden abend M18: Maiandacht nt »
Segen . — Mittwoch den 10. Mai . 8 : dl . Men°
für den Mütterverein . — Kreitz« , abendZ « »•
Versammlung der Jünalinaskongree »ation in der
St . Vin ?entt »sravelle

Alte S « Vtn »entiuSkaveNe. Sonntaa . >47 : 1»;
Messe : 8 : Amt : 11 : Gottesdienst für Akademie» .
146 : Maiandacht .

St BernliarduSlirche Sonntaa . 6 : Krühmcsse .
7 : hl . Messe mit Generalkc>mmu.nidn der Erlttom^
munikantcn und Schulkinder : 8 : deutsche S >na
messe mit Prediai : >410: Prediat und Lochzmt.
>412: KinderaotteSdientt mit Predigt : 2 : Christen-
lehre Mr N-ünaiinae : W : Corvoris Ebristt -Vro«
derschsft: 7 : Aiaiandacht mit Prediat . — Monma .
>47 abendS : Männerkonoreaation . — DonncrSta « .
kirchliche Verlmnmluna der ,̂ mig-frauenkoncr«aa'
tion . — Werktags täglich abends >48 : Maianda « ^
— Nächsten Sonntaa Kollekte iür den Kürsora««
verein . „

L !ebfrau«nkir» e Sonntaa 6 : Krübmess« : --
Kommunionmesse mit Monatökommunion der SN?
kommunikanten: 8 : deutsche Sinamesse mit Pred .-
>410: Ha:wtgottes .dienst mit Sochamt und Bre » -̂
11 : Kiirderaottesdienst mit Predigt : ?i2 : Beflw»
der Christenlehre für die Niinalinae ( f^ ntJang
1922 , 1921 umd 1W0) : >43 : Corvoris Cbrist -« ru»
derscha« : Kollekte iür den Kürsora 'evcrein . — Don
nerstag . abends 8 : Bersammlrlna der Iinnatraiuen'
konaregation .

St Bonifatius «!:», Sonnt«« 6 : ?nihmcil..
7 - W Messe und Generallommunion des chriwiai-
Z)!üttervereins und des SchuvenaelbundeS und d«'
übrigen Kinder : 8 : deutsche Sinamesse und Pred .i
>410 : Hauvtaottesd -ieinl ». Hochamt mid BrÄ>iat : * 1«
KiirderigotleSdienst und Pred -iät : 9 >2 : Christenlehtk
sür die JünMnge . die 1922 . 1921 . und 1920 Ww1.
entlassen sind : V43: Corporis Christi -Bruiderscha ' !'
3 : SScriammtuttc deZ christl . MüttervereinS .
kafsier. Prediat Prozession und Seaen : 7 : M«
andackn mit Predigt und Soaen . lKollekte iür d- »
Mirsoraeverem ) — Dienst «« . abendS 8 : Veriainw»
lune. der !Mnalin «skon« re««tion . — Kreita« . albd ».
8 : Versammluna der MSunerkon«reaation und
MänneravoiiolateS . _Lndwia Wilhelm Kranlenbeim Sonntaa . 8 : Dl'
Messe und Prediat v
tticffc : M ' « era« S °n N " Wnn ^ ÄA
lates und der Erstkommunikanten : 8 : dentis «
Jinamcsse mit Prediat : >410 : Predig , Hochamt «.'.'lussevuna . bis abend ? 8 : Ewi« e Anibetiun« : W -
KindergotteSdienst. Anbetunasltiindcn : 2— 3 >>' '
die Erltkommunikamten mit Corvoris Christi -B >»,
derscha .lt >43 Uhr : 3—4 : f . den Miitterverem : 4- T®
für die Äiin« fraiicitkfln « rwwtion . Dienstbotenvere"'
und St . AgneSverein : V18: feiert. Swluk mit Pf ~
Zession. Tedeum und Seaen .

.Veilia-Grist-Kiribr lDarlandei » . Sonntaa . 6- »:
Beichtqelegenheit: >47 : Kommunionmesse: >^ '
deutsch« Sinamesse mit Prediat und Generalkoa»'
wunio » Mr die Mitalieder der ? i.un «sra>uenkonar?
aatton : 9 : Amt mit Predigt : >411 : Christenlehre«
2 : Corporis Chriw -Bruderschait : 4 : » ersammiu«»
der ^ inalrauenkonareaation mit Vortrn « : 7 : Ma»
anldircbt mit Seaen . _ . . ...

®t M !chael«k!r» e (Beiertheim ) Sonntao <Sckû
fest des hl . Aolof) . K: Beichtacleaenbcit : >47 : Krü«
messe init Monatskommunio -n der Männer
.Mnalinge insbesondere des Männeravoltola « ^
8 : Sinamesse mit Predigt : >410 : Hochamt mtt Di "
diat : vnachm >42 ! Christenlehre für die .̂ Ünalinac.
2 : Corporis Christi -Brnderichafi mit Seaen : avo»>
7 : Predigt . Maiandacht mit Segen . — Kollekte
den katholischen >)iünalincSverein . — WerktaaS ifi
Abend H8 : Maiandacht — DienStaa : Keier
» wiaen Anb -tuna . 5 : AuSsevun« des AllerbeU>"!
!>en : S : Krübmcsse. >̂7 : feierliches Ser » Jesu -?!»»
mit Segen : 10 : seierlicher Schluft. .

St . Tlose'Sliribe «vrünwinlel ) . Sonnt «« : P «t >n<
»tnAdM und Ta« der Ewigen Anbetung , a—1»:
AnbetungSstnnden vor dem ?lllevheiliasten: §T~vt
Beichracleaenbcil: 7 : Krübmesse mit Monat Skow'
munion Mr die Schulkinder und die EritkommuN'
?-' » ten : >410: Ksswredigt (hochiv . Herr RedakM»
Wüst) : 10 : seierl. levil . Hochamt mit Tedeum . P >Z<
cessio» und Seaen : 2 : icierl . Vesper »u Ebren ^
dl . Jtofef mit Soaen : >44 : Kamilienabend sür .0

"
Plarraemcinde im . Strauk " : . >»̂ : seierl M >
andacht mit Seaen . ebenso DienStaa und Krena »
an den übrigen Ta«en : Rosenkran»

St Nikolauslirch». l -lii'vviirri Sonntaa
Bcic><tg?lcae!!b .»it : 7 - irnihmcffr mtt Monatsk ^ ».
tnuuion der Sch' tlkitt>der : 9 : Äntl mtt Prcdtm
2 : Corvoris Cvrilti -Vrtrderichatt Andacht mit ^
« n : abends >/?8 : leiert . Maiandacht mit Segen .
?»iensla « und Kreitaa abendS >48 : Maiandacbt n>
Seaen . — Mittwoch abends 8 : Versammlun «
?lungfr«ucnkonarca«iion .

Altt -ttholil -be StototKfmetnhr . ^ «
AuserstclmngSfirchc. 1410 : deutsches vochamt

Pr «vi«t . Stadtviarrer Kaminsti .

»



Badischer Leibgrenadier -Tag .
Das war mein Fragen oft , vom Krieg umloht ,
Als ich noch trug das schlichte graue Kleid :
Wem flammt des Wiedersehens Morgenrot
Am Hundertneunertag zur Friedenszeit ? —

Nun schlägt die Stund « , die mjr Antwort beut ; —
Karlsruhe rüstet stolz sich zum Empfang ,
Willkommgruß winkt der Schar der Kämpfer heut '

,
Die übrig blieb aus schwerem Waffengang !

Mir rauscht ein Tag aus flächiger Zeit herauf ,
Deß Flammenzeichen lodernd mich umbrennt : ,
Da stand ein einig Deutschland trotzig auf .
Auszog da^ Hundertneuner - Regiment ! . . .

Gin ZVillkommgruß !
Es gab eine Zeit , Ihr alten Kameraden , in der nur noch

eins in unserem ganzen Denken und Fühlen lebte . Neun -
zehnhundertfllnfzehn war 's , in Nordfrankreich — Ihr wißt
« alle — als zum ersten Mal , vereinzelt und verschüchtert
und ungläubig bestaunt , die „Parole " auftauchte : Heimat -
Urlaub !

Obwohl aus absolut „sicherer Quelle " stammend — sogar
der Fe5 küchenkarle hatte sie bestätigt wir konnten und
konnten sie nicht glauben und nicht fassen!

Urlaub vom Krieg ! Das gibt 's doch nicht ! ! Lächerlich
— einfach lächerlich ! Wir sehen die Heimat wieder im
Frieden , oder — gar nicht !

Und dann war 's doch so ! Wie das siebente Weltwunder
bestaunt , hochbepackt mit Kisten und Bündeln und Paketen
zog der erste Urlauber zum Feldbahnhof .

Von da ab rechneten wir nach einem neuen Kalender :
bis wann wir „daran " kämen !

Die Heimat , in den Monaten des Fernseins , unter den
gewaltigen Eindrücken des Krieges hinter einen grauen

' Bewuhtseinsschleier versunken und fast unwirklich geworden ,
erstand neu vor uns in strahlender Helle , und das schmerz -
lichste Weh , für das nur der Deutsche einen Namen hat .
brannte in unseren Herzen : das Heimweh . Und es verließ
uns von da ab nicht mehr . . .

Die Vorstellung , „wie es sein würde , wenn ■" ver¬
kürzte uns so viele nächtliche Postenstunden , und wir schöpften
aus ihr , ohne sie je auszuschöpfen , Stoff für unzählige Ge-
spräche .

Es gibt Leid im Menschenleben, dessen Bitterkeit uns ins
Einsame scheucht , das uns die Gegenwart von Menschen un-
erträglich macht, das wir allein mit uns ausmachen müssen.
So gibt es auch Entzückungen und Freuden , die es uns mit
anderen zu teilen drängt , weil das eigene Herz zu arm und
klein erscheint, sie allein zu tragen . Es kommt uns für . als
ob die Brust zerspringen ^nützte, ohne Mitteilung an andere .

Dergestallt war uns — Ihr wißt es noch — zu jener Zeit
die Freude vom Heimatwiedersehen und vom Zusammen -
kommen. Und war das letzte Kerzenstümpflein in unserem
Unterstand erloschen, so war 's deshalb noch lange nicht
dunkel. Die Hoffnung zündete üns ein Lichtlein an und die
Vorstellung von einst wenn der Krieg zu Ende wäre —
wenn wir uns besuchen würden in der Heimat
in der Heimat . . . .

Der Krieg ging aus . Anders freilich , als wir 's damals
dachten. Statt laubbekränzt im hellen Sonnenglast wie
wir 's erträumt , schlich sich das Regiment in dunkler Nacht

Das war ein Scheiden mutig , tatenfrisch ,
Das war ein Ringen , Stürmen stark und frei !
Den notgebor 'nen Ruf des eig 'nen Ich
Verschlang des Vaterlandes heil 'ger Schrei .

Just mahnt der neuerwachte Vlütenmai
An jene schicksalsschwere Flandernschlacht : —
Wie licht ward auf „L o r e t t o" unsre Reih '

,
Nicht wankend einer Riosenübermacht ! —

Und reiche Ruhmestage werden wach . . .
Vier unheilschwang 're Jahre rauschen auf
Voll Rot und Tod und Ungemach ,
Voll Duldcrtwn und Kampf und Siegeslauf ! . . .

Gefamt - Programm .
Samstag , öen 6. Mai 1922

zwischen 12 und 2 Uhr : Eintreffen der Sonderzag «
aus Radolfzell , Gsterburken und
Weil - Leopoldshdh« , Empfang
der auswärtigen Teilnehmer am
Bahnhof . t

nachmittags 4 Uhr : Gefallenen - Gedenkfeier
auf dem Karlsruher Ehren «
friedhof . — Gedächtnisrede
Divistonspfarrer Meier.

abends S Uhr : Kameradschaftliches Bei »
fammenfein in sämtlichen
Räumen der Festhalte. Re-
gimentsgeschichteim Lichtbild. —
Sem einsame Gesänge und Ge«
fangsvorträge.

Sonntag » öen 7. Mai 1922
vormittags 8 Uhr : Sedenk - Sottesdtenst « für

die Gefallenen in sämtlichen
/ Kirchen der Stadt .

vormittag« 10.30 Uhr : Feierlicher Zeldgotte » -
d i e n st im Hofe der früherenKa«
dettenanstalt (Moltkestr., Eing .
Roggenbachstr. , Haltestelle der
städt . Straßenbahn ), Ansprache
Pfarrer Emmlein .

mittag» 12 Uhr. : Platzmufik der ehemaligen
! cibarenadlerkapelle unter Lei¬
tung von Gbermufikmeister
Bernhagen , auf dem Schloßplatz

nachmittag» 3 Uhr : Große » Stadtgartenfest
unter Mitwirkung der ehemaligen
Leibgrenadierkapell« unter ! ei-
tung von Gbermusikmeister
Bernhagen.

abends 8 '/« Uhr : Konzert der ehemal. Leib-
gr enadierkapelle in der Festhalle
unter Mitwirkung von Zrau
Glga Leger - M « rt « n » und
Herrn Schauspiel« Endlein
vom BadischenLandestheater. —
Borführung der Regiments -
Lichtbilder .

Alle Aus künft« « erden im Zestbüro, Zweigauskunftsstelle
des DerleHrsvereins Karlsruh «. Bahnhofsplah 6, erteilt.

Wer seine toten Kameraden ehrt ,
Den quält nicht zag ein zweifelndes „warum " ! —
Die da verblichen , hielten Heim und Herd
Und Recht und Freiheit für ihr Heiligtum ! —

Was sie erträumten , wurde Wahrheit nicht :
Den Weg des Elends schreiten wir fortan !
Doch zagt darob ein Hundertneuner nicht
Der für sein Volk einst seine Pflicht getan ! —

Das Bruderband , das wir vom Tod bedroht ,
Geknüpft auf Frankreichs blutgetränkter Erd '

,
Umschlingt uns , harrend auf ein Morgenrot
Für Recht und Freiheit , Heim und Herd !

Lorenz Wingert ^ !.

bedrückt durch sein Kasernentor . Und an der Ecke des Stabs -
gebäudes stand ein kriegsharter Mann und suchte über das
Schüttern seiner Schultern Herr zu werden , als das übrig -
gebliebene Dutzend Männer seiner Kompagnie an ihm
vorüberzog und er ihre Stimmen hörte . Sie hätten einen
andern Empfang verdient gehabt und einen anderen Dank ,
die Männer unseres Regiments ! Wenn da , wo sie gestanden ,
der Feind die Stelle leer gefunden , statt ihrer seinen Fuß
auf den Heimatboden gesetzt hätte ? Die nicht „drüben "

waren , sie wissen 's heute noch nicht, was das gewesen wäre !
Dann schichtete das deutsche Volk sich um . Der Alltag

kam , und die Gewohnheit und Gewöhnlichkeit rankten ihr
Gestrüpp ums gute Erdreich unserer einstigen heißen Wünsche.
Doch waren sie nicht tot zu kriegen . Tief drinnen drängte es
und bohrte das Versprechen, das wir uns einst gegeben : da»
Heimatwiedersehen !

Ihr alten Kameraden — der Tag ist da ! Die alt «
Garnisonstadt rief , die Euch Erinnerungen mitgab , die fürs
Leben reichen, Erinnerungen , an denen jeder zehrt, we »
Standes er sei : die bei so manchem ein gut Teil seine«
Lebensinhaltes bilden : von denen im entlegensten Winkel
unserer Heimat der Greis im Silberhaar dem Enkel noch
erzählt , den er auf seinen Knien schaukelt: — sie rief — und
freudig folgt Ihr dem Rufe . Ihr kommt aus allen Gauen
unseres deutschen Vaterlandes . Ihr kommt, Jünglinge noch ,
und auch im stolzen Mannesalter . Und nicht fehlt die alte
Garde , deren Auge fast am hellsten glänzt , die anno vierzehn
ihre Wünsche mitmarschiereu ließ / da ihre Beine nicht mehr
folgen konnten .

Weit offen stehen die Tore unserer Stadt ! Ein festlich
Kleid hat sie zu Euern Ehren angetan ! Und viele Augen
seh

'n auf Euch. Zärtliche und stolze, ernste, feuchte und auch
scheele. Seid dessen eingedenk ! Denkt dran , daß Ihr Gre ,
n a d i e r e seid ! Ihr kommt, dem einstigen Versprechen treu,
die alten Straßen noch einmal zu gehen , das Haus zu sehen,
aus dessen Türe Euer Mädchen trat . Und — Wichtigstes zu-
letzt gesagt — : Vom blut 'gen Feld den Kameraden Hand in
Hand zu legen , den Toten einen stillen Gruß zu weih 'n.

Denkt dran , daß Ihr Grenadiere seid ! Euer Tag ist
heute ! Wie er begann , so soll er hell und froh zu Ende
gehn und jenen Argwohn Lügen strafen , der anderes
wissen will .

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern

In keiner Not uns trennen und Gefahr !"

SogrußtdieStadt , dieHeimat , ihrealten
Grenadiere . . . . !

Franz Joseph Götz (Karlsruhe ) .



Dort auf der Straße sah man einzelne Reiter in wildem Ea -

lopp aus Souchez herauskommen . Hier kam atemlos ein Offizier
gesprungen und berichtete unserm Hauptmann , daß die Franzosen
bereits im Anmarsch aus Souchez wären und sich schon am Südaus -

gang des Dorfes befinden würden . Der Ort hätte von uns geräumt
werden müssen .

War es denn wirklich so kritisch ? Sollte den Franzosen der
Durchbruch gelungen sein ? Konnten die wenigen Bataillone , die
als die einzigen Reserven in diesem Augenblicke zur Verfügung stan -
den . die Situation ändern , oder würden die Franzosen noch heut « in
Lens hinziehen ? In wirrem Durcheinander ging das alles durch
den Kopf .

„Nach links und rechts heraus schwärmen !" ertönte weithin ver -
nehmbar das sichere Kommando unseres Hauptmanns , der kurz ent -

schlössen so handelte , wie es die Lage erforderte .
„Leute , mir nach !" rief er uns zurück und dann ging er immer

etwa zwanzig Meter vor der ausgeschwärmten Kompagnie in der
Richtung , aus welcher der anmarschierende Feind erwartet wurde .

' Wir muhten eine kleine Anhöhe hinauf . Von drei Seiten kamen
die schweren Granaten an und bohrten sich tief in die bereits
vollständig aufgewühlte Erde . Da gab es kein Ausweichen , da hieß
es nur : „Vorwärts und auf Evtl vertrauen !" Wen er treffen scllie .
den traf es .

Ueber die Höhe , auf der unsere Artilleriestellungen waren , zogen
Reservegräben , die vollständig eingeschossen waren . Da war Era -

naitrichter neben Eranattrichter . in die sich eine halbe Kompagni «

hätte legen können . Plötzlich fiel man im Vorwärtsgehen über einen
Draht , der als Telephonleitung nach dem Schützengraben führte ^
dann wieder lag man in einem zusammengeschossenen Graben und
hatte alle Mühe , sich herauszuarbeiten .

Alle Augenblicke fuhr eine Granate über unser « Köpfe hinweg
und siblug weiter links direkt in die ausgeschwärmte Kompagnie
Man blickte kurz dahin , sah Leute umfallen und ging dann ras»
weiter .

Nunmehr pfiffen auch Infanteriegeschosse um unsere Köpft -
Maschinengewehre ratterten . Der Feind schien also nicht mehr we>>

zu sein .
Vor uns ging unser Führer als leuchtendes Vorbild . Als ihn«

irgend jemand etwas zurief , da sagte er kurz , aber bestimmt zu uns '

„Für uns gibt es kein Zurück , nur ein Vorwärts !" Immer wieder
zu neuem Vorwärtsgehen anfeuernd , ging er , mit dem Glas na »
oem Feind ausspähend , in großem Abstand der Kompagni « voraus

Wir kreuzten die Straße Givenchy -Souchez und nahmen an de*

Straßenböschung einen Augenblick Deckung . Man mußte ausschnau -

fen . Aber das war nur wenige Minuten . Ueber uns platzten Schrat
nells, ° vor ; rechts und links von uns krachte Granate auf Granate -

Nun ging es die Böffchung hinauf auf die Vimy -Hijhe . Dort tofi *'
der Kampf , ein Verzweiflungskampf , wie man ihn bis dahin no«
nicht erlebt hatte .

Verwundete , die noch laufen konnten , kamen aus den vorderste "

Schützengräben zurück. Man hörte , daß die Franzosen zwiscken L»

Targette und Tarency mit gewaltiger llebermacht unsere erste un°

zweite Stellung überrannt hatten . Die dort aufgestellten Geschü̂
hatten gefeuert , bis der letzte Kanonier zu Boden sank . Und imw ^
weiter war die feindliche Sturmwelle vorgedrungen . . . .

'

Backpulver , Puddingpulver , Rote Grütze ,
Vanille - Saucenpulver , Back - Essenzen ,
Vanillin -Zucker , Hafermehl , Haferflocken ,

SININ (ff. Speisepuder ),
Speisenwürze etc . etc . 6460

SINNER A .- G. , Karlsruhe - Grünwinkel .

Sinner Qualitätsbiere Sinner Liköre
sind bestens eingeführt . Para -Liquor » Cherry - Brandy
Hauptausschankstellen : Curacao orange

, Hotel - Restaurant FRIEDRICHSHOF Wiwat (altpreußischer Magenlikör )
KUHLER KRUG . Weinbrand .

! Soeben erschienen !

Leib =Grenadier -Marsdi

Wein «

Karl Heltinger : Karlsruhe
Qerwigstrasse 5

Kolonlaiwaren , Molkereiprodukte, Butter y Kaliiii, M
zu den billigsten Tagespreisen . ®*J2|

Das ganze «fahr hindurch
Wiederherstellung a 1er beschädigten Puiipon und Anfertigung von Pupptn -
perüeken aus mitgebrachten Haaren . — Verkauf von Puppen u . Puppenartikeln .
Erst« arlsruher U QiaIop 228 KataerstraBe 228
p UP » ea * Ulinllt DSClCl iwi*ciieaDeuj(lwa . £UxioiiiU .
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AO\ .e\ "
* Cafe
Friedrichshof

vollständig renoviert

Neu eingerichtetes Cafe mit eigener Konditorei

Täglich Kttn s lle r - Konze rte
Separates Damenzimmer

Sehenswertes Bierlokal - Klubzimmer

Erstklassige Kiiche = Prima Weine
Ausschank der vorzüglichen Sinner Tafelbiere
Schönster Wirtschaftsgarten der Stadt

VVV V

Inhaber : A. ALBERT .
' GC

'Re 't* u lüg es Lager ui Juwelen , Gold - and Silberwaren

Juwelier
Karlsruhe Kaiserstr . 114

Neuarbeiten und Reparaturen
weiden in eigener Werkstätte ausselührt

Ankauf von altem Gold , Silber , Platin u . Steinen .

mmm
Vfreinhandlung Apjelweinkelterei

Dampf brennet ei
Karlsruhe — Zähringerstr . 40 — Gegründet 1875
f!371

Gummi - Mäntel
*

mit feinster Para - Gummierung
^ Herrenmäntel v. 980 Mk . an

Damsnmäntel v. 975 Mk. an
Herren -,

Damen - , Kinder -

Loden - Mäntel
aus echten Kamelhaarloden
in bester Ausführung '.

Sporthaus FrGUIldlicb Karlsruhe
Kaiserstrasse 185 .

Sprung « eye gingen wir Lber den Osthang der Hohe hinweg .Der Feind nahm unsere vorgehenden Schützenlinien von drei Se !ienunter Trommelfeuer . Die Reihen lichteten sich , aber wankten nicht .Plötzlich hatte unser Hauptmann durch das Glas die Franzosenauf etwa zweitausend Meter Entfernung -entdeckt . Das war noch zuweit , um mit Erfolg das Feuer eröffnen zu können, und so hieß es
sich weiter vorarbeiten , dem anstürmenden Feind den Weg zu ver-legen . . . .

Auf der Höhe boten sich Bilder , die mich im tiefsten Innernerschauern liehen . Da lag einer von einem Landwehr -Infanterie -Regiment , dem das Blut über das Gesicht rann und ihn bis zurUnkenntlichket entstellte. Dort hatte ein Bayer einen Brustschutz undwieder einem andern war das Bein zerschmettert. Hilflos und stöh¬nend lagen die armen Kerle da und dabei schlugen die Granatendicht bei ihren Plätzen ein und konnten sie ieden Augenblick erschlagen .Jammernd baten mich einige um Verbandspöckchen. die jederSoldat bei sich trögt . Ich hatte dieselben schon längst an andereverwundete Kameraden abgegeben und konnte leider nicht helfen.Die feindlichen Maschinengewehre gaben ein rasendes Feuerauf uns ab . Man konnte sich kaum erheben und mußte sich kriechendvorwnrtsarb : iten .
Rechtzeitig hatten wir uns den anstürmenden feindlichen Ko -lonnen entgegengeworfen und den Franzosen halt geboten.Unsere Schützenlinien waren etwas auseinanderg ' riffen. undich war in meiner Eigenschaft als stellvertretender Zugführer geradedabei , die Verbindung innerhalb des Zuges wieder herzustellen.Da ein dumpfer Schlag ! Ich wurde auf die Seite geschleudertund blieb einige Augenblicke liegen . Zunächst hatte ich das Gefühl ,als sei mein rechter Arm abgescklagen. und leise sagte ich vor michhin : . .O weh. mein rechter Arm !"
Dann brannte es mnich an der rechten Sckmlter, am Hals undam linken Fuß , als sei man mit glühenden Eisen in das Fleischgefahren . Der rechte Arm hing kraftlos herunter , am Unterarm warder Waffenrock zerfetzt und aus zwei. Wunden quoll Blut .Tornister und Koppelzeug abschnallen, und das Gewehr . das ichia nick>t mehr halten konnte, wegwerfen , war das Werk einesAugenblicks.
Dann sah ich mich nach Kameraden um die vielleicht die Wundenhätten verbinden können. Rings umher niemand als stöhnende Ver-wundete .
Mit der linken Hand den verwundeten Arm haltend , rannte ichnack rückwärts . Auf der ganzen Strecke lagen Verwundete , die sichnicht bewegen konnten , und dann wieder sauste eine Granate überden Kopf binweg und schlug wenige Meter vor mir ein.
Zunächst kam ich an einen Schützengraben, der von Reservenbesetzt war . dann nach einer Sandgrube , in der unsere ArtillerieStellung genommen hatte . Da stand ein Ge^ckü^ . das nur noch vonzwei Mann bedient wurde , während der übrige Teil , der Mannschaf-ten tot oder verwundet war .Als man mich in zerfetztem , blutigem Waffenrock , den rechtenArm haltend , kommen sah . nahm mich ein Artillerist in den Unter -stand und legte mir einen Notverband an .Mit diesem Notverband kam ich an feuernden Geschützen vorbeiin das Dörfchen Eivenchy. hinter dessen Häusern weitere Reservenund vorgefahrene Munitionswagen standen.Von allen Seiten kamen Verwundete herbei , teils auf Bahrengetragen , teils gestützt auf Kameraden . Nack langem Suchen kamenein ebenfalls verwundeter Bayer und ich nach einem Haus , in dessenKeller ein Stabsarzt tötia war . Es war ein kleiner , sckmutzigerKeller , in den man sich flüchten mußte , da alle Augenblicke eineGranate in das Haus einschlagen und alles unter sich begrabenkonnte.
Der Stabsarzt sah meine Wunden nach und legte die nötigenVerbände an . Er war allein und h" tte alle Hände r

'
ofl zu tun . Indiesem kleinen, dumpfen Keller von Givenchy zeigte sich viel Jammer .Da brachte man einen Offizier die kleine Kellertreppe herunter , dereinen Bauchschuß erhalten hatte und mächtig aus - seiner Wundeblutete . Dort saß einer mit einem Kopfschuß und stierte ständig ineine Ecke , und wieder ein anderer hatte einen Schuß in den Mundund konnte nichts essen und trinken .

Die Krankenautos konnten infolge des starken Granatfeuers ,das auf den Anmarschwegen lag , vor einbrechender Dunkelheit nicktherankommen. Es war jeW ein Uhr mittags , und so mußten die
Schwerverletzten bis zum Abend liegen bleiben .

Ich kannte den Weg . den wir am Vormittag gekommen waren ,und so machte ich den Versuch , allein nach Lens zu kommen . Ueberfreies Feld , auf dem immer noch die Granaten einscklugen . lief ichnach einem Hohlweg, in dem man einigermaßen gedeckt war .Dort stand eine Feldküche , die gerade nack Lens fuhr , und derFührer sagte sofort zu mir : „Komm, Kamerad , ich nehme dich mit
nach Lens !"

Ich setzte mick auf den vorderen Teil der Feldküche , hielt michmit dem Arm fest und dann ging es im Galopp unter heftigstemGranatfeuer auf der Straße nach Lens .
Unterwegs begegneten uns immer wieder neue heranrückendeReserven und lange Munitionskolonnen , die im Galopp vorfuhren .Alles , was nur Waffen hatte , wurde vorgeschickt.
Mich fuhr der liebe Kamerad von der Feldküche bis zum Feld -

lazarett . wo die Verbände noch einmal nackgesehen wurden .Es war zwei Uhr nachmittags . Das Sanitätsauto stand schonim Hofe des Lazaretts bereit , und mit noch sechs Kameraden wurde
ich weiter zurückgebracht , zurück aus dem Feuerbereich in ein Feld-
lazarett .

SR

Neueröfffnung
Hotel - und Konzert -
Wei n - Resta u rant

Wiener Hof
Fasanenstr . 6 Telephon 849

Einzigstes Unternehmen am Platze
Erstklassige Unterhaltungs - und
Familien - Aufenthaltsräume =

Täglich mittags 4 und abends 8 Uhr

Künstler - Konzert
ausgeführt von dem bekannten Künstlertrio

. Ratzel "

Kein Zwangin derWahl von Getränken
Neueingerichtete Fremdenzimmer . —
Zivile Preise — Reelle Bedienung
Der Besitzer : Emil Späth .
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, elegante Lederwaren
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llUlimi | j| i| |„ „ Male Baöen -Saöen
. .„ „uWlIIIls

"

ifn * ö 4-> A n fjr « sind diese Bücher bei
H. den heutigen Preisen

Götz : Feldbriefe elces Gemeinen an fehe Fran, 104 Seiten mit 5 Photos b k. 2 .—Wenzler : Mit D abt und Kabel im Osten, 104 leiten mit 4 Photos Mk . 2 .—Brieie ans der Residenz von Eustachius Dintenmüller, 3 Bändchen
von je ca 130 Seiten ä Mk . 7 . 50ßadenia , A .-G . für Druck und Verlag , Adlerstraße42.

Gebrüder Wülker
Karlsruhe

Fernruf Nr. 573 Rüppurrerstr . 64
liefern preiswert und in bester Ausführung

landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte

Kleintierzuchtartikel,Knochenmühlen .
Ständige Maschinen -Ausstellung .

Generalvertreter der Firma Heinrich Lanz , Mannheim
Abt . landw . Maschinen . 6472

F1DELIT AS - BIER
ist der Typ eines feinen hellen Bieres

Oiein Baden f

Etagengeschäft

o .
. U. - V. i

/
M

EINLADUNG
zur Besichtigung unserer bedeutend vergrösserten

YERKÄ UFS - RÄ UME

■= Heute Geschäftszeit
M 9 - 6 Uhr

H - durchgehend .

X

Offenbacher Lederwaren-

KAJRLSHUHE
jetzt nur

Kaiserstraße 203 , I. Etage

Billigste Bezugsquelle für echte Offenbacher Lederwaren .

-K
S
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Wißt ihr noch ? — „Griffe !" —
Wißt ihr noch? — „Marschbewegungen , 20 Minuten im Tritt .

"

Mancher hat damals gestöhnt und geflucht . (Fluchen gehört

zum Handwerk !) Stolz waren nachher alle .
Heute aber wissen wir . daß dieser „Ruck und Zuck

"
, dieses bis

ins Kleinste aufgehen in der Gemeinschaft der Zauber gewesen ist,
der unser Regiment von Sieg zu Siog geführt hat .

Unser Regiment , unser Heer , unser Volk .
Heute erkennen wir , was wir verloren haben .
Aus der Erkenntnis wächst der Wille , aus dem Willen die Tat

und aus der Tat die Zukunft .
„Des Morgens um halb ' viere
müssen wir Soldat ' n marschiere
das Eäßlein auf und ab ,
Feinsliebchen schaut herab !"

Neun Jahre , seit dies und manch anderes Lied durch Bulach
und Beiertheim getragen wurde .

Die heute Halbstarken liefen damals neunmhrig nebenher .' Sie

haben keine Erinnerung daran mehr . — Und die alten , neun

schwere, schwerste Jahre , sie ließen auch nicht Zeit zum träumen .

Hartes Schicksal hat uns alle gepackt und gewürgt .
Aber draußen im rauschenden Hardtw « ld und in den Bergen ,

da gibt es noch Plätze , stille geheimnisvolle Plätze , die vereinsamt

und verlassen sind ! verwaist seit damals ! die erfüllt sind von Sehn -

sucht nach den Soldaten , die sonst kamen und nun nicht mehr

kommen .
Bei Welsckmeureut geht die Straße am Hochvfer entlang über

eine steinerne , unscheinbare Brücke . Dort stand so manch ' schönen

Sommermorgen der ^.nteroffizierposten Nr . 1 ausgestellt von der

Feldwoche Nr . 1 und spähte unausgesetzt nach d:in Feinde ans !

Sie ! 6err Leutnant !" sagte einst ein ackernder

Bauer und fuhr sich mit dem Aermel über die nasse Stirn :

„Der Poste , der muß auf den Baum nuff !
' s is immer so

gewese !" »
Eaqenste n . Hagsfeld , der Rintheim «! wird euch vergessen ?

Gefechtsschießen in Weingarten und droben bei Grötzingen über

dem Pfinztal mit dem schönen Berghausen . Killisfeld ! ( „Sich

werd 'n m'r gleich notiere für 'n Sonntag "
, sagt der Spieß , und nimmt

sein Buch zwischen 2 . und 4 . Knopf raus .) *

Hohenwettersbach , Dusenbach , kriegsstarker ANnlersportplatz .

Alter ssorchkeimer . ..Marschrichtungspunkt , die Kirchturmspitze

von Mörsch .
" (Es ist nie so ganz klar gewesen , welche es nun eigent -

lich war .)
Uebunasmarsch : Maxau — Wörth — Kogenbach ! und

wieder reißt Erinnerung hart ab nrtb böse G genwart lebt auf ! —

Vergangenheit , Gegenwart , Zukunft . Unlösliche Eedankenreihe

und es ist gut . daß es so ist ! — — —
Schloßwache ! Es war ein eigener Zauber um diese

Schloß wache.
. .Steh ' ich in Nnst 'rer Mitternacht
so einsam auf der stillen Wacht .

"

Es ist ein nachdenklicher , geheimnisvoller Schleier , der den ein -

samen Posten in stiller Nachtstiint « in seinen Bann zog .
Die Ursache des Wachtdienstes war still geworden , verrauscht war

die brausende Melodie von Meister Völtge oder Bernhaigen , v ' rges -

sen war <n die vielen hübschen Mädels , die am Mittag auf der Parade

aewescn waren und geheimnisvoll svielte silberner Mondenschnn in

linder Mainacht über den lieben , alten Schloßplatz , über den Park ,

über blühende Magnolien , über den einsamen Posten und rührt « mit

seinem Zauberstab am Herzen .
„so denk ' ich an mein fernes Lieb '

,
ob ste auch treu und hold verblieb ! ' —

Die Ronde blitzt in Helm und Feldbinde . — . .Rrrrraus !"

„Parole Deutschland ! — Auf Wache und Posten nichts

Neues !"
Hart stießen da Traum und Wirklichkeit aufeinander . Man darf

träumen , aber man muß dabei wach sein und an seine Pflichten
denken , auf Posten — und — >m Leben >

„Drum Brüder stoßt die Gläser an ,
es lebe der Reservcmann ,
wer treu gedient bat seine Zeit
dem sei « in volles Glas geweiht .

„Reserve hat noch 100 Taglein " dann begannen die

ReserveliÄder zu klingen . Heimlich zunächst , im Stammlokal „der

alten Knochen '" am Sonntag nachmittag vielleicht , dann auf dem

Marsch , da durfte das Reservelied erst am letzten Manövertag ge-

sungen werden .
Das Signal „Einrücken "

, das war dann auch das Signal zum

Reservelied , das schmetterte dann von überall her , wie ein munterer

Bienenschwarm der in alle Winde summt ."

Ihr unvergeßlich schönen Manöver im herrlichen Badnerland .

„Die schönste Perl im Deutschen Reich ,
Das ist mein Badnerland ".

Geschenkhaus

Leopold Wohlschlegel
Karlsruhe i , □ . Kaiserstraße 173 ,

'" ^ tfteüen
LederwarenLuxuswaren

Haushaltartikel
Reisetaschen Reisekoffer

^ \ ANO ^
wenig gebraucht

tadellos duichrepariert , empfiehlt

Teief . 2827 Herrenstrasse 7 zwisch.Kiiierstr .
and Schloßplatz.
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Pianofortefabrik und Handlung
KARLSRUHE

Karlfriedrichstr . 21 Telephon 2713 .

Wie wäre das auch anders möglich gewesen . Badens anseilt «

senste Söhne , Badens Stolz , das war das Lcibgrenadierregiment . —'

Vorbei ! — Vorbei das alles ! — Unsere Jugend lernt nicht meht
das stolze Gefühl „das Soldat gewesen sein "

. — Sie können nicht

mehr sagen : „Ich war auch dabei "
! dies eimache Wort , was so stav

und stolz ist . so schwergewichtig über jedes Gezänk erhaben .

„Und ruft das Vaterland uns wieder,
als Reservist , als Landwchrmann ,
so legen wir di« Arbeit nieder
und folgen seinem Rufe dann !"

Millionenmal gesungen von unsern Vätern und Vorväter « un&

von Millionen in die Tat umgesetzt .

Und wieder ruft das Vaterland , denn es ist in Not . Was &

heute von uns fordert und wie wir unserer Dienstpflicht dem Vat «?

lande gegenüber genügen sollen , das ruft uns am schönsten der fel^

graue Dich .er Walter Flex zu (gefallen bei den siegreichen Kämpft "

auf Oesel 1817) .

„Wir sanken hin für Deutschlands Glanz.
Blüh ' Deutichland, uns als Totenkranz.
Der Bruder , der den Acker pflügt .
Ist niir ein Denkmal wohlgefügt .
Die Mutter , die ihr Kind 'lein hegt .
Ein Blümlein über 'm Grab mir pflegt .
Ein Bübl « in schlank , die Dirnlein rank .
Blüh 'n mir als Totengärtlein Dank .
Blüh ' Deutschland über 'm Grabe mein .
Jung , stark und schön als Heldenhain ?

H « r d e r t v . B ö ck m a n N. ;

Alte Lieder .
.Die lustigen 109er sind schon wieder beisammen !'

„Marschordnung , — abgeschlagen !"

Lösendes Kommando draußen am Durlachertor oder am Ett -

linger - oder am Karlstor , und dann schmetterten die alten , lieben

Marschlieder , daß die Langschläfer aus den Betten fuhren .

Wer könnte sie je vergessen , der sie mitgesungen hat ? -

Aber klingen sie nicht noch leise durch die Straßen , klingen sie

nicht noch leise und wehmütig in den Herzen der Karlsruher , die alten

Soldatenweisen ?
Soldatenwersen ! Marschtritt : schwer , wuchtig .

Erinnerungen werden wach , Erinnerungen und Hoffnungen .

„Beim Appell tut mancher schweigen ,
doch die blinden Rotten zeigen ,
daß der Feind noch schießen kann !"

Karlsruherplatz , Kompagniebesichtigung : Erste Aufstellung .

Das waren nicht 120 Einzelwesen , das war ein Ganzes : „die

Kompagnie
"

. , .
Höhepunkt haarscharfer Genauigkeit , zusammengefaßter Wille

aller zu einer besten Leistung , zur Einheit . Untergehen des Ein -

zelnen in der Gemeinschaft .
240 Patronentaschen , ganz gewöhnliche , alte , schwarzlederne

Patronentaschen ,
Diese 240 Patronentaschen bei 12 Kompagnien sind 2880 Stück ,

und eine wie die andere war an diesem Tage 6 Uhr vormittags zum

Glänze höchst edlen Lackleders emporgearbeitet . Präzisionsarbeit,
'

alles was da war , durch und durch : Mann , Sache , Leistung !

Du morgengraues Bergfeld bei Mosbach und Sülzbach , ihr

Eppinger Höhen und ihr lieben alten Manövergegcnden von Neckar-

bifchofsheim bis Donaueschingen und Engen .
Wo die Grenadiere hinkamen , öffncun sich gastlich Haus und

Hütte - hoch und niedrig setzten chr« Edre darein , ihren Grenadier im

Quartier zu haben , und es darf nicht vergessen werden , daß wir in

den Eckenden , wo der gewiß nicht wohlhabende Industriearbeiter

und der kleine Landwirt wohnt « , stets besonders freundlich und gut

aufgenommen wurden .

Restaurant Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstrasse
Inhaber : W . Reichert **

Spezial -Ausschank Schrempp -Printz
Out bürgerliches Lokal

Samstag und Sonntag Schlachtfest

Korsetten - Leibchen - Büstenhaltern
und sonsPfgen Damen - Artikeln

Schuhwaren « Steppdecken u Lebensmitteln etc.
kaufen sie vorzüglich und preiswert im

RefOrmliaus Neuwert
Kaiserstrasse 118

Sämtl . bekannten

Konditorei und Cafe

Friedrich Nagel : Karlsruhe
Waldstrasse 43/45 nächst der Kaiserstr . Telefon 699.

6248

Torten , Dessert , Gefrorenes ,
Brenten , Fondant , Pralinöes , Schokoladen .

Wolf Amstowski
Zirkel 30 Karlsruhe Telefon 4120

Feine Herrenschneiderei nach Mass
Reichhaltiges Stofflager

Tadellose Ausführung Miissige Prei »® .

Bahm & Bassler
Gegr . 1887

Karlsruhe Frelburg /Brsg.
Prompter Versand nach auswärts .



Der llebergang des teibgrenadier -
Regiments über die Somme *)

22. Miirz 1918
» ach Aufzeichnungen von Leutnant d. R . Krohn , Adjutant des

1 . Bataillon ».

Die Erfolge der 18 . Armee in den beiden ersten Angriffstagni
veranlagten die Engländer , in diesem Abschnitte das Gelände östlich
der Lomme aufzugeben . Sie beabsichtigten , den Fluß zwischen sich
und die Angreifer zu bringen und auf dem westlichen Ufer eine neue
Verteidigungssront zu organisieren . Als daher die Division am
23. März zum Vormarsch in der am vorherigen Abend eingenom¬
menen Gliederung antrat , fand sie keinen ernstlichen Widerstand
mehr . Kavalleriepatrouillen und vereinzelte Maschinengewehre
deckten die letzten über die Comme zurückgehenden englischen Ab -
teilungen . Um 8 . 15 Uhr vormittags begann der Vormarsch des Re¬
giments . Um gegen jede Ueberraschung gesichert zu sein , wurde
die Gefechtsaliederung beibehalten . Nur das Reservebataillon
<2 . Bataillon ) folgte in Marschkolonne mit der G F .A . 14 und der
M .E . Kompagnie 28. In schnellem Vordringen wurde Ugny gesäu -
bert und gegen Mittag Matigny erreicht . Patrouillen stießen alsbald
gegen das Fluhtal vor . Bei klarem Wetter entwickelt « sich in der
Luft eine rege Fliegertätigkeit Zahlreiche feindliche Geschwader
erschienen über den vordringenden Truppen und griffen sie mit
Maschinengewehren und Bomben an .

Die Division beschloh, sich unverzüglich in den Besitz der Fluh ^
Übergänge zu setzen. Dem Leidgrenadierregiment wurde die Brücke
bei Bethencourt zugewiesen , während Füsilicrregimcnt 40 den Ueber -
gang auf der 1500 m südlich davon gelegenen Brücke erzwingen
sollte . Als da » Regiment gegen Villecourt vordrang , schlug ihm
heftiges Artilleriefeuer aller Kaliber entgegen . Auf den Höhendes östlichen Ufer » kam das Vordringen zum Stehen . Die Bataillone
gruben sich «in . Vorgehende Patrouillen erhielten vom westlichen
Ufer schwerstes M --G .- ,ni,er Die Ausstellungsplätze der Bataillone
belegte der Feind mit sich steigerndem Artilleriefeuer . Leutn Ger -
schlauer und L«utn d R . Witt wurden verwundet . Der Eng -
länder war zur Abwehr bereit . Um vorwärts zu kommen , muhtedie Dunkelheit abgewartet werden .

Zu 7 Uhr abends war von der Division gemeinsam mit der rech-
ten Nachbardivision ein Angriff befohlen worden . Das starke feind»
liche Feu «? machte ihn unmöglich . Einigen Stohtrupps der S . Kom -
pagnje gelang es zwar , den Scmmefluh zu überschreiten , aber auchden Somme -Kanal zu überwinden und auf dem westlichen Ufer Fuh
zu fassen , blieb ihnen v,r1ogt . Nachdem es völlig Nacht geworden
war . übernahm Hauptmann Kuenzer persönlich die Erkundung d«r
Niederung . Es wurde f. ŝ estellt . dah das etwa 700 Meter breite
Sornrnetal von mehreren Wasserläufen durchzogen war ; das da -
»wischenliegende Land war stark versumpft . Sofort gingen die Kom -
pagnien an die Herstellung von Uebergangematerial . Aus Bohlenund Brettern wurden trotz heftigstem feindlichen Feuer vom III .
Bataillon einige Fuhstege nördlich Bethencourt über die Niederung
« eschlagen . Auf diesen Stegen erzwang um 4 Uhr vormittags die
9 . Kompagnie unter Führung von Hauptmann Kuenzer den
llebergang .

Die Division zog während der Nacht ihre gesamte Artillerie hart
an das östliche Ufer heran , da vorauszusehen war . dah der Feind die
Brücken sprengen und ein Nachziehen der Artillerie erst nach Wieder -
Herstellung der Uebergänge möglich sein würde .

Nachdem die - 9 . Komragnie auf dem westlichen Ufer festen Fuh
gefaßt hatte , wurden auch die übrigen Teile des III . Bataillons und
dann das I . Bataillon über die Fuhstey « nachgezogen . Ueber dem
langsamen Vorwärtsschreiten verging die Nacht und die Morgen -
dämmerung brach herein . Das feindliche Feuer verstärkte sich. Mit
dumpfem Knall fuhren die Granaten in den Sumpf . lleberall
spritzten hohe Schlammfontänen auf . Die Verluste mehrten sich .
Rittmeister B ü r k l i n fiel . Sein Adjutant , Leutnant der Reserve
M ö s s i n g e r , und der Ordonnanzoffizier des I . Bataillon « , Leut -
nant der Äeserve Mayer , wurden tödlich verwundet . Bis g Uhr
30 Minuten hatten die 2 ., 3 ., 4-, 9 .. 10. und 11 . Kompagnie da »
westliche Ufer erkämvft . Mit ihn «n beschloß Hauptmann Kuenzer
die Höhe 81 nordwestlich Betbencourt zu erstürmen . Heftiges Ma -
schinengewehrfeuer schlug den Angreifern ins Gesicht . Dennoch ging
xs vorwärts . Trotz hoher Verluste wurde die Höhe erreicht : um

» ) « US dem druckreifen Manuskript der Im Herbst >m « erlag von
<3 . Stalling -Oldenbura erscheinenden . ErinnerungSblätter des
1 . Badischen Leivgrenadier - Regiment » 109 \

Dan Neueste

in Blusen , Jumpers , Morgenröcken ,
Kleidern und Unterröcken ,

Wäsche , Trikotagen , Strümpfen
empfehlen

Gesehwister Baer
wasche - und Blusevhau »

37 Waldstraße 37 ,
Unser Geschalt Ist den ganzen Tag geöffnet.

Rotes Haus, Kleii
WaldstraOe 2

Vornehmstes Kabarett am Platze . Direkt . : Qebr . Ritter .

Die schönsten Stunden während
des Festes bringt Ihnen die

Kleinkunstbühne „Rotes Haus 11.
Treffpunkt der vornehmen Welt — Tischbestellung 4090.

Programm Wechsel am 8 .. 16., 24. jeden Monats. 6028

10 Uhr vormittags war sie in der Hand der Angreifer . Damit war
ein Brückenkopf errichtet . Der Feind erkannte die Gefahr . Er ver -
stärkte den Druck, so dah an weiteres Vordringen nicht gedacht wer -
den konnte . Man muhte sich auf die Verteidigung der Höhe de¬
schränken . Die Kompagnien gruben sich ein . Ein heißes Feuer -
gefecht entstand . In der linken Flanke wurde das Dorf Vethencourr
noch vom Feinde gehalten . Um es zu säubern , ging die 6 . Kompagnie
auf den während der Nacht geschlagenen Fuhstegen über den Fluh
und stürmte zusammen mit der 1 . und 12. Kompagnie gegen Mittag
den Ort . In den Trümmern der Häuser hatte sich der Feind einge -
nistet . Ein verlustreicher Häuserkampf entspann sich . Die Kompagnie -
fiihrer der 1 . und 6 . Kompagnie Leutnant Turban und Leutnant
der Res :roe R u p p fielen . Leutnant der Reserve Sachse wurde
schwer verwundet . Im Nahkampf muhten die Maschinengewehrbesatz
ungen des Feindes niedergemacht werden , bis endlich der Ort in
seiner ganzen Ausdehnung erobert war . Nur geringe Teile dev
Feindes entkamen .

Auf der südlichen Brücke war es dem Füsilierregiment 40 nicht
gelungen , den llebergang zu erzwingen . Das machte sich umso fühl -
barer bemerkbar , als der Feind so die Möglichkeit hatte , alle v<- r -
fügbaren Kräfte zum Gegenangriff gegen die Höhe 81 anzusetzen .
Stärkstes Artilleriefeuer ging seinen Angriffen voran . Die Verluste
der auf der Höhe' ausharrenden Kompagnien mehrten sich erschreck -
lich . Hauptmann von Frankenberg , der die Führung des
I . Bataillons übernehmen sollte , fiel auf dem Wege zur Truppe am
Ausgange von Bethencourt . Leutnant der Reserve Bender ( Karl )
fiel : die Leutnants Landeck . Zentner , v . Carlowitz ,
Kasczke , Jude und Koch (Franz ) wurden verwundet . Leut¬
nant v . S ch i i n ch geriet in englische Hand . Inzwischen waren auch
die übrigen Teile des II . Bataillons nachgezogen und in vorderster
Linie eingesetzt worden . Es wurden zwei Bataillonsgruppen ge-
bildet , deren nördliche Hauptmann Kuenzer und deren südliche Haupt -
mann Müller befehligte . Mit immer frischen Kräften stürmte der
Engländer gegen die Höhe an . Fünfmal wiederholte er seine ver -
lustreichen , ergebnislosen Anariffe . Die Lage der deutschen Truppe
wurde kritisch . Nur mit Mühe erwehrte man sich des wütenden
Ansturms . Die Maschinengewehr - und Infanteriemunition ging aus .
An Nachschub über die Somm « war nicht zu denken . Die Division
entsandte Flugzeuge , die in Körben verpackte Munition bei der
Kamvflinie hinabwarfen . Es waren Tropfen auf einen heißen Stein .

Da wurde aegen 4 Uhr nachmittags das feindliche Feuer
schwächer . Die Kraft des Engländers war erschöpft . Er erkannte ,
dah er mit den ihm zu Gebote stehenden Trunpen nicht in der Lage
war , den Brückenkopf einzudrücken . Er zog hieraus die Konseauenz
und beschränkte sich auf die Verteidigung . Nun ging man deutschem
seits daran , den Brückenkovf zu erweitern . Da das Füsilierregiment
40 keine Erfolg « zu erzielen vermocht hatte , wurde es dem Regi -
mentskommandeur des Leibgrenadierregiments unterstellt und eben -
falls auf den llebergängen bei Betbencourt über den Fluh geführt .
Es nabm Anschluß an den linken Flügel des Leibqrenadierregiments
und rückte wieder in seinen Eefechtsstreifen ein . Das Leibarenadicr -
regiment zog sein I . Bataillon , da » unter Befehl des ältesten Kom -
»agnieführers Leutnant der Reserve Ficht , stand , aus der vorde ? -
sten Linie als Reserve zurück. In ' dieser Gliede '-nng begann um
5 Uhr der Angriff der D ' iiision gegen vi« Linie Morchain - Mesml .
Da die rechte Nachbardivision mittlerweile den llebergang über die
Somm « ebenfalls bewerkstelligt hatte , zum Teil auf den Brücken bei
Bethencourt , und sichrem Vorgehen der 28 . Infanteriedivision an -
schloß, gewann der Angriff rasch an Boden . Der Feind gab dem
Druck« nach und zog sich zurück, durch einzelne Maschinengewehre
seinen Rückzug deckend. In Schützenlinie und losen Verbänden folg -
ten die Sieger . Morchain wurde durchstoßen . Die einbrechende
Dunkelheit konnte das Vordringen nicht aufhalten . Um S llhr
abends xtxtr. das Tagesziel , die Chaussee Potte —Mesnil erreicht . In
der Angriffsgliederung ging man zur Ruhe über .

Mit Beginn der Nacht entfaltete fich an den Brückenstellen sine
eifrlae ' Tätigkeit . Mit Nnsvannung aller Kräfte arbeiteten dort d,e
Pioniere an der Wiederherstellung der Brücken . Schweres Fernfeuer
des Gegners suchte die Arbeiten zu stören . Feindliche s? liegergeschwa -
der erschienen über den Landstraßen und bewarfen die den llebergang
erwartenden Kolonnen mit Bomben Um Mitternacht waren die
Brücken gebrauchsfähig . Nun wurde zunächst Feld - und schwere
Artillerie in rascher Folae über den Fluh gezogen . Mumtwns - und
Verpflegungsfahrzeuge folgten .

Damit war die Sommc überwunden . Di « Erkämpfung des
lleberganges bildete eine der schönsten Taten de» Regiments . Der
Anteil , den das III . Bataillon unter seinem Kommandeur , kaupt -
mann Kuenzer . an dem Erfolge hatte , wurde gebührend gewürdigt .
Der Tag hatte dem Regiment 7 Offizier « . «7 Mann als Tote und
8 Offiziere , 11? Mann als Verwundete gekostet . Die Verluste , die
d« r Geaner — besonders bei seinen Gegenanariffen gegen die Höhe 81
— erlitten hatte , waren ungemein schwer . Sie vervollständigten das
Bild des eigenen Erfolaes . Als die Somme überschritten war , trat
die 28 . Infanterie -Division ans dein Verbände des III . Armeekorps
aus : sie

"
wurde dem Korps Minckler (XXV R .K .) unterstellt , das

südlich im Anschluß an das III . A .K . eingeschoben wurde . In den
frühen Morgenstunden de, 25 . März löste Grenadierregiment 110
das Leibgrenadierregiment in der vorderen Linie ab . um nach den
erbitterten Kämpfen dcs Vortage » dem Leibgrenadierregiment Ge-
legenheit zu geben , sich zu erholen .

Das Schrifttum des Regiments .
Von Fran -z Zolseph Götz (Karlsruhe )

Unheimlich schoß während des Kriech !« ein « Zeitlang die Kriegs ,
literatur ins Kraut . Beruf « «« umfo Unberufene malträtierten de«
alten . gutimüWgen Dichteryaul Pegasus in einer Weise , daß das von

visl « eplagt >e Vieh auch demjenigen leid tun mußte , der sonst
dm Bestrebungen de» Tivrlschutzvereins ferner stand . Es war
starker Tabak , der einem da gelegentlich vorgesetzt wurde , und «»
gehörte ein auter Mag «« dazu , ihn ohne geistigen Katzenjammer
zu, ^ eni « ben .

Di « awsigeWvunMne Muß « de» Stellungekrisg « . dl « Feld -
zeihingen , welche ihre literarischen Anforderungem naturgemäß nicht
allzu hoch stellen konnten , die verschiedenen Anregungen zur Führung

. ' V
Grammophon

8608

Willkommen Kameraden !
zu meinem billigen

Herrenhut* , Schirm * und Pelz -Verkauf
G. KUMPF

Dcuglasstrais « 8 , parterre , Eoke Akademieetr . — Kein Laden.

KUNSTHANDLUNG

HflLH. VIVELL MCHF.
WALDSTR.B3 GEQENÜB .D .KQLOSSEUM

GROSSE AUSWAHL IN GERAHMTEN
BILDERN,KUNSTBLÄTTERN,ORIGINAL¬

RADIERUNGEN. GEMÄLDEN
KWRAHMüXGETt IN WS . WERKSTÄTTB.

Gramola
unerreichte Wieder tta b e von
Vokal - und Instrumental-Musik

in allen Preislagen vorrätig .

------ Großes Lager von ------

Grammophon- o.PolyphonPlaüen
Künstler -Aufnahmen ♦ Tänze .
Kataloge und Voraplel koatenloa .

Grammophon - Abteilung des Pianolagers

H . MAURER
Kaiserstrasse 170 » Eckhaus Hirschsirasse .

onv ftmfiCidi .el-iiil .-t - H. t iiuitvit von FeldSriefen usw . . brach -
ten so manchen aus du , Kcdaiiken . dem großen und vieldeutigen
Acker Literaiur neuen „Dung " zuzustihren und dadurch wenn mög -
lich den Grund zu künftiger Unsterblichkeit flu logen .

Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , ist es keine Unehre für
das B a d i s ch e L e ib g r e n ad i « r re g i m e n t , daß der aus
seinen Reihen während des Weltkriegs hervorgegangenen Literatur
enge Grenzen gebogen sind . Und wenn wir das Wenige unter die
kritische Lupe nehmen - so sind wir sogar gegwungen , dieses indirekte
Lob zu einem umnittslbaren zu gestalten . So sehr ragen die paar
Schriften aus der üblichen Dutzendware heraus , und wir versteh « ,
warum sie bei ihrem Er >scheinen so gute Aufnahme gefunden und
sich ihren Platz auch heute noch im deutschen Haus , im weitesten
Leserkreis « gesichert haben .

Jede einzelne dieser Evscheinungen weist ihre bsionÄere Fein -
heiten , ihre eigene Note auf . Allen gemeinsam aber ist der tief -
iwnerliche . herzliche , der echt deutsche Geist , die Schlichtheit und
die deutsche Hei .matlieve . — — —

Da ist Wnüchst das prächtige Buch von Richard Volder -
a u e r : „R e u n Monate an der W e st f r o n t" aus dem
Kriegstagebuch eines badischcii Leibgrenadiers . sHeilbronn . ISIS .
Verlag von E . Salzer ) .

Ein besonderer Vorzug demselben liegt darin , daß es eine der
wenigen zusammenfassenden Darstellungen ist. die uns den eigent -
lichen Bewegungskrieg im Ansang des großen Feldzugs vor
Augen führen . Die Zusammenstellung der einzelnen Abschnitte ist
außerordentlich geschickt . Und mit welcher Anschaulichkeit , mit
welcher Legendi « keil ist das alles geschrieben !

Nossoerauer >st Rüakieur einer Karlsruher Zeitun « . Den
Schriften von Zeitungsleuten haftet vielfach etwas Flüchtiges ,
Ski .̂ enhaftes an . das sich aus demEiltempo ihrer beruflichen Arbeits -
weise herleitet und auch in einer gewissen stilistischen Nonchalance
ihren Ausdruck findet .

Hier nichts von alledem . Wir sind vielnrehr überralscht von dem
feiitem SprachgeMl , das , bei aller Schlichtheit des Vortrags -
wie ein zarter Schmelz über dem ganzen Buche liegt und bald Humor -
unterlegt im l« ich ! cn Plauderton , baüd , wenn tiefgehend « Erleb¬
nisse den Verfasser hinreißen , m dichterischem Aufblühen zum dank -
baren Leser spricht .

Wir erleben den Abschied der Leibgrenadier « von der Heimat :
di« ersten , van Begeisterung getragenen Kämpfe im Oberelsaß , folgen
dem richmr « ich« Regiment auf seinem Siegeszug nach Lothringen
hinem . Di « Erstürmung der Höhen bei Brudersdorf , die Gefechte bei
Raon l Etape die schweren Tag « bei Gevberviller sind Hochtage des
Regiments und unvergeßlich im Herzen eines leiden Leibgrenadiers .
Durch die Töte Lorrain « mit d« m denkwürdigen Priesterwalde
kommen wir nach Nordfrankreich , wo das Draufaängertum des
BeweyungskrieLs a llmählich zum nerven tötenden Schützengraben -
kämpf erstarrt . Ti « f greHen an unser Her ; die Erinnerungen an di«
erste Kr -i.egSWcihnack>t und die Tage der ..Ehrenbürger von Lens " in
ihrem menschlich schönen Verhältnis zur keindlichen Zivilbevölkerung .
Die SchreÄcnstage von Loreito lassen die Begeisterung noch einmal
hoch aufflammen und reißen grausame Wunden des Gedenkens auf
an die vielen , vielen toten Kameraden , die dort ihr Leben Hingaben
für die heilige Sache des Vaterlandes . Wechmütig ernst klingt das
Buch aus im Wiedersehen der Heimat diirch den Verwundetem .

W <?r eine stille Stunde mit sich selber sucht, wer wieder Zu -
friedenheit finden will im Gedenken durchlebter stl'uxrer Not , der
greise nach dem Bücke Bolderauers . dem der Verlag auch ein
prächtiges äußeres Kleid mitgegeben hat . Die vielen wohl ^elun -
genen ViHder sind « me weiter « Zierde und erhöhen »och den Wert
des Werkes .

Anders in seiner Art und mit dem Buche Volderauers doch eng
oerwandt , ist das im Verlag der Liller Kriegszeitung 1917 er -
schienen« Werkchen ^ „Badische Leibgrenadiere bei Lo -
r « 11 o" des Karlsruher Architekten H a n s S ch m i d t , der als
Kompagnieführer im Leibgrenadierregiment kämpft « und fiel .

Wenn bei Volderauer hauptsächlich das Einzelerleben des in -
mitten seiner Gruppe stehenden Gemeinen und späteren llnteroffziers
zum Ausdruck kommt , so erfahren wir bei Schmidt mehr von
operativen Zusammenhängen im kleineren Truppenverband,

' der
Kompagnie » d« m Bataillon und Regiment .

Schmidt war Trainoffizier und zum Leibgrenadierregiement nur
kommandiert . Wer dabei war , weiß , daß der „Train " nicht gerade
in hohem Ansehen bei der Frontinfanteri « stßnb . Er wurde , weil
sich sein Dienstbereich mehr nach „hinten " erstreckte , nicht so recht für
voll genommen . So hatte auch Schmidt im Anfange beim Regiment
gerade keinen leichten Stand , und die alten Kam « raden des Ver -
fass« rs dieser Besvrechuna werden sich noch wohl des Lächelns er -
innern , das über ihre Gesichter glitt , als die gelbe Mütze zum ersten

C. FEIGLER
Telephon 1965Herrenstrasse 21

empfiehlt Geschenke für alle Gelegenheiten
Briefpapiere — Lederwaren

laiiiaaaaMaaeien»

Postkarten
i Diplome für Vereine |

Städtisches Restaurant u . Cafe
"„ST ZUM TIERGARTEN

TamiienaalaKOn in eohfineter Lage am Stadtgarten . Bevor -
mgter Aufenthalt der answUrtlRen Besncliir Karlsruhes

• JEDEN ABEND KÜNSTLER - KONZERT •

iTüNSTLERHAUS RESTAURANT
• JEDEN ABEND KONSTLER -KONZERT •

Kariitr . 44 , am Karlstor . Telephon 156 . Vornehmes Speisehans .
Aastattang durch erste Künstler . ; ; Vornehme Festsäle zar Ab¬

haltung von Hochzeiten . Oesellschaf ten nsw .
6257 Inhabet d eider Betriebe : JOS . KRITSOH .

Karlsruhe
(Stammhaus D . Reis )

37/39 Kronenstr . 37/39

Ca. 50 Musterzimmer
komplett aufgestellt . ^



Moninger - Bier
Male im Graben auftauchte . Aber wie rasch wußte sich der kleine
und Ichmächtige Trainleutnant in Respekt zu setzen ! Wie schneidig
und todesverachtend ging er mit uns , auch wenn 's „brenzlich " war .
Das war der Soldat Hans Schmidt , so wie er sich auch in seinem
Werkchen spiegelt .

Die Hochachtung wuchs bei dem . der das Glück hatte , mit ihm in
nähere Berührung zu kommen und im Soldaten auch den Menschen
und Künstler kennen zu lernen . Und rührend ist. wie letzterer
gleichfalls in dem schlichten Büchlein immer und überall zum Durch -
bruch kommt .

Das ist das Eottesgnadentum der Kunst , daß sie auch das
graueste Elend , das Häßliche und Brutale , wie es der Krieg nun
einmal mit sich bringt , mit ihrem Schimmer vergoldet und verklärt .

Den Schauern des Schreckensworts Loretto ist das ganze Werk -
chen geweiht . Aber sieghaft erhebt sich daraus die Künstlerseele des
Verfassers und findet Kraft und Stärke zu prachtvollen Naturschilde -
rungen und Kunstbetrachtungen inmitten des polternden Granaten -
Hagels . Und wie kindlich freut sich seine Seele ob der Entdeckungen
von Kunstschätzen an Architekturen , in Kirchen und reichen Patrizier -
Häusern ! Die Lichtstimmungen , die leuchtenden Farben der gemalten
Fenster , das schön geschnitzte Gestühl eines Gotteshauses , eine schöne
Fassade , ein alter Gobelin oder ein kunstgewerbliches Möbelstück
lassen ihn alles um sich her vergessen und entlocken ihm laute Rufe
der Bewunderung .

Ein wahrer Künstler wird immer auch ein wahrer Mensch sein .
Elementar kommt das zum Ausdruck an der Bahre der an einem
Tage gefallenen vier Offizier » — darunter drei Kompagnieführer —
seines Bataillons . Die Worte , die er am offenen Grabe — haupt¬
sächlich für seinen „alten Lehrer und väterlichen Freund , sein leuchten -
des Vorbild " Ostendorf — findet , sind erschütternd in ihrer einfachen
Größe .

^ ins Schmidt war , wie Ostendorf , für Karlsruhe , für unser
£ fr »* Mi " Zukunstshoffnnng (wer denkt nicht an den Ettlingertor -
Jffoft Architekten !) , sein Tod ein Verlust , dessen Größe wir
vielleicht oor ischt kennen . So ist uns sein Werkchen doppelt teuer
als SBeiirniyhr . und als ein Zeugnis der gegensätzeversöhnenden
Macht der Kunst .

Das dritte Merkchen , von dem ich zu sprechen habe , ist der
Niederlchlag eines Vortrags , den der letzte Führer des 8. Bataillons ,
Hauptmann d . R . Hermann Kuenzer . im Januar 1318 während eines
kurzen Feldurlaubs in Karlsruhe hielt . Es trägt den Titel : „Die
badischen Leibgrenadiere in der Schlacht bei
C a m b r a i" und ist 1918 im Verlag der JBairifdjen Landeszeitung "
Karlsruhe erschienen .

Das klxine Büchlein gibt auf 30 gedrängten Seiten ein knappes ,
aber überaus anschauliches Bild von den übermenschlichen Anforde -
rungen , die an das Regiment in diesen letzten , großen Angriffs -
kämpfen gestellt wurden , und die es in überaus blutiger Arbeit
restlos erfüllte .

Die „modernen " Angriffswaffen der ersten Kriegszeit , von deren
Wirkung man die verblüffend rasche Beendigung eines Feldzugs er -
wartete , erscheinen hier ganz in den Hintergrund gedrängt . Der
Tank , das „Maschinengewehrnest "' beherrschen das Feld und fordern
Hekatomben von Menschenleibern . Aber auch einen Heldenmut und
eine Aufopferungsfähigkeit , vor der antike Heldengröße verblaßt .
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Restaurant , Kaffee und Konditorei

ZumMoninger
Ecke Kaiser - u. Karlstraße (Haltestelle d . Straßenb .)
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Sehenswerte Lokale

Treffpunkt aller Fremden
Vorzügliche Wiener Küche
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Franz Pohl , Pächter.6278

Leibgrenadier -Tagung !
Ueber die Festlage hält sich das

.Restaurant Palmengarten '
HerrenstraOe 34a Telefon 4605

bestens empfohlen .
Oute preiswerte Verpflegung .
Reine Weine Sinner Biere .

Inh . : Carl Zirn , Restaurateur u. Küchenmeister .

Weißwaren
für

"Bett-, Peiß- und
ZiJcQwäJcQe

in Oeßannten Qualitäten

Speziaf- £tagengefd)äft für Stoffe

TjeinricfjTjhöeig, zugu/ie/imse r
. StraßznOal)nt)afteftcOe fllatQyftraße- ,^ .

Hptm . Kuenzer galt in seinem Bataillon und im ganzen Regi -
ment als forsche, draufgängerische Soldatennatur . „Jetzt gibt 's
Arbeit "

, hieß es im 3 . Bataillon , als er die Führung übernahm .
Der echte Soldat spricht auch aus söjnem Werkchen .
Umso mehr überrascht aber auch die Fürsorge für den „gemeinen

Mann "
, das menschlich schöne Verstehen für das Denken und Fühlen

seiner Soldaten , das uns entgegentritt .
Die Auswahl der Briefe von Leuten seiner Kompagnien , die

er dem Schriftchen beigibt , und die die Kämpfe und die Stimmung
des Bataillons mit den Augen der Truppe gesehen , spiegeln , er -
ganzen in glücklicher Weise das Bild .

So ist auch dieses Schriftchen von bleibender Bedeutung als
Momentaufnahme einer Zeit großen Geschehens .

Von zwei weiteren Literaturerscheinungen des Regiments wird
in diesen Spalten von anderer Feder berichtet .

Franz Josef Götz .
*

Im Mai 1916 erschien im Kommissionsverlag Weststadtbuchhand -
handlung Bruno Lange Karlsruhe eine von Hermann Thomas
Müller äußerst geschickt verfaßte Broschüre betitelt „ Lenz ,
Loretto , Champagne .

" Es sich nicht Schilderungen von
Kriegserlebnissen , sondern der Verfasser hat 100 prächtige p5oto -
graphische Aufnahmen mit kurzen Erläuterungen zusammengestellt ,
die uns vor allem an die denkwürdigen Orte Ablain -St . Razaire ,
Lens , Souchez , Loretto führen und nicht im Wort , sondern im Bild
eine deutliche Sprache « den Es sind Bilder , die jedem
Leibgrenadier , der die Tag « in Nordfrankreich miterlebt hat , unver¬
geßlich sein werden und so dürften gerade in diesen Tagen viele mit
Freuden zu der Broschüre greifen , die schon wegen der geschmackvollen
Ausführung vollst « Anerkennung verdient .

Und nun zum Schluß sei auf eines der besten Bücher der badi -

schen Knegsliteratur .. Feldbriefe eines Gemeinen an

seine Frau
" von Franz Josef Götz aufmerksam gemacht .

Der Verfasser ist unseren Lesern kein Unbekannter und seine
Schwarzwaldschilderungen werden außerordentlich gerne gelesen .
Die erste Auflage war innerhalb sechs Wochen bereits vergnfien ,
ein schlagender Beweis für die ausgezeichnete Güte des Buches das

im Badenia - Vsrlag Karlsruhe erschienen ist. Nichts Welterschut -

terndes bringen die Skizzen , die uns u . a . vom Auszug der Karls -

ruher Kriegsfreiwilligen erzählen , in ihrer anspruchslosen gewinnen -

den Art . Der persönliche Ton . den der Verkäster anschlägt , nimmt
den Leser gefangen . Es sind kleine farbenfrohe Ausschnitte aus dem

großen Weltgeschehen . Ein Büchlein voll inneren Lebens , dichterisch
beseelt und doch in der herben Wirklichkeit wurzelnd . Der Leser
wird gepackt von der Innigkeit der Broschüre , die heiße Heimatliche
atmet . Fürwahr , ein echter badischer Leibgrenadier , der aus diesen
Zeilen spricht . Als ein liebes Zeugnis der deutschen Volksseele ge-

bührt dem Büchlein des badischen Leibgrenadiers ein Ehrenplatz
unter den badischen Kriegsbüchern . ot .
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Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125/127 .
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Altbekanntes Spezial -Haus
für

Herren-Hüte
und Mützen .

6478
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Wirtschaft i.. .goldenen Kopf
Anlaßlich des Grenadierfestes findet Sonnta » abend ein
Konzert , ausgeführt von einer Abteilung der Feuerwehrkapelle, statt .

Treffpunkt der Grenadiere !
Sinner Biere . — Beine Weiue . — ff . Küche .
6615 F . Hnumnny , Wirt

Stadtgarten- «Restaurant
Karlsruhe Telephon 174

Schöne Lokalitäten Gedeckte Hallen
Kaffee mit eigener Konditorei .

Vorzügl. Weine Ift . Biere l Warmeu. kalteSpeisen
Inhaber : Max SchmUges.

Vornehmes Wein-Restaurant
Ammcanz &ar

Herrensir . 16 Telephon 419.

Eine tapfere teibgrenadier -patrouille .
Es war in den Oktobertagen des Herbstes 1914, als die

28 . Infanterie -Division nach schweren Kämpfen das Dorf Ver «
Melles bei Lens eroberte . Der Franzose lag in weitem Bogen um
das Dorf herum mit geringem Abstand gegenüber . Seine Stellung
überhöhte die unserige , daher blieb ihm knne Bewegung verborgen ,
während wir vom Gegner nur drs Mündungsfeuer sehen konnten .
Ganz besonders war es die feindliche Artillerie , welche auf jödes Ziel ,
selbst auf einzelne Leute ihr Feuer richtete . Schutzlos waren die
tapferen Grenadiere diesem Feuer ausgesetzt , bis es endlich gelang
in nächtlicher , unermüdlicher Schanzarbeit Gräben zu ziehen und sie
allmählich zu vertiefen und auezubauen . Die Verluste , besonders beim
1. Bataillon waren schwer, aber es gab kein Zurück , im Gegenteil ,
wurde dem Feinde Schritt für Schritt , oft von Haus zu Haus , Boden
abgewonnen .

Mit der Eroberung des Dorfes war man auch in den Besitz einer
Kohlengrube , der Fosie 4 gekommen , deren hohe Gebäude vornehmlich
das Ziel des feindlichen Artilleriefeuers waren . Dieses zu bekämpfen ,
wenn möglich durch unsere eigene Artilleri « zum Schweigen zu brin -
gen , war der brennende Wunich der Führung . Von einzelnen hoch -
gelegenen Gebäuden des Dorfes spähten Artillerie -Beobachter unaus -
gesetzt nach dem Feinde aus , gewandte Patrouillenführer oersuchten
die Ausstellung der französischen Artillerie zu erkunden . Flieger -Auf -
klärung stand uns damals noch nicht in so vorzüglicher Weise wie im
späteren Verlaufe des Krieges zu Gebote .

Da meldete sich .unter Führung des Unteroffiziers W i t t k o p ,
gefallen auf der Lorettohöhe als Kompagnieführer , mehrere
magemutige Grenadiere , mit der Absicht durch Hinabklettern
in Fasse 4 und Vordringen nach feindlicher Seite Aufklärung vom
Gegner zu bringen . Nach Ausrüstung mit Grubenlichtern , Keilhauen ,
Seilen , Verpflegung und Revolvern , „fuhr die Patrouille am
19. Oktober an "

, wie der bergmännische Ausdruck heißt . Die ,Fahr -
kunst" selbst war gestört , man mußte sich unter großer Vorsicht zum
Hinabklettern an Seilen und Leitertrümmern entschließen . Anfang -
lich ging es leidlich , je tiefer die Patrouille hinabklett « rte , desto
größer wurden die Schwierigkeiten . Endlich war die Grubensohle er-
reicht . Hier deutet « alles darauf hin , daß die Grube vor kurzer Zeit
befahren worden war . in den Krippen der Förderpferde lag noch Hafer .
Mit Hilfe eines Kompasses wurde die Richtung nach feindlicher Seite
eingeschlagen und nach vielem Suchen ein Schacht gefunden , der
unmittelbar unter der französischen Stellung liegen mußte .

Der nun beginnende Aufstieg war der schwierigste Teil des gan -
?en Unternehmens . Die zum größten Teil zerstörte Fahrkunst er -
laubte an manchen Stellen nur noch ein sich hindurchzwängen , dabei
strömte andauernd eiskaltes Wasser auf die unerschrockenen Kletterer
herab . Zuletzt vermochten nur noch Unteroffizier Wittkop und
Grenadier Bauer , ein westfälischer Bergmann , vorzudringen .
Endlich sperrt eine eiserne Klappe ihren Weg . sie befanden sich unmit -
telbar unter der feindlichen Stellung . Ueber ihren Köpfen laufen die
Franzosen herum , französische Kommandos und Ausrufe dringen an
ihr Ohr ! — „Ein Stoß gegen die Klappe und ich hätte mir am lieb -
sten so « inen ^ ranz^ rn an den Beinen heruntergelangt "

. erzählte
später Unteroffizier Wittkop .

Der Zweck des Patrouillenganges war erreicht , vom Glück be¬
günstigt , hatte man eine Stelle gefunden , an der französische Artillerie
stand , und stolz über das Geleistet « , wenn auch total erschöpft . k«brte
die tapfer « Patrouille nach mehrstündiger Abwesenheit auf demselben
Wege ?um Regiment zurück.

Mit den herzlichsten Glückwünschen über h ;<e vorzügliche Meldung
konnte der Regimentskommandeur dem Unteroffizier Wittkop und Gre¬
nadier Bauer das Eiserne Kreuz anheften . v . B .

Sportartikel
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zum friedlichen Wettkampf
kaufen Sie stets vorteilhaft in meinem

Spezial ■ Sporthaus

Karlsruhe :
Kaiserstraße 174

Fernruf 5218

Ä
[ KARLSRUHE1w

Filialen :
Durlach

Hauptstraße 30
Bruchsal

Schloßstraße 2.

HOTEL ROTES HAUS
KARLSRUHE i . B .

Waldstrasse 2 Fernsprecher 4690

—ttt Gutbürgerliches Haus ~ r~
verbunden mit Wein -, Bier- und Kaffeerestaurant

Inh . : W . Reichert . Dir . : J . Bronner .
Auto -Garage 6575

Restauration „Auerhahn"
Schützenstrasae 58 Telephon Nr. 4986 .

Prima Weine ch Vorzügl . Küche
ff . Stoff Moninger Bier . 8149

Inh . : Franz Rutschmann .

Caf6 des Westens
am Mühlburger Top . '

Vornehmes
Familienkonzert - Gate

Jul . Eisele .
«481
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